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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “A, e Associated Presa.’) 


Ausland. 


für Victorias Begräb: tif, 


Grofartige Vorkehrungen für die 
Leicheufeier. Militär- und 
Flottenparade. — Auch der deut⸗ 
ide Kronprinz auf dem Wege 
nad) England. — XVeiteres von 


nenen König. 

Comes, 25. Jan. Das öffentliche 
Leichenbegängniß für die Königin Vic 
toria wird in der H Hauptfadge eine 
Ylotten- und Wilitär-Parabe von un— 
gewöhnlicher Grokartigfeit und Pracht 
fein. Rieſige Vorbereitungen ſind für 
dieſelbe getroffen, und außer der gro— 
pen hritifchen ® Flotte wird namentlich 
auch die deutſche ſtark vertreten ſein. 

Unter großem militärifehem Pomp | 
mird die Xeiche mit derdahn nach Yon: 
don gebracht und über die ganze Stadt 
bom Victori a: nach tem Paddington 
Bahnbof auf einem Geifhügivagen be= 
fördert werben. 

Beim Eintreffen zu Windfor wird 
ber Sarg nad) der St. George’3-Ka= 


pelle gebracht, und in diefr findet ein | 
die | 


Gottesdienſt ausſchließlich für 
Fürſtlichkeiten ſtatt. 


Von der Kapelle aus wird die Leiche 


durch lange Truppen-Reihen hindurch 
ge⸗ 


nach dem Frogmore-Mauſoleum 
bracht und dort neben derjenigen 
Prinzgemahls 
ſtattet werden. 
Im Osborne Houſe 
private —— ſtatt. 
Portsmouth, 25. Jan. Ein Ge— 
ſchwader deutſcher Kriegsſchiffe, welche 
vom Prinzen Heinrich von Preußen be— 
fehligt werden, iſt anläßlich des Lei— 
chenbegängniſſes für die Königin Vic— 
toria nach Spit head beordert worden. 
London, 25. Jan. Die neue Köni— 
gin, reſp. die Gemahlin des neuen Kö— 
nigs von England (eine Tochter des 
Königs von Dänemarhkhy tritt bis jetzt 
ſehr beſcheiden auf und will ſich noch 
nicht „Majeſtät“ nennen laſſen, ſon— 
dern nur “Königliche Hoheit“, wie in 


des 


On 


der langen Prinzenzeit ihres Gemahl2. | 


Sie hat fih mit großer Sorgfalt an 
den Vorbereitungen jür den gottes= 
dienstlichen Theil der Leichenfeftlichkei- 


gemelbet, 


| 
| 
| 
| 
| mite von Milfionären, e3 beftehe feine 
I 
| 
| 
[1 


Die cine ſifche Frage. 
Antwort der Mächte auf Chinas lette Ylote 
überreicht. -— - Kompetenz : : Streit jwifchen 
Briten und Ruffen. 
Belina, 24. an. 
Gefandten haben den chineſiſchen Frie— 
dens-Unterhändlern eine Note zuge— 
ſtellt, als Antwort der Mächte auf die 
letzte Note der chineſiſchen Regierung. 
Eine Sitzung der Geſandten wurde 
auf das Eintreffen der Kunde von Kö— 
— Victoria's Ableben vertagt. 
Vrinz Tſching verſicherte einem Ko— 


Die auswärtigen 


Abſicht oder Wunſch ſeitens der chineſi— 
ſchen Regierung, den Miſſionären Be— 
ſchränkungen aufzuerlegen. Die Miſ— 
ſionäre ſind von dieſer Verſicherung 
ſehr befriedigt. 

Berlin, 25. Jan. Aus Peking wird 
daß Prinz Tſchung (von 
dem gemeldet wurde, daß er zur Ab— 
itte wegen der Ermordung Baron v. 
Ketteler's nach Berlin gehen werde) 


den deutſchen Botſchafter Dr. Mumm | 


v. — beſucht habe, um 
einem Militär-Konzerte beizuwohnen. 


Hierzu wird bemerkt, daß er als Füh— 


rer derSühne 


wenn auch die anderen Friedensbedin- 


Alber! „des Gulen“, be⸗ 


heute 


ber = Kommilflion in Berlin 
wohl erjt dann genehm fein werde, 


aungen —- die Wbbitte in Berlin ilt 
auch eine jolche Bedingung — erfüllt 
find. Die „Kölnifche Zeitung” führt 
aus, das Schwierigfte werde die Si— 
: erftellung der Entjehädigungen in 
Höhe von einer Milliarde Mark fein. 
Die Räumung der Provinz Betfchiti 
fönne erit dann erfolgen, wenn alle 
ı Mächte fich über die Erhöhung der©&ee- 
: zöle, welche die Haupt = Einnahme in 
| China Ibiden, geeinigt hätten. 
ı _ Paris, 25. San. Berichte über einen 
| Streit zwilchen dem Vize-Admiral 
Alexiew, dem ruſſiſchen Flotten-Kom— 
mandeur in den chineſiſchen Gewäſſern, 
| und dem Vize-Admiral Seymour, dem 
ı Befehlshaber des britijchen Flottenge— 
| Ihmwaders, haben hier große Beltürzung 
beruriacht. Die gemäßigte Preffe be- 
müht ſich, die Geſchichte als ſehr ge— 
ringfügig hinzuſtellen. Man glaubt 
übrigens auch in diplomatiſchen Krei— 
ſen, daß die ſenſationellen Meldungen 
es Shanghai über den Vorfall arg 
| übertrieben feien. Someit fich bis jeßt 
erfennen läßt, entiprang der Gtreit 
daraus, daß Seymour das britifche Ka= 
nonenboot „Plomer“ nach den Blonde 
Gilanden fandte (öftli” von Liatung) 
um bie Piraten zu unterdrüden, deren 


ten betheiligt, und auf ihren Wunfch | Plünderungs-Anfälle auf einheimifche 


wurde der, ſchon für geftern anbe= | 
raumte erfte Gottesdienst in der Tods= | 
tenfapelle verichoben, damit die Vor— 


fehrungen für diefelbe in ihrem Sinne | 


Jorgfamer getroffen werden fonnten. 

Das Teftament der Königin Bic- 
toria ift geöffnet und von der zuftän- 
diegen Behörde geprüft worden. Cs 
wird nichts über feine Beitimmungen 
offiziell befannt gemacht werden. Man 
weiß, daß die Königin häufig Verände- 
rungen an demfelben pornahm, imBer- 
hältniß zum Zumachs Der Bamilie 
und Vermehrung des Werthes von®ic- 
torias Eigenthum. Solche, die für qut 
unterrichtet gelten, Jagen, die Prinzeſ— 
fin Beatrice, Wittme des Prinzengein= 
rich von Battenberg (Statthalterin der 
Snfel Wight) jei zur Haupt-Benefi— 
ziantin gemacht. 

Für den neuenflönta Jelbit wird das | 
Sand reichliche Verfügung treffen. 

Auch der Herzoa von Morf, der nue 
Thronfolger, wird wahrſcheinlich 


kein Benefizient von Victorias Privot- 


vermögen ſein. Er wird übrigens nicht 
mehr Prinz von Wales, ſondern „Her: | 
30a ie Cornwall” beiitelt worden; 
der Befit des Herzogthums von Corn= 
wall geht auf ihn iiber. 

Der gefammte Werth von Victoria 
Privatvermögen wird auf 60 Millio- 
nen Dollars aefnazt. 

London, 25. Yan. Das britifche 
Unterhaus befchäftigte fich mit der er— 
fien Botichaft des Könias Edward, und 
U. %. Balfour, Erfier Lord des Schat- 
amtes und Führer der Regierung? 
partei, beantragte die übliche Antmworts- 
Adreife des Haufes. Er fagte, eine 
eroße Epoche der britifchen Gefchichte 
jei foeben zu Ende gegangen, in der fich 
michtigere Entwidelungen vollzogen 
hätten, als in irgend einem anderen 
Zeitraum von gleicher Yänge in der Ge- 
Ichichte der Welt, und der Einfluß der 
Krone im britifchen Verfaffungsleben 
fei nicht im Abnehmen, fondern piel- 
mehr im — 

Das Haus vertagte ſich auf den 14. 
Februar. 

Potsdam Jan. Der deutſche 
Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt heute 
Vormittag um 10.35 in Begleitung 
des Oberſts Pritzewitz nach England 
(über Vlieſſingen) abgereiſt, um an dem 
Leichenbegängniß für die Königin Vic— 
toria theilzunehmen. 

Berlin, 25. Jan. Eine ganz beſon— 
dere Ehrung des Gedächtniſſes der Kö— 
nigin Victoria war die vom Kaiſer 
angeordnete Entſendung einer Depuia— 
tion des 1. Garde-Dragoner-Regi— 
ments, deren Chef die Königin mar, 
zum Begräbnif. Die Deputation 
fließt, unter Führung des Kronprin- 
zen, dem Dberft von Rauch und meb- 
tere Offiziere in fich und wirb von ber | 
Kapelle der 1. Matrofen-Dipifion, | 


95 


, 20. 


29. 


Kiel, begleitet werben. Der jebige Kd- | 


nig Edward VII. fteht A la suite des ı 
des Regiments. 

Ferner iſt noch das Linienſchiff 
„Wilhelm JII.“ nach England beordert 
worden. Die Kaiſerjacht „Hohenzol⸗ 
lern“, der Kreuzer „Nymphe“ und der 
Tender „Sleipner” 
unterweas. 


ſind ſchon lange | 


| Fahrzeuge bedenklich wurden. Die Er- 
| pedition mar erfolgreih, und viele 
| Fahrzeitge der Piraten wurden zerftört. 
Als aber den ruffiichen Vize-Admiral 
berichtet wurde, daß der britifche Vize— 
Admiral die Beftrafung der Piraten in 
| feine eigene Hand genommen habe, 

fchrieb er fofort an denfelben und mies 
darauf hin, daß jene Infeln innerhalb | 

des ruflifchen Territoriums lägen, und | 
das britifche 
Uebergriff in Die 
Sphäre bilde. 

Paris, 25. Ian. Eine Depefche der 
Havas-Agentur aus Shanghai meldet: 

Die ausländifchen Diplomaten has 
ben, wie man aus Peking mittheilt, ein= 
hellig beſchloſſen, die chineſiſchen Frie— 
dens -Bevollmächtigten (Li Hung 
Tſchang und Prinz Tſching) in Kennt— 
niß zu ſetzen, daß die militäriſchen 
Vorfehrungen der Mächte ganz von 
der Bromptheit abhingen, mit welcher 
China feine Verpflichtungen erfülle. 

Sie werden auch fordern, daß Die 
| Todesftrafe über vier chinefilche Be- 
amte verhängt werde, einfchließlich 
Ifcehuang Ping Nien (?). Eine poft= | 
hume Iodesitrafe foll außerdem über 
Prinz Kang Pi verhängt werden (mel 
cher Selbitmord beging und Hilfs- 
Großjefretär und Präfident des Zipil- 
rathes war. Endlich werden die Diplo— 
maten verlangen, daß für Oeneral 
Tung Fuh Siang die Todesſtrafe ver— 
fügt und ausgeführt werde, ſobald 
man ihn einfängt. 

Südafrikaniſches. 

London, 25. Jan. Aus Pretoria 
wird neuerdings gemeldet, daß die 
Boeren die elektriſchen Werke in einer 
Vorſtadt Johannesburgs demolirten. 
Die Werke waren Eigenthum deutſcher 
Kapitaliſten. 

Kapſtadt, 25. Jan. Man vermuthet, 
daß die Anweſenheit von Boeren in der 
Nähe der weſtlichen Küſte der Kapko— 
lonie ſeinen Grund darin hat, weil eu— 
ropäiſche Flibuſtiere ein großes Kargo 
Waffen und Munition zwiſchen Port 
Nolloth und Lamberts Bai landen 
wollen. 

Es iſt vielen Boerenfreunden gelun- 
| gen, fich für die militärifchen Zofalor- 

aanifationen anmwerben zu laflen; e3 

find daher zahlreiche Verhaftungen er- 
| folat. 

Der Verkauf bon ‚Reynolds Weelly 
| Nemspaper“ von Zondon und der ‚Re= 
| bier of Nevierw3” und ‚Truth“ ift ver- 
ı boten morden, da e& fich herausgeftellt 
| hat, daß diefe Blätter unter den Boeren 
| Verbreitung fanden. 
| Dentfhlands Noheifen « Produts: 
| tion. 
| Berlin, 25. Jan. Die Roheifen- 

| Produktion Deutichlands für das Jahr 
| 1900 betrug 8,422,843 Tonnen, 
| eine Zunahme um 393,537 Tonnen ge= 
genüber bem vorhergehenden Jahre. 
Die Produktion im Dezember belief ſich 
auf 720,790 Tonnen. 

An Berdis Sterbebett. 

Mailand, 25. Jar. Der berühmte 
greife TondichterBerdi hat einen neuen 
| Rücfall erlitten, und der Tod joheint 
fehr nahe zu fein. Seine Freunde find 
um dag Gterbebett verfammelt. 


Vorgehen daher einen 
rufliihe Einfluß: 


| 


Deuticher Reichstag. 
Keine NReichshilfe gegen Wohnungs-Mi$- 
ftände. 

Berlin, 25. Yan. Nm Reichätag 
ftellte der Zentrumsführer Dr. Lieber 
den Antrag, es jollte von Rechtsmegen 
eine Wohnungs = Enquete eingeleitet 
werden. Hierauf verlas der Staats— 
fefretär des Reichsamts des Innern 
Graf vd. Pofadomstg- Wehner eine Er- 
flärung des Reichskanzlers, dahinge— 

| hend, diefer erfenne vollfommen die 

Mipftände des Wohnungsmweiens, be— 

fonders in den Induſtrie undVerkehrs— 

zentren, an, fomwie daß eine gejeßliche 

Befeitigung nothiwendig fei. Dieje ge- 

höre aber zur Kompetenz der Cinzel- 
ſtaaten, und das Reich fünne nicht ein= | 
ſchreiten. Jedoch werde das Neichöge- 

Jundheitsamt den Einzelftaaten gerne 

Hilfe gemähren. 
| Rothſchild geitorben. 
| Chef.des Sranffurter Baufes diefer berüihms 

ten ‚familie. 

Frankfurt, 25. Jar. Baron Wilz | 
helm v. Rothfchild, der Chef der alten | 
Frankfurter Bankfirma gleichen Na= 
| mens, ift heuie Mittag gefiorben. (Er 
murde am 16. Mai 1828 geboren.) 

Ein Sohn Tolftois geftorben. 


St. Peteröburg, 25. Jan. 
| gemelbet, daß der älteite Sohn des 
| Grafen Leo Tolftoi, des berühmten 
ı Schriftfteler® und NReformers, an ber 
| Hirnhaut-Entzündung geitorben tft. 

Er:-Bürgermeiiter geitorben. 

Berlin, 25. Jan. Herr Zelle, 
jüngft erfrantte frühere Ober-Bürger: 


meifter von Berlin, tft gejtorben. 
| — — 


Inland. 


der 


Bom Hongren. 
Die Slottenvorlage paflirt das Haus. 
Wafhington, D. E., 25. Jan. Das 


willigung3-Borlage angenommen. 


große 
Schiffsſubſidien-Vor— 


Depew hielt im Senat eine 
Rede über die 
lage. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Konferenz = Bericht über die Armee= 
Vorlage mit 133 gegen 100 Stimmen 
an. 

Wafhington, D. E., 25. Jan. Die 
Vorlage betreff3 Herabjegung der 
Kriegsiteuern wurde von einemfinanz= 
Ausjchuß des Senats einberichtet. Die— 
felbe ift in der einberichteten Geftalt ein 
pollitändiges GSubftitut für Die vom 
Abgeordnetenhaus angenommene Maß- 
regel. In einer Erklärung fagte Sena= 
tor Wldrich, die Aenderungen, die bor= 
genommen wären, feien folgende: 

Stempelfteuer aufgehoben für Wech- 
ſel, Hypotheken, Export-Ladeſcheine, 
Vollmachten, Proteſte, Freibriefe, Zer— 

| tififate aller Urt, Bachtkonirafte, Maas 
renhaus = Lagerfcheine, Ielegramme, 
| Zelephon - Botichaften, Paſſagier— 
Tickets, die weniger als 830 koſten, 
Indemnitäts-Bonds, Legate für reli— 

| giöfe, wohltbätige, literarifche und er= 
zieherifche Anftalten. 

Spezialfteuer aufgehoben für .) 
delsmakler. 

Herabgeſetzt 
Uebertragungen, 
ſellſchaften, Bantiers, 
Patentmedizinen, Zigarren, 

| und Bier. 

In der Begründung heikt es, daß 
das Komite, die Bedürfniffe der Regie- 
rung bezüglich Einnahmen in Betracht 
ziehend, den Zmed verfolät habe, die 
lältigjten und drüdenditen Steuern, die 
durch das Sriegsiteuergefeh vom Jahre 

1 1898 aufgelegt worden mären, abzu= 
| Schaffen, folhe in dem betreffenden 
Gefehe enthaltene Steuern, welche aanz 
oder theilmeife in das allgemeine de: 
fteuerungsiyitem aufgenommen 
werben verdienten, beizubehalten, 4J 
andere Steuern nach einem allgemei— 
nen, gerechten Plan herabzuſetzen, 100» 
bei e3 annähernd als Sab die Redu— 
zirung auf die Hälfte des bisherigen 

| Betrages angenommen habe. 

l 

| 


| 
Abgeordnetenhaus hat dierslotten-VBer= 
| 
9 


wurden Steuern ” 

Verjiherungs = Ge= 
Kapitaliften, 
Tabak 


Nach der Schätzung des Schakamtes 
würde der von dem Senats-Komite 
gemachte Vorſchlag die Einnahmen 
aus den Kriegsfteuern um etiwa 40,- 
erniedrigen, etwas | 
meniger al3 die Bill in der Form, in 
melcher das Haus fie 
bat, fie erniedrigen würde. 

Die Wirkung des Vorfchlages des 
Senats-Komites geht u. W. dahin, daß | 
die Steuer auf Bier auf $1.50 ver Yaß | 
und die auf Tabaf auf 9 Gent per | 
Pfund herabaefett würde. 

Auch die Steuer auf Verficherung?s | 
Policen ift in dem Entwurf erheblich 
| Herabgefebt. Der Abſchnitt, welcher ſich 
auf Patent-Medizinen bezieht, iſt faſt 
vollſtändig umgeſchrieben worden, und 
einer Stempel-Steuer unterliegen nur 


000,000 Dollars 


angenommen 


ſolche Patent-Medizinen, auf welche die 


Fabrikanten, Verkäufer u .ſ. w. ein 
ausſchließliches Recht haben. 

Das Abgeordnetenhaus hat die Flot= | 
ten-Verwilligungsvorlage faſt vollſtän— 
dig erledigt und die Mittel für die Er— 
bauung zweier Schlachtſchiffe und 
zweier Kreuzerboote im Sinne der 
Komite-Empfehlungen bewilligt. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 25. Jan. Eine, 
von Nohe im Abgeordnetenhaus einge— 
brachte Vorlage beſtimmt, daß alle 
Staatsbanken in Chicago einen Re— 
fervefonds von 25 Prozent ihrer Depo- 
ten führen follen. Eine weitere Bill 
Nohes verfügt, daß Erpreßgefellichaf: 
ten eine Steuer von zehn Prozent ihrer 
Brutto-Einnnahmen bezahlen follen. 

Donoghue reichte eine Refolution zu= 
| gunften ber Ermählung von Bundes: 

 fenatoten buch das Volt ein. 


Es wird |9 


Mitt feiftete ſich eine Vorlage gegen 
die Herſtellung und den Verkauf von 
Zigaretten. 

Des Ablebens der Königin Victoria 
wurde ebenfalls in einer gemeinſamen 
Sympathie⸗R Nefolution beider Häufer 
gedacht. 

Abg. Zone von Coof County bean: 
—* baffendeBefchlüffe anläßlich des, 
September 1900 erfolgten Todes 
von Gen. John M. Palmer. 
Unter den im Senat eingereichten 
® Vorlagen befand Ti) eine folche von 
MeAdams, welche beſtimmt, daß die 
Steuererhebung für Barf- und Boule- 
| vard-Zwecke in Städten mit meniger 
als 100,000 Einwohnern der Volkzab- 
ſtimmung unterbreitet werden ſoll. 
| Nach einer Furzen Baufe murbe die 
Lifte der ftejenden Ausfhüffe. unter: 
| Hreitet und angenommen. 
Springfield, XL, 25. Yan. Die heu- 
| tige Sibunga des Staatsfenat3 dauerte 
Inur zwei Minuten! Drei Mitglieder 
waren zugegen. Man vertagte fich auf 
ontag. 
Sm Abgeordnetenhaus waren meni=- 
ger als 20 Mitglieder zugegen. Es 
murden feine Gefchäfte vorgenommen, 
außer der Befannimadhung der ftändi= | 
| m Ausſchüſſe durch den Vorſitzenden. 
ſtan beſchloß Vertagung auf Montag. 


Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der ee 


Lokalbericht. 


— — — — 


Die Großgeſchworenen. 


Kurz nachdem die Großgeſchworenen 
heute Vormittag zu ihrer Sitzung zu— 
ſammengetreten waren, ſtellte ſich auch 
der unberwüſtliche Frank Hall ein, der 

| jein Kommen Obmann QTuder durd) | 
einen Schreibebrief angezeigt hatte. Er 
brannte darauf, den Großgejchworenen 
Bemeije dafür borzubringen, daß Ti} 
Mayor Harrifon Hinfichtlich der Wirth- 
Ihaften grobe Pflichtverlegungen habe 
zu Schulden fommen laffen, inbeffen | 
fcheinen die Großgefchmworenen der Un- 
gelegenbeit nicht diefelbe Wichtigkeit 
beizumeffen, wie Hall, denn derjelbe 
mar um Mittag noch nicht porgelaffen 
worden. 

Die Großgefchmorenen beichäftigten 
| fich Heute Vormittag hauptfächlich mit 
Anklagen gegen profeffionele Bürg- 
| Fehaftöftelter, deren Bürgichaft feinen 
Pfifferling wertd war. Einer biejer 
Ehrenmänner ift Henry Howard, alias 
„Doc“ Zee, der auf einem Bürgichaft?- 
dofument für Harry Dubois den Na= 
men bon Wilhelm Autichte aefälicht 

| haben joll. 

Später gemährte Staatsanwalt De: 
neen Hall eine Audienz, welcher nad) | 
derjelben erklärte, er werde vor ben | 


Großgefchtworenen Anklage gegen den | 
Mayor wie Polizeichef Kipley megen | 


Pflichtverlegung erheben. Er habe voll: 
| giltige Beweife dafür, daß Beibe feinen 
Verfuh machten, Gefege durchzufühe | 
ten, bon deren täglicher Uebertretung 
ı in vielen Fällen fie genau unterrichtet 

jeien. 


Theure Bekanntſchaft. 


Michael Delaney von Butte, Mont., 
der Beſitzer eines großen Rancho und 
einesBergwerks, machte vor einerWoche 
In New Hork die Befanntfchaft von R. 

J. Hades, der vorgab, ein Makler in 
Minenattien und in Chicago anfällig 
zu fein. Delaney befreundete jich 


| 

| 

| 

| derung, mit ihm nach Chicago zu fom= | 
| men, Folge leiftete. Hier ging Delaney | 
| das Kleingeld au und er bejchlof, eis | 
| nen beglaubigten Chef im Betrag von | 
| Da Delaney hier 
u 
| 
I 
| 
| 


$4500 zu verjilbern. 
unbefannt ift, jo hatte Hayes die; 


Freundlichkeit, ihm den Kleinen Dienft | 


ermweifen zu wollen. Delaney übergab 
ihm den Ched und wartet noch auf die 
Nüdkehr von Hayes. 


Ginbredher abgefaßt. 


Dieftive Bod von der Hauptmache 
ftieß heute Morgen an Desplaines und 
Wafhington Straße auf zmei Männer, 
die ein berbäcdtiaes Gebahren zur 
Schau trugen. Einer von ihnen trug 

| ein Bündel und zimei, anfjcheinend 

ı neue Ueberzieher übereinander. Als der 

| Beate fich näherte, gaben Beide Fer- 
fengeld, der Mann mit dem Bündel 
| wurde aber nach längerer Hebjagd ver- 
| haftet. E3 ftellte fich heraus, daß das 

| Bündel Mleidungsftüce enthielt, melde 
die Gauner furz vorher mittel3 Ein- 

| bruches aus der Färberei von Markjon 
Bros., 540 W. Madifon Str., geftoh- 

' fen hatten. Der BVerhaftete nennt ſich 
Stephen Foley. 


Am Daſein verzweifelt. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
ten verließ geftern Wbend die 21jährige, 
feit neun Monaten verbeirathete Frau 
Lillie Brode ihre Wohnung, Nr. 40 ©. 
Carpenter Str., nachdem fie ihrem Le= 
bensgefährten angekündigt, daß er ſie 

| nie mebr fehen werde. Dann begab fie 
fih auf den, an ber Erie Straßen- 
Brüde vor Anter liegenden Dampfer 
St. Paul und unterhielt fich bort bei- 
nabe eine Stunde lang mit mehreren 
Freunden. Nachdem fie fich berabichie- 
det, blieb fie in ber Thür der Kajüte 
ftehen und trant eine Dofis Karbol- 
fäure. Sie murde nad) dem County- 
Hofpital gefnafft, mo es ben fie be- 
handelnden Yerzten gelang, fie außer 
Gefahr zu bringen. 


| Gefet die „Sonntagpoh« 


10 | Tießen ben 13 Sabre alten John Broion | 
: WERTE Fahre alten John Brown | 
feht mit Yahes, daß er befien Auffor ; und den um ein Jahr jüngeren Sylbe⸗ | 


Abendpost 


Uhr-⸗Ausgabe. 


| Ungefeglide GHeiheidungsmühle, 


Safe Steinfeld, € Schneider bon Bes 
ruf und No. 145 Kramer Str. mohn- 
Baft, erregte heute im Polizeigericht der 
Marwel Str.-Station dadurch nicht 
geringes Erjtaunen, daß er behauptete, 

| außergerichtlich dur einen israeliti= 

Then Rabbiner und den Notar 8. J. 
Schiff von den TFefleln feiner Ehe be- 
freit worden zu fein und nicht länger 
die Verpflichtung zu haben, für den Le: 
bensunterhalt feiner Gattin und beiden 
| Kinder jorgen zu müffen. Er legte 
| dem Richter das ihm diesbezüglich von 
| Schiff ausgefertigte Doftument vor. 
Frau da Steinfeld will diejes Ehe: 
icheidungszertififat, in jüdischen Kreis 
fen „Get“ genannt, jedoch nicht aner= 
fennen, und Kadi Dooley gab ihr hier- 
in vollftändig Recht. Der wegen Ver- 
laflung von Frau und Kindern Anges 
flagte erflärte, daß taufende von israe= 
litifhen Familien in Chicago, New 
Dort und anderen Großjtädten derar= 
tige Sceidungäsdelrete, wie das von 
Schiff ausgefertigte, anerkennen und 
ji) danad) richten. 

Scdiff, mwelder im Haufe Nr. 503 
©. Kefferfon Straße einen ſchwung— 
vollen Grundeigenthumshandel, vers 
bunden mit einem Notariat, betreibt, | 

wurde vor Richter Dooley zitirt. Er 
geitand freimüthig, das betreffende 
Zeugniß ausaeftellt zu haben, nachdem 
| Gattin und Gatte ji) mit der Ehe: 

Iheidung einverftanden und Durch 
Namenzunterfchrift ihre Zujitimmung 
zu den einzelnen Bejtimmungen des be= 
treffenden Erlafjes gegeben hätten, der 
in jüdischen Kreifen nichts Ungemwöhn= 
liches fei, vor dem Illinoiſer Staats: 
rechte jedoch Feine geſetzliche Giltigteit 
habe. Richter Dooley vertagte die 
Verhandlungen in diefem eigenartigen 
Ehejcheidungsfalle bis zum 29. San., 
und gab Herrn Steinfeld den Rath, 

ih noch als rehtmäßiger Satte von 

Fzrau Ida Steinfeld und als Vater der 

diefer Ehe entftammenden Kinder zu 

betrachten. 


Su der Baticde. 


Mährend Frau 8. B. Wilfon, Nr. 
1232 Michigan Aoe., fich im Harrijon 


Str.-Bolizeigericht befand, um geaen | 


den Kohlenhändler %. 3. Gormlen, Nr. 
88 Walhington Straße, wegen Verab— 


folgung zu geringen Gewichtes vorzu= | 
gehen, fuhr ein Wagen vor ihrer Won: | 
| nung bot, bon dem eine größere Quans | 


| titäat Kohlen abgeladen wurden. Als 
| Yrau Wilfon nad) Haufe zurüdtehrte 


und die Beicheerung auf dem Bürgers | 


fteige Jah, benachrichtigte fie den jtäbdti- 
Ichen Wichmeifter Quinn, der ihr rieth, 
die Koblen zu laflen, wo fie liegen. 
ı Frau Wilfon ift der Unficht, daß Gorme= | 
ley fie durch die Sendung peranlaffen 


gung Abſtand zu nehmen. 

—J Jean, Gormley's Kutſcher, 
welcher der Frau Wilſon ſtatt zwei Ton- 
Inen 2900 Pfund Kohlen abgeliefert | 
| haben foll, erwirfte heute von Richter | 
Prindiville einen Aufichub der Ver— 
| handlung bi zum 29. Januar. Gegen 
ı Gormiey ijt ein Haftbefehl ermwirkt 
worden. 

— 1. 


Beruuglüdte Löweniagd. 
Die Triumphe, die ‚Iedoy” Roofe= 


belt al3 Lömentödter erringt und tägs | 


| Tich in die Welt hinauspofaunen läßt, 


' fter Korten bon Kermwanee nicht ruhen. 
ı Vorgeftern machten fie fich auf die So- 


ı den nad) Colorado, mo fie Yöwen zu ja= | 
gen gedachten, der Jagdzug erlitt aber ! 


BE dadurch eine Unterbrechung, daß 


| die Burschen feitgenommen und in der 
ı Revierwace an Harrijon Straße einge= 
| ftet wurden. Dort erfchien heute Nel- 
lie Bromn, die Schwefter des fleinen 
| Augreißerd, um diefen, Totwie feinen 
Schidfalägefährten, wieder nach dem 
friedlichen Kemanee zurüdzugeleiten. 
E3 wurde in der Revierwache vor ber 
| Abreife ein Fell aegerbt, aber. a} — e3 
| war fein Qömwenfell. 


| Stürzste ab. 


| Der leifcher Iheodor Thomas ſetz⸗ 
4 e fich heute in früher Morgenftunde, 
| nachdem er von einem Ball nach Haufe 
ı gefommen mar, auf bas eniterbrett 
einer Wohnung, No. 221 Wabanfıia 
% Une, um abzufühlen, verlor das 
| Gleichgewicht und ftürzte aus einer Hö- 
| be von 12 Tuß ab. Er wurde geraume 
| Zeit fpäter aufgefunden und in be- 
mwußtlofem Zuftande nach dem County- 
Hofpital geichafft, mo die ihn behan= 
delnden Aerzte feinen "uftand al3 fri= 
tifch bezeichneten. 


* Ginbrecher erbeuteten heute zu 
früher Morgenftunde in der Wohnung | 
bon Profeffor 2. ©. Hall, No. 616 
Noyes AUbe., in Evanfton, Schmudja= 
chen im MWerthe bon $200. 


* Das Verbör von James %. Gibb3, 
ber unter der Anflage verhaftet worden 
mar, falfche Silber-Dollar3 verausgabt 
zu haben, wurde gejtern von dem Bun= 
deskommiſſär Foote auf den 31. Ja— 
nuar verſchoben. 

* H. S. Mills und A. L. Gignac, 
Mitglieder der Firma Mile Novelty 
Company, wurden heute dem Bundes- 
fommiffär Yoote unter der Anflage 
vorgeführt, durch Verfendung anftößi- 
ger Bilder die Poft mißbraudt zu ha= 
ben. Beide wurden unter je $5000 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwore— 
nen überwieſen. 


wollte, von einer gerichtlichen Verfol⸗ 


Der Suell'ſche Erbſchaftsprozeß. 
Senſationelle Ausſagen des Dr. Mefford. 
In der geſtrigen Verhandlung des 
Snell'ſchen Erbſchafts-Prozeſſes gab 
Eugen C. Long, der Agent der Roſe— 
hill Friedhofs-Geſellſchaft an, daß die 


| Beſte 


| Deutich 


e Heitung 


— für— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 21 


Vom Appellhof. 
Mehrere Entſcheidungen desſelben bekannt 
gegeben. 


In einer heute von Richter Windes 
abgegebenen Entſcheidung des Appell— 


hofes wird das Urtheil des Kreisgerich— 


Snell'ſche Familien-Begräbnißſtätte 


in Abtheilungen getheilt und eine der— 
ſelben für dieStones reſervirt ſei. Jas. 


gegen 


tes in dem Prozeß von George E. Leslie 
Anderſon E. Martin, A. T. 


Martin, Samuel S. French und Carrie 


2 Anderfon, der das Grabdentmal für | 


Frau Coffin herſtellte, beſtätigte theil⸗ 

weiſe die Ausſagen Longs und ſetzte 
hinzu, daß 
Geiftesihmwähe an den Tag legte. Er 


Frau Snell Spuren von | 


©. French umgeftoßen, und eine aber= 
malige Berhandlung angeordnet. Les—⸗ 
lie, der ein Schulmwaarengefhäft Hatte, 
bezichtigt Die Genannten, fich dazu ber» 


| Ichworen zu haben, fich für wenig Geld 


behauptete, dab ihm Frau Snell aus | 


Töchter Mice und Grace fürdtete. E3 


gelangten jodann die jhriftlichen Aus= | 


Jagen von William W. Carland und 
Brief von Albert Jeremias Snell an 


Albert 3. Stone, in weldem Schreiber | 


den Adreffaten mit „Bruder“ anredet, 
zur Verlefung. Eine Ausfage Car- 
lands lautet, daß Frau Snell ihm 
einst jagte, daß fie der Frau Stone jo 
biel wie den übrigen Töchtern zu geben 
wünfchte, daß fte aber befürchtete, Al- 
bert mürde miüthend merden. m 
Kreuzverhör qab Zeuge zu, in Euiter 
Gounty, Montana, überführt morden 
zu fein, ſich als Schafmeilter jenes 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| freien Stüden erzählt habe, daß 
| 
| 
I 
| 


jte ihre | 
ı Geminn verfaufen 





County berfchtworen zu haben, öffentlt= | 


ı che Gelder zu unterſchlagen. Er trat 
ſpäter in die Dienſte A. J. Stone's. 
| Arthur B. Freeman aus Hinsdale, der 
| feit 18 Jahren als Zahnarzt der Frau 
| Snell fungirte, jaate zeugenetdlich aus 
| daß Frau Snell ihm einft fagte: „Ich 
habe fo viel Aerger mit meinen Kin 
dern, daß meine Nerven zerrüttet find. 
Frau Stone ift das einzige Kind, das 
u nun Iroft gemährt.“ Auch John 
D. Bullod, der wieder den geugenftand 
betrat, glaubt, daß Frau Snell Spu: 
ten von Geiftesftörung aufwies. Ar= 
thur W.Wilfon, ein Upotheter, gab an, 
daß er Frau Snell jeit 20 Jahren 
fannte. Sie habe mährend der letten 
fünf Jahre ihres Erdenmwallen® haufig 
bon ihm Whiskey und Morphium ge: 
fauft. 
Heute wurde als erjle Zeugin Frau 
Sotharine Gmpnne aufgerufen. Sie 
gab an, 50 Jahre alt zu fein und fi 
zu erinnern, daß eines Tages, im Jahre 
| 1877, als fie und Frau Snell die Mar: 
|tini’fche Ianzichule befuchten, Frau 
! Sell fehr niedergefehlagen war. Auf 
| ihre Frage, was fie betrübe, ermiderte 
ı Frau Snell, daß Frau Stone fchmer 
| erfranft jei. Sie, Zeugin, habe ihrer 
| Ueberrafung Ausdrud verliehen und 
| bemerft, daß fie jtetS der Unficht geme- 
| fen fei, daß Mlice die ältefte Tochter 
| gewefen fei, worauf Frau Snell er: 
| widert babe: „Nein, Mary ift unfer äl- 
| teftes Kind.“ Sie entfinne fich genaut, 
| daß Frau Snell unser ältejtes Kind 
ſagte. 
| Dre. ®. 2. Mefford, von Nr. 587 
| Wafhinaton Boulevard, der FrauSnell 
jeit 1895 ärztlich behandelte, machte be- 
trejfs der Nervofität und der Wirkung 
der Drohungen Seitens ihrer Kinder 
| AYusfagen . 

Dr. Mefford aab an, daß ihm da3 
merfmürdige Wefen der Frau Sneil 
fon auffiel, als er fie zum erften Male 
beſuchte. Sie war findifch, erzentrifch, 

; albern und mißtrauifh. Sie glaubte 
| aud felſenfeſt, daß Albert Snell ihr 
nach dem Tode Schmerzen bereiten und 
ihre Leiche verſtümmeln würde. Wäh— 
rend ſeiner profeſſionellen Beſuche im 
erſten Jahre fragte ſie ihn häufig, ob 
ein Todter Schmerzen empfinden fön- 
Ine. Er habe fi redlich bemüht, ih: 
| diefe alberne dee auszureden, doch 
ohne jeglihen Erfolg. Sie ermiderte 
auf feine Einwände: „Albert hat ein 
Studium daraus gemadt und alaubt, 
daß ich Schmerzen nah dem Tode lei= 
| den fönne. Was er mir jaat, ift au 
jo, denn er hat daraus eine Spezialität 
| gemacht.“ 
| Einit, al er vorfpradh, habe fie 
einen Brief von ihrem Sohn erhalten, 
in melchem er $400 verlangte. Der 
| Brief ftrogte von Schmähungen und 
| Drobungen. Unter Anderem drohte 
er ihr, wenn fie nicht das Geld ende, 
ihr nad erfolgtem Tode die Arme und 
Beine abzufchneiden und diejelben in’3 
| Feuer zu merfen. Halb ohnmädhtia ha= 
| be fie fih erhoben und ausgerufen: 
„Denken Sie nur, meine Urme in da3 
| euer werfen!“ 
Er fei Zeuge der Szene gemefen, die 
| 
| 


| 


Albert feiner Mutter machte, meil fie 
Stone mit der Abholung der Leiche fei- 
ner (Albert’3) Schmweiter Alice betraut 
hatte. Er babe gehört, wie Albert un= 
ter Flüchen gräßliche Drohungen gegen 
die abergläubijche, alte Frau ausſtieß. 


— — — 


Zwei Blatternkranke geſtorben. 


Die Blattern haben zwei Opfer ge— 
fordert, die erſten, ſeitdem die Seuche 
in beunruhigender Weiſe hier aufgetre— 
ten iſt. Im Iſolir-Hoſpital ſind ge— 
ſtern zwei Blatternpatienten, Robert 
MeCloskey und Daniel MeDonald, ge— 
ſtorben. 


* Der Coroners-Arzt Dr. Joſeph 
Springer impfte heute die acht Ge— 
hilfen des Coroners, und im Laufe 
der nächſten Tage ſollen ſämmtlicheAn— 
geſtellte im Kriminalgebäude derſelben 
Prozedur unterzogen werden. 

* Arthur Noyes, der beſchuldigt 
wird, ſich als Alexianer-Bruder aufge— 
ſpieli und unbefugter Weiſe Gelber 
für das Hoſpital kollektirt zu haben, 
bekannte ſich geſtern Nachmittag vor 

| Richter Hamburgher des unordentlichen 
Betragens jhuld’« und wurde um $45 


. aeſtraft. 


Gann 


in den Beſitz ſeines Waarenlagers zu 
ſetzen, um dasſelbe dann mit großem 
zu können. Im 
Kreisgericht wurden dem Kläger auch 
$15,000 Schadenerjaß von jedem der 
Beklagten zugeiprochen, das Appella= 
itongsgericht entichied jedoch, daß An 
derjon und U. T, Martin nicht die Abs 
jicht gehabt Hätten, ben Intereſſen Les— 
lie3 irgendivie zu nahe zu treten. 

‚yn einer weiteren Entſcheidung kaſ— 
firt der Appellhof das Urtheil des 
Superiorgerichts, laut weldhem Frau 
Nele M. Green von Wilmette Scha» 
denerfaß in Höhe von $5000 von der 
„Ehicano North Shore Street Railmay 
Eo.* zugefprochen wird. Der Gatte der 
Klägerin wurde im November 1897, 
als er auf feinem Zweirad nach Haufe 
fuhr, dur einenWaggon dergenannten 
Bahn überfahren und getödiet. Treo» 
dem eriviefen wurde, daß Green bes 
trunken war, als der Unfall fich ereig= 
nete, ſprachen die Geſchworenen der un— 
—* Inſtanz der Wittwe Schaden— 
erſatz zu. Der Appellhof erkannte, daß 
Greens Tod feiner eigenen Fahrläffigs 
feit zuzufchreiben jei. 

— — 


Der leidige Suff. 


Fred. Lawrence haßt den Fuſel wie 
die Sünde und vertilgt ihn, ſich für die 
Menſchheit opfernd, wo immer er ihn 
findet. Auch geſtern hatte er dieſem 
Erbübel der Menſchheit den Vertil— 
gungskrieg geſchworen und ſich einen 
gewaltigen Affen gekauft, über welchen 
er in der Wirthſchaft von Max Shaiel, 
No. 1623 Clark Straße, die Konirolle 
verlor. Als er, gegen dräuende Schat— 
tengejtalten, die ihm jeine überhißte 
Phantaffe vorgautelte, fämpfte, hatte 
er daS Pech, den Ofen umzumerfen und 
eine Menge Gläfer zu zerfchlagen. Er 
ernüchterte erji ein Wenig , ala Der 
Schanfmwärter Camillo Darfe, der feine 
edlen Motive nicht fannte, einen Schuß 
aus einem Revolver auf ihn abfeuerte, 
Die Bolizei war inzmifchen per „Riot 


| Call“ alarmirt worden und berbaftete 


den Märtyrer feiner Weberzeugung, ber 
ſich jetzt wegen böswilliger Sachbeſchä— 
digung und unordentlichen Betragens 
im Harriſon Str.Polizeigericht zu ver— 
antworten haben wird. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Ober-Baukommiſſär MeGann trak 
heute Vormittag aus Geſundheitsrück— 
ſichten eine vierwöchentliche Erholungs— 
reiſe nach dem Süden an, nachdem er 
vorher formelle Anklage auf Unfähig— 
keit gegen Supt. Burke vom Abwaſſer⸗ 
Amt bei der Zivildienſtbehörde erhoben 
hatte. Ueber den Anlaß zu dieſem 
Schritt wird an anderer Stelle des 
Blattes ausführlich berichtet. Während 
der Abmwefenheit von Mcann mird 
Deputy-Kommiſſär Bloki ſeine Amts— 
geihäft e verjehen. 

Die erjte Amt2handlung des ftellver- 
tretenden Ober-Baufommiffärs befland 
darin, daß er Angebote auf den Bau eis 
ner Klappbrüde an Elybourn Place er: 
öffnete. 

Gol. Burke hat erklärt, daß er fich ge= 
gen die von Dber-Baufommiffär Me— 
erhobene Anklage vertheidigen 
und darauf beftehen werde, daß Me— 
Gann perfönlich zu der Verhandlung 
bor der Zipildienjtbehörde erjcheine. 

—— 
Rekrutentransport. 


Zwanzig Rekruten für die Bundes— 
Marine werden ſich heute Abend von 
hier per Santa Fe-Bahn nach Perke 
Buena Island, Californien, begeben. 
14 derſelben werden auf dem U. S. 
Schulſchiff „Penſarola“, die übrigen 
auf der „Independence“ ausgebildet 
werden. Unter den Angeworbenen be— 
finden ſich die Träger der folgenden 
deutſch klingenden Namen: Louis 
Robert Kuttner, Henry Julius 
Mayer, Charles Henry Wurſt, Herbert 
C. Brotz, Le Roy William Young, 
Carl Herman Neubert. 


* An 44. Place kollidirte heute ein 
von Henry Barland gelenkter Wagen 
mit einer Car der Halſted Str.-Linie. 
Barland wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und ſchwer verletzt. Er iſt ein 
UAngeftelter der Firma Henry & Hunt, 


5 ©. Canal Straße. 
—- 1) > 0 —— 


DaB Better. 


Rom WettersPurcau auf dem AuditeriumsThurın 
wird für die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjict geftelt: 

Ehicago und Umgegend: Heute Abend gum Xpeil 
bewölit. Mindeft:Temperatur während der Naht bon 
18-20 Grad über Null — drohend und 
wahr ſchein lich .. —3 oder egen ind wird» 
jtb wihrend der Nat nah Often drehen. 

Allinoi3: Deute Ubend zum Theil bemälkt, im - 
weltlichen Theile Des Gebietes wärmer; morgen Rad- 
mittag oder gegen „ben Schnee oder Regen; der 
Wind ich ‚ägt nah Eüpdoiten um. 

Indiana: Heute Abend !lar und im Füböftlichen 
Theile des Gebiete märmer; morgen zunehmende 
Bemölktheit: wechjelnder Wind, 

Rieder mi Higan und Wisconjin: Heute Abent 
und morgen tbeilweije bewölkt; icharfer morbimefllis 
&er, jpäter wechielnder Wind. 

In Ghicago ftellte fih der Temperatgeflund po 
getern Abend bi heute Mittag mie folgt: Sehe 
6 Uhr 15 Grad; Nahis 12 Uhr 13 Grad; Morgens 
S Nbr 16 Girad; Mittags 12 Up 0 Grad, 
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CHICAGO: 
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Main Kloor. 


1500 Bid. volle 4 Unzen Stränge Stridmolle — 
guter Me Werth — 4 => 
einen Kundin— pe 


b Tamen 20 
— Größen 2 biz IH — Mercoccencn 29: 
slei.cr: Departement, 

J 50 ganzwollene ſchwarze und bl Be 

zieher für 7 


mwertb 6.50 JJ—— 
35 fancy Cheviot 3-Stüe 
x Knaben — Not, Soicı 
Meiten — Grosen 
wertb 83.00 
50 ſchwarze, blau 
pfige Kniehoſer 
Größen 4 51 
10 Dutzend ganzwe— 


ſey Toppeil 
— werth 3 


ER EEE 


a Er Er Te eNape Zr Tee 


— RT TE 


erized 
Sateen, 
werth von 86.90 bis 310.00 
Samfiag zu 3.98 und 


Damen: und Biſſes-Jackers. 
BE 200 Damen und Mädchen 
x ganzwollenen Ker r 
alle Facons dieſer iſon — ſatingefüttert — 
tadellos paſſe gut werth 857.00. 8 N 
ſolange der Vorrath 3. 48 
Damen-Waiſts. 
250 franzdi. Flanell Ehirt iſts 
gemacht in den neueſt op 
Paquin Aermel 2 ( aefäuınte, 
corded und Milit efte in allen Far: 
ben und allen Größen — Werth bi3 v3 
zu 88.00 — um zu räumen, zu woU 
Kinder-⸗Reefers. 
18 Reefers für Kinder, von ſchwerem wollenem 
Beaver, Melton und Aſtrachan gemacht, mit 
großem fanch Schulter-Cape, elegant beſetzt, 
in allen Schattirungen, Größen von 4 bis 14, 
8.75 und $5.00 iwerth, in dieſem 
Verlauf nur 2.48 und 


Gardinen-Departement. 

25 Groß 4 Fuß eihene und Mahogany Gardinenz 
Stangen, mit Gnditüfen und Pradets, 
BEE: BEE SIR. una 

100 ſchwere Chen ſchwerer 
Franſe und fan 

* Paar werth, 

4 300 Paar feine 
elegante neue fi 
fämmtlih 34 De 

8 breit, 83.75 das ‘ 

m 20 Groß veritellb ( Stang 
Saib_: Gardine ı 24 bi? 44 Zoll 
zu versehen, 10c wertb, das Stü 

He Sualität voll ge 
BG, DEE Ward... 


Nadet:, gemadt aus 


ür Damen, 
S ame 


und Ecru, 
Zoll 

wo 
gen, für 


> 1 
— 2 
— 


J mit 
Preis be 


Golden Horn 


Mehl zu machen 
a 


I 
rahmmeike Yarl & 
M hl und 
then md ı 
unierer % 


gun m 


Tan & CHESGENT MILLING CO,, 


Korreivondeny der „Abendpoft®.) 

und Unpolitiiches aus 
veuti land. 

Berlin, 10. Nanuar 1901. 

Seit Neujahr herrfiht hier eine B ä- 
rentälte, die begreiflichermweife viel 
Noth und Elend im Gefolge hat. Die 
MWärmeballen werden von Tauſenden 
bon PBirjonen aujgeludt, die dort für 


Criatnal 
in tTiginal 


Bolit:idies 


eine Zeitlang Zuflucht finden. Es jinDd | 
aber | 


öde, wenig einladende Räume, 
marm, und da& ift die Hauptjache bei 


10 bi? 15 Grad Reaumur unter Null | 
Auch die Ajyle für Obdachlofe finden | 


ftarten Anjprud. E53 gibt viel Armuth 
in ber qlänzenden Reichzhauptftadt, jo 
viel, daß die private Wohlthätigkeit 
nicht ausreicht, ihre Schreden zu heben. 


Auf philantropifehem Gebiete bleibt 
vollzählig aufgeſtellt ſein werden. Es 


noch viel zu thun übrig. 


Der plötzliche Tod des zweiten Bür-⸗ 


germeifters Srinfmann, ber erft 
im Oktober v. %. von Königsberg hier- 
ber fam und fich rajch beliebt zu ma- 
Sen wußte, erregt allgemeine Theil- 
nahme. Ueber die näheren Umftände 
wird berichtet, daß der Verftorbene fich 
am 7. Januar, Abends ziwiichen 5 und 
6 Uhr mit feiner yrau und feinen 
beiden Söhnen nach dem Tatterfall in 
der Königin Auquftaftrahe begab, um 


einen Kleinen Spazierritt in der Reitz | 
bahn zu machen, während die yamilie | 
bon der Tribüne zujah. US der Bürz | 


germeifter auf dem Pjerde unmohl 
murbe und vom Pferde jant, wurde 
- biefes unruhig. Reitinehte und die 


Söhne, fowie anmwejende Herren [pran= | 


en hinzu und brachten den Bemußtlos 
en in ein Zimmer neben ber Reitbahn. 
Zmei Aerzte bemühten fih um ihn und 
orbneten dann feine Ueberführung nach 
der gegenüberliegenden Wohnung an, 
wo er bald darauf in Anmejenbeit eis 
nes Schwager8 und beifen Yamilie in 


d Aſtrakhan — 6 


—J 


JArmours feine Sommerwurft, ver Pfd...... 


2,25 


gartens werden für 


1 
” 


Damens 
2urappers. 


500 Wrapvers für 


Tamen von beftem 


Flannelette, fanch 
Percale, Indigo 
blauem Kaliko und 
ſchwar zem Sateen 
gemadt, reich mit 
Ruffles 
4 Dards 

per: 


alle 


Praid und 


patiend, 


‚bon 32 bis 


Putzwaaren-Departement. 
bivere farbige Grosgrein ſeidene Hoods für 
! t jbirred und beſetzt mit ſchwar— 

: Band, unfer reg. 


farbige Grpftall jeidene Bote Hoods für 

mit Plüich und Seidenjchiur befegt, 

i len Farben und Größen, 
&1.08 werth, für 


Baſement. 
21 c für drei Paar fancy blau dekorirte Taſ— 
ſen und Untertaſſen, regul. Preis 156 
das Paar. 
6 für große weibe Porzellan Fleiſch-Platten, 
>» 15: Sorte. 
„ für eine große Schruppbürfte, reguläre 8c 
— Sorte. 

3 2 F * 
Spezjieit von 8:30 bis 9:30 Borm, 
25 Dutend jchivere wollene, fiichgefütterte 20 , 

Unterbempden, 4Sc wertb, für ur 
Grocerics. 

Mir behaupten, dab und in Bezug auf zuverläf: 
jioe A ries Yıemand unterbieten fann — 

r r und geben Euch beſſere 

> Yhr ijiemals bevor getaufit habt — 

Q tiren euch alle unfere Waaren, Die 

yrtaufen — wenn fie nit gut jind, fo 

singt fie zurüd — wir faufen nur das Beite 
d vertaufen darum auch nur das Reite. 

Elain EreameryPButter, per PD... 

erbaiten, eine ncue Partie ertra 

yutter, von unjeren Gountry: 


210 
feine 


he Juni-Erbſen, Büchſe........ Se 
erforn, Büchje ....Ge 
5, Büchſe Sc 
enf, Büchſe.. 100 


dinen in Se 
be Wiirjiche, werth 


ve Datteln, per Pid...........9€ 
audtabat, Walet..ouossenesse 320 
a Seife, Etüd 320 


nce Meat, Vacket 


Vfd 
R 
Vid.. 


f. Schinten, 
feine Frtantfurter, 
ertra feiner Speck, 


Armours 
Armours 


Geräucherter Weikfiich, per,‘ 
3 Kaffee, per P 


gebleichter Tafel-Damaſt 1 Ye | j 


Kein 
anderes 
Mehl 


irgend einem 


Namen 


rgend einem 


ſitzt die Vorzüge von 


oder zu 


Mehl 


wie wir es thun; wir erhalten das 
—6 
Ihr kauft, verſucht »601 wor; 
maden. Tausende brben «8 ges | 
gen fönnen), worin fie fagen, daß 
Der Dnrn 
8 feinen Namen 


Mehl :n Chicago. 
und wir erden 


Chicago. 


den ÜUrmen Jeiner troftlojen Frau ber- 
ſchied. 

In Bezug auf die Verſchönerung 
unjerer orgentlichen Anlagen gibt es 
feinen Stilfiand. Wefentliche Verän 
derungen an dem Eingange des Thier: 
dieſes Jahr in 
Ausſecht genommen. Die zur Zeit vor 
dem Brandenbarger Thore zu beiden 
Seiten ber Charlottenburger Chauffee 
befindlichen Springbrunnen und 
Bänfe entfpreen in ikrer Wirkung 
nicht mehr dem durch die Nähe des 
Reichstagsgebäudes bedingten architek— 
ton ſchen Geſammtbilde des Plakes. 
Das Mißverhältniß wird noch geſtei— 
gert durch die unmittelbare Nachbar— 
ſchaft der Denkmalsgruppen in der 
Siegesallee, welche in dieſem Jahre 


wird deshalb beabſichtigt, einen der 
Umwaebung entſprechendenFingang zum 
Thiergarten durch Beſeitigung der vor— 
handenen Anlagen und anderweitige 
architektoniſche Ausgeſtaltung des von 


ihnen eingenommenen Terrains zu 


ſchaffen. Hierfür iſt die Errichtung von 
Brunnenanlagen und Baluſtraden aus 
Marmor in Ausſicht genommen, wel— 


| che ſich dem Charakter der Siegesallee 


anpaſſen. Außer dem Denkmal Kaiſer 
Friedrichs, das der Kaiſer zu errich— 
ten beobſichtiat, ſoll noch ein monu— 
mentales Denkmal vor dem Branden— 
burger Thor zur Aufſtellung gelangen. 
Die Koſten für die Umgeſtaltung der 
Anlagen werden insgeſammt 311,000 
Mark betragen. 

Für das große Bismarck-Denk— 
mal vor dem Reichstagshauſe, das am 
1. April enthüllt werden ſoll, hat Prof. 
Reinhold Begas unlängſt auch die letzte 
Gruppe vollendet; ſie ſtellt die über den 
Panther der Zwietracht triumphirende 
Germania dar. Das Werk wird jetzt in 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 25. Januar 1901. 


der Gießerei von Martin u. Pilting in 
Bronze gegoſſen. Auf dem Denkmals⸗ 
platze ſelbſt gehen die Arbeiten unter 
Oberleitung des Regierungs-Bau— 
meiſters Teubner rüſtig vorwärts. In 
dem großen heizbaren Bretterhauſe 
wird an dem weiteren Aufbau des aus 
rothem ſchwediſchen Granit beſtehenden 
Poſtamentes gearbeitet. Das Gußmo— 
dell der gewaltigen Büſte der Figur des 
Kanzlers ſteht jetzt im Baubureau. 
Moltke's Denkmal aus Marmor 
wird gleichfalls den Königsplatz zieren. 
Es wird den großen Schlachtendenker in 
aufrechter, ein wenig zurückgelehnter 
Haltung, im Interimsrock und mit 
Dienſtmütze, die Hände in der Mitte 
des Leibes leicht übereinander legend, 
darſtellen. Der Marmorblock, der in 
Griechenland aus einem ganzen Berge 
herausgeſägt wurde, wird gegen Ende 
des Monats Februar verſchiffbar ſein 
und ſchon Ende März in Berlin ein— 
treffen können. 

Für den jetzigen Reichskanzler, den 
raſch populär gewordenen Grafen 
Bülhlow, werden die Räume des 
Reichskanzlerpalis in der Wilhelms— 
ſtraße zur Zeit durchweg renevirt. Be— 
ſonders in den beiden langgeſtreckten 
Se tenflügeln, die ſich an den großen 
Mittelbau anſchließen, ſtehen in allen 
Zimmern Gerüſte, auf denen Maler 
und Dekorateure thätig ſind. 


Unſerer Kriminalpolizei, die in letz— 


ter Zeit ſo vielen Aerger hatte, iſt ein 
vergeblich, 
nung zu erlangen. 
nete zwar das Schloß, doch gelang es 
ihm nicht, die Thür zu öffnen, bis er 
ſich gewaltſam gegen dieſelbe ſtemmte. 
| Als er den Korridor betrat, bemerfte er, 
| daß man einen fehweren Stod gegen die 
| Ihür aepreßi hatte, den au zerbrechen 


erjrexlicher ana gelungen. E3 gelang 
ihr, eine große Diebes-undY ch 
lerbande feflzunehmen. Die Mit- 
lieder derjelben, der Gürtler Friedrich 
Suhrmann, Klempner Mer Sclitt, 
Stuckateur Richard Friedrich, Kellner 
Wins und Arbeiter Wodka ſowie die 
Dirnen Schubert, Schenk, Kohlmann, 
Hille und Lefebre wohnten in verſchie— 
denen Stadtgegenden. Die Männer 
verübten ſchon längere Zeit gewerbs— 
mäßig Einbrüche bei wohlhabenden 
Pribatperſonen und auch in Gold- und 
Schmuckwaarengeſchäften und Manu— 
fakturwagrenhandlungen. Der Krimi— 
nalpolizei gelang es nach hielen Mühen, 
den Kellner Wins feſtzunehmen. Die— 
ſer leugnete alles. Man ließ ihn wie— 
der laufen, beobachtete ihn aber unaus— 
geſetzt und kam ſo allmälig hinter das 
ganze Treiben. Es wurde zunächſt er— 
mittelt, daß die Einbrecher ſämmtlich 
ihre Dirnen hatten, dieſe unterhielten 
zum Theil auch Kuppelquartiere in der 
Alexandrinen- und Petriſtraße, die zu— 
gleich als Lager für die Diebesbeute 

ienten. Die Dirnen waren die Agen— 
tinnen der Einbrecher. Sie mußten ver— 
ſuchen, ſo viel Waaren als möglich un— 
ter Ihresgleichen abzuſetzen. Was ſie 
nicht gleich verkaufen konnten, trugen 
ſie zum Theil zunächſt ſelbſt, nament— 
lich ſchöne Kleider und Schmuckſachen, 
in denen ſie ſich ganz ungenirt bei Tag 
und bei Nacht auf der Straße bewegten. 
Eine Wohnung in der Alexandrinen— 
ſtraße war ganz mit geſtohlenen Sachen 
ausgeſtattet; ſogar die Gardinen an 
den Fenſtern waren bei einem Einbruch 
erbeutet. Hausſuchungen förderten au— 
ßerdem eine große Menge bon Dingen 
aller Art zu Tage. In der Petriſtraße 
fand man auch eine ganze Anzahl 
Pfandſcheine über verſetzte Schmuckſa— 
chen. Mit großer Dreiſtigkeit hatten 
die Einbrecher die Sachen vielfach auf 
ihren eigenen Namen verſetzt, zumTheil 
ſogar beim königlichen Leihamt. Der 
gefährlichſte Burſche ſcheint Friedrich 
geweſen zu ſein. Bei ihm fand die Kri— 


minalpolizei die beſten Einbrecherwerk⸗ 


zeuge, Stichſägen, Kreisſägen u. ſ. w., 


olles vom beſten Material und in ta-⸗ 


delloſer Ausführung. Der größte Theil 
der geſtohlenen Sochen wurde ermittelt. 
Kunſtgewerbe-Muſeum iſt die 
Sonderausſtel— 


Im 
angekündigte 
eröffnet worden, 
Theilen auf der Pariſer Weltausſtel— 
lung von 1900 beruht. unge— 
wöhnlichem Glanz iſt die Gruppe der 
Prunkmöebel, die auf Befehl des Kalſers 
für Paris angefertigt und jetzt 
ausgeſtellt iſ. Dieſe Möbel fü 
ſtimmt, eine Reihe neu 
Zimmer im königlichen Schloſſe auszu— 
ſtatten, ſie zeigen dieKunſttiſchlerei ver— 
bunden mit Arbeit in Goldbronze in 
einer unvereleichlichen Vollendung; zu 
den Möbeln fommt Geräth in Bronze 
und Silber, Kamine, Spieael, Schreib- 
tiſchaarnituren, Schmuckvaſen, alles 
aus Berliner Werkſtätten. Hier wie 
auch in Paris treten ergänzend hinzu 
Gobelins, Teppiche der vereinigten 
Smrrnafabrifen: Brachtaerätbe der fö- 
nialichen PVorzeflanmmimfottur. An: 
geſchleſſen ſind Brenzen, welche in den 
Werkſtätten des Kunſtgewerbe-Mu— 
ſeums ausceführt ſind, meiß nach Mo— 
dellen ven Behrendt, von Rohloff, ges 
geſſen und ziſelirt: ferner die aroßen 
ſilbernen Kandelaber für den Reichstag 
von Widemann. Dieſe Gruppe bon 
Prachtſlücken d'ie ledialich in Perlin ae- 
arbeitet find, füllt die eine Hälfte des 
Lichthofes vollſtändig. In der anderen 
Hälfte ſteht das große Muſikmöbel für 
die königliche Hochſchule, ferner die 
ſämmtlichen Ankäufe die das Kunſtge— 
werbemuſeum aus den dafür bewillig— 
ten Mitteln in Varis gemacht hat, Ar— 
beiten in Edelmetall, Kunſttöpfereien 
mit den Figurengruppen von Sèvres 
an der Spike, die Gläſer von Galle 
und Tiffann, Bronzen, Holzarbeiten. 


N 
Bon 


Eine beſonders reiche Gruppe bilden die 


Drucke und Bucheinbände. 


Der Dichter des berühmten Solda—⸗ | 
das Ieftament des verftorbenen Milfto- 


tenliedes „König Wilhelm faß aanz 
heiter“, der Geh. Sanitätzrath Dr. 
Kreusler, ift im Wlter 
Sahren in Brandenhura aeftorben. 
Sein Lied ift fein heites Denfmal; fein 
Deutfcher, der jemals die volfsthüm- 
liche, humoraetränfte Schilderung bes 
dentichsfrangdfifhen Krieges in 
Kreuslers Verſen im Chorus mitge— 
ſungen, wird den gemüthvollen Dich— 
ter dieſes erfolgreichen Gelegenheits— 
poems vergeſſen! Auf das packendſte 
gibt es die Stimmung wieder, die in 
den Tagen nach dem 14. Juli 1870 die 
Gemüther in ganz Deutſchland er- 


füllte. 
———— ———— — 


Zefet Die „Honntagpofe, 


auszuſperren, 
Abend der Börſianer Winthorne M. 
Daqh die Frontfenſter ſeiner Wohnung, 


eingerichteter 


von 84 


| gegenwärtigen 


Zofalberidıt. 
N Ve ——— — 
Familienhader. 


Der Börſianer W. M. Day verhaftet, weil 
er, aus einer Wohnung ausgeſperrt, 
deren Fenſter zertrümmert. 

Empört über den angeblich zweiten 
Verſuch, ihn aus ſeinem eigenen Hauſe 
zertrümmerte geſtern 


Nr. 3034 Groveland Abe., wurde ver—⸗— 
haftet und in der Revierwache von Cot— 
tage Grove Abe. eingeſperrt. Es mußte 
ein Arzt herbeigerufen werden, der dem 
Patienten die durch Glasſcherben ver— 
letzten Knöchel verband. Day's Anga— 
ben gemäß gerieth er mit ſeinen Ange— 
hörigen religiöſer Meinungsverſchie— 
denheiten wegen in Hader. Den Haft— 


befehl gegen ihn erwirtte ſein Sohn, W. 


M. Day jr. der die Stellung eines 
Handlungsreiſenden für die Firma J. 
DB. Farmell & Co. bekleidet. 

Day gad an, daß es zwilichen ihm 


und jeinen andersgläudigen Ungeböriz | | 
gen häufig zu heftigen Auseinanders | 


feßungen gefommen wäre. Seine Ya 
milte weigerte fich einem Perichterftatter 
aegenüber, irgend melche Angaben zur 
Sade zu machen, 


oberhauptes erwirft und mit demjelben 
nichts weiter zu thun haben molle. 

Wie Day berfichert, bemüßte er fich 
am Mittwoch Abend für längere Zeit 
Einlaß in feine Wobh- 
Der Schlüſſel öff— 


ihm gelungen war. Am nächſten Mor— 
gen hätte er ſeiner Frau und den übri— 
gen Mitgliedern ſeiner Familie erklärt, 
daß er, ehe er wieder in die Verlegen— 
heit gerathe, aus ſeinem eigenen Hauſe 
ausgeſperrt zu werden, es vorziehe, die 
Möbel fortſchaffen zu laſſen und ſich 
nach einer anderen Wohnung umzu— 
ſehen. Nachdem er dann ſeinen Ange— 
hörigen den Rath ertheilt, in Zukunft 
ſolche Kindereien zu unterlaſſen, hätte 
er ſich nach ſeinem Kontor begeben. Als 
er um fünf Uhr Nachmittags nach 
Hauſe kam, fand er ſich wieder ausge— 
ſperrt. Die ſchwere eichene Frontthür, 
an welcher ſich ein Schild befindet, das 
ſeinen Namen trägt, ſpottete ſeiner An— 
ſtrengungen, fie zu öffnen. Nachdem er 
dann mit Stentorftimme feinen Ange» 
hörigen zugerufen babe, daß er die 
Tenfter einfchlagen werde, menn man 
ihm nicht unverzüglich Einlaf gemähre, 
fette er, al& feine Aufforderung iqno= 
tirt wurde, feine Drohung in die That 
um und zertrümmerte mit feinen ge= 
ballten Fäuften, und nachdem er fi 
biefelben blutig aefchlagen, mit feinen 
Stiefeln ſämmtliche Spiegelfcheiben der 
brei Syeniter, deren Scherben auf bie 
Veranda fielen. Nachdem er danıı noch 
zum Abichied der Thür mehrere Fuß— 
tritte verabfolgt hatte, entfernie er Tich. 
Als er im Beariffe mar, an 29. Straße 
und Cottage Grove Une. einen nördlich 
fahrenden Straßendahnmagen zu be- 
' fleigen, wurde er verhaftet. 


Day gibt an, das Gebäude Nr. 3034 


| Groveland Xve., im Werthe von $16,= 
; 000, vor mehreren Jahren feiner Frau 
; übertragen zu haben. Außerdem babe 
er, ehe noch der Glaubensfrieg im 
Haushalte entbrannt war, feiner Frau 
bie beiden Gebäude Nr. 4605 und 4607 
: Bincennes Abe. geichentt. 

„sch babe,“ fo Schloß Day, „meinen 
älteren Söhnen eine College-Erziehung 
' zu Theil werden laffen und aus Dantl- 
‚ barkeit haben fie Alle, jeibft meine Kleine 
ı Tochter, wider mich Bartet genommen.” 


die in offen | — Seit 21 Nahren jpekulitt Day an 


der biefigen Börfe. Eine einzige glüd- 
liche Weizentpetulation brachte ihm im 
Sabre 1895 einen Profit von $65,000. 
Sein ältelter Sohn, W. B. Day, ift ein 
Profeffor und Manager ber Bharma= 
ceuten-Schule Nr. 466 State Stroke. 

Ein Schwager, der Börlianer Wal: 
ter 5. Stoddale, wohnt bei ven Days. 
Frau Day ift eine geborene Caroline 
Stoddale und ftammt au La Salle, 
Ill. wo ihr Vater während einer länges 
ren Zeitperiode die 
County-Schulfuperintendenten beflei= 
tete. Sie heirathete im Jahre 1870 
Day, nachdem fie vom PBapfte einen 
Dispens erlangt hatte. 

Day will eine Scheidungsflage an 
bänata maden und durch die Gerichte 
einen Theil des feiner Frau vermachten 
Grundeigenthums zurückzuerlangen 
ſuchen. 

— —: — 
Amerita's zroße Kanone. 
Unſer nenes zwoölfzöliges Gſküt wird eine An— 


ihwindiafrit von DW Fur ver Sekunde er: 


zeugen und nach Ansiage von al n im Stande | 
bir Fans | 


fein, ein 12,000 Tonnen:Cdh ad 
dent Waffer zu beben. te zwölfzöllige Ges 
ausländiſcher Konſtrakt ht cine Mari 
hreindigkeiit don nur 2,50 Fub oc ce 9 
ung erzeugt. Tas neue Merinegeigug ift nicht nur 
end ctwa3 im WUusland Si.g.kelliem über gea, 

: rn auch noch wirkſamer, als das jetzige drei— 
zehnzölige Geſchüzßz auf amer kaniſchen 


für Macenſtörungen, nämlich Hoſtetter's Magen bit— 
ters. Es wird irgend Jemanden, der an Dpspepjie, 
N: ; ß tung, Schlaf: 
und fatm 
Form von Magen: 
Anwöglich, bei 


Verſtopfung. Aufſttoßzen, 
loſigteit. Nervoſität, Melarie, 
Fieber eder irgend einer anderen 
beſchwe: den leidet, heilen. Es iſt 
ſchwacher Verdauung ſtark zu ſein t Ver⸗ 
zorgane und Ihr kräftigt den ganzen Körper. 
Seht zu, daß unſere Prirat-Steuermarte den Hals 
der Flaſche bedect. 22—2,jan 
— — 


ßr 
ir 


A. E. Keuts Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
närs Albert Emmet Kent eingereicht. 
Unter den Vermächtniſſen befindet ſich 
die Summe von 850,000 für die 
Vollendung des Kent-Laboratoriums 
im Yale College, woran die Bedin— 
gung gelnüpft ift,da derBau nach dem 
Plane unverzüglich 
pollendet wird. Der Erblaffer, der 
Bater des Er-Alderman William Kent 
aus der 32. Ward, verfügt über ein 
Vermögen von $1,256,000, von welcher 
Summe $1,146,000 in Grundeigen= 
thum angelegt find. Das urfprüngliche 
Zeftament ift vom 26. Auguft 1897 
datirt. Im demfelden vermadt er 
drei Viertel des Nachlafles der Wittive, 
den Reftbetrag feinem Sohne Asılliam 


Man gab nur zu, || 
| daR man die Verhaftung bes yamilıen= | 





Stellung des) 


Kent. 


' Raphael, Cal., je $1500 zu zchlen. 
ö Sha*t: | 
ihiffen. Wir baben ferner die befte Arznei der Welt | 


| dasStent-Laboratorium in „Yale“,auch 

; wird darin ber Frau McE&oy aus Pa: 

' fadena, Cal., eine Jahresrenie von $500 

| auggejegt, und Pairid Roß merden 

| weitere $1000 vermadt. 
ziveiten, vom 9. Januar 1900 datirten 


End3 widerrufen. 


Dezember 1900 datirt ift, follen rau 
Caroline 2. Cooleyg aus Hartford, 
Conn. (eine Schweſter), Frau Stearnes 
Burfe, Genoa, Neb., Mary Elizabeth 
Parſons, San Rafael, Cal., und Wm. 
Savage, Golconda, Nev., je $5000 aus 


Dffen Samflag Abend bis 10’Ihr. 


1800 20. Jahrhunderl-IInzüge. 


Ganzes Weberfhuß:Lager von 


HACKETT, 


angebrocenen Sorten, fondern vollftändige Partien und jede Gröhe in den jchöniten Muftern 
3:Stüde Kniehofen-Anzüge für Anaben.... Alter 9 bi3 16... feine rein- 
Knaben-Reefers ... Alter 6 biS 16... reinwoll. Chindilla... in blau und 


CARHART & CO. 
n 9 ni 
Von Ehe Huh gekauſt zu weniger 
* a 
als Kerl Aungskoflen. 
Dieje Firma ift befannt dafür, daß fie die mo- 
dernften SHerrenfleider macht, die in Anterifa 
verfauft werden . Nur Sehr felten verlaufen jie von ihren Maaren an andere, aber 
find zur Auswahl... 68 find hochfein ausgeftattete reinmwollene Worfteds, Gafjimeres und 
Tmweeds, die nie für weniger wie $15, $18 und $20 verfauft wurden... . Cure Auswahl, fo 
fange ber Borrathi reiht, — ; 
Wchberzicher ... Leute, die meinen, e8 fei zır fpät, einen Winter = Weberzicher zu taufen, folften 
bedenken, da& die Ueberzieher, die wir morgen zu bedeutend herabgejegten Preifen offeriren, nächftes Jahr in Mode jeın 
werden, daß aber die jegigen Preije dann nicht eriftiren werden... Es wird fi) für Euch bezahlen, jest Eure Einfäufe 
woll. Stoffe... in hellen und dunklen yarben... früher verfauft für $7 und 8 
... morgen nur $4.95. 
Sange Hofen-Anzüge für Knaben... Alter 14 bis 19... feine reinwollene, 
die früher zu $10 und $12 verfauft wurden... Eure Auswahl, fo lange der Vor: 
rath reicht, für $6.95. 
Rusfiiche Blujen-Anzüge für Knaben... Alter 3 bi3 &...alle neueften Ent: 
Orford Farbe... wurden früher verfauft zu $5 und $6... morgen $3.65. 
Ueberzieher für große Knaben... Alter 15 bis 20.. außerordentliche Par: 
gains... feine CovertS und Whipcords, die zu $1O und $12 verfauft wurden... 
morgen $5. 
75e Garner's Percale farbige Anaben-Hemden in The Hub morgen nur 49c. 
$1 und $1.50 wollenes Knaben=Unterzeug in The Hub morgen nur 50c. 


diefe Saijon machten fie zu viele Anzüge und auf unjer Baar:Angebot telegraphirten fie uns: 

zu machen.‘ 
würfe, die früher zu $5 und 86 verfauft wurden... . trefft Eure Auswahl morgen 
75c Angora Iams für Knaben und Mädchen in The Hub morgen nur 29e. 


„Wir nehmen Ihre Offerte an. Diefes Lager befteht nicht aus einzelnen Partien oder 
— 34 ß * ß ſ —2 
Hioker Aüumungs: Derkauf von Hnaben- Kleidern. 
für $3.95. 
Knaben=Kappen, Polo und Brighton Facon... werth $L... in The Hub morgen für 39e. 


dekanntmachung. 


Gerüchte über Blatteru in THE FAIR 
Durch Das Geſundheits-Departe— 
ment unterjucdht und als ab: 
jolut unwahr erflärt. 


Gelfundheits-Departentent, 
CHIOAGO. 
Arthur fi. Reynolds, M. D., 
Gejundheit3:Kommifjär. 
Ghicago, 23. Januar 1901. 


E3 wird hiermit befcheinigt, daß feine Perfon, an den Blattern oder einer 
anderen Rrankheit leidend, in dem al3 THSZ FAIR befannten Laden iu der 
Etadt Chicago gefunden worden if. WUfe gegentheiligen Gerüchte 
find unwahr, 

ARTHUR R. REYNOLDS, M. D.. 
Gejundheit3:Kommilffär. 


| 
Finanzielles. 


4. Honuer. Eugene Hildebrand, 
Sdiweizer Konful Redtsinwalt 


A. Holinger & Co., 
Hypolheken:Bank, 


1165 WASHINCTONSTR. 


T'elephone Main 119:. 
field zu 5, 53 und 6 pEt, Auf Beundeigentäum 
Vsrzügliche erfle Jold-Mortgages !" Belieow 


gen ftet3 dorrätbig. mils ja.mo.ıni,biw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, j 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigentkum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


* Kriminalrichter Gibbons gab ge— 
ſtetn zwölf Geſchworenen den Laufpaß, 
welche drei Schächer von der Anklage 
des Diebitchls freifprachen, obmohl | 
diefelben fich Kalb und halb fchuldig bes | 
kannt hatten. | 


Die Wittme wird erfucht, an 
H. Ends, der fich zur Zeit in Japan be> 
findet, und an Patrik Rob aus San 


— — 


Ein vom 7. Oktober 1899 datirtes 
Kodizill enthält das Vermächtniß an 


— 
rei 
® 
an Zedermann, der fi für 
den „Eugene Field Monument 
Eouvernir Fund” intereijirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtribtionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem drächti⸗ 
ven Buch: 
‘Fieid Flowers” 

in Leinwand geb., Ixil, als 
eine Cnittung für die Sub: 
ffription zum Fond. Das 
Tıra enthält eine Auswahl 
poraFtielmg beiten und re: 
\ tepräjentatinen Werken und 

frirt von 32 Fip yur Ablieferung bereit. 

der größten Ür: Wenn dıe größten Künitler 

titten der Weit. Bper Melt wicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten, fünnte das Tug nıyt Fi | 
unter $7.00 bergeftelt iwerden. ı 


Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
| 9 


Familie des verſtotrbenen Eugene Field vertdeilt, 
@de Diverfen, Glarf un» Oyaufton Ave 


Die andere Hälfte zur Grridtung eine$ Monu: 
men:k zum WUndenten an dem beliebten Boecten 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 


der Kinder verwandt. Adrefjizt: 
want’ EMIL GASCH. 


Eugene 
Sie's 
Hedichle. 
Ein 37.00 
Iud, 


3: brbunderts. 
rachtvoll illu⸗ 


einem 


In 
Kodizill wird das Vermächtniß für H. 


Einem dritten und 
letzten Kodizill gemäß, welches vom 4. 


der Erbmaſſe erhalten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee A 
von . 


Eugene Field Monument Souv. Fnnd 


(Au in Budhläden.) 180 Monroe Str, 
Gbicano. Wenn Ahr das PVorto bezahlen wollt, 
ihidt 10. Grmwähnt bie „Abenopof®. 3no® 


“4 Erato” und “Ogden’”, 


echte Havana: Zigarren, vou Kınnern hocdhgeihägt 
GUSTAVE A MUELLER 


— a" 463. 1644 N. Salfted Sir. Zelet die „Banntagpoft«, 





Denn 
der 
Keliner 
die Suppe 
bringt, 


ſagt * Ihr wünſcht einige von 


| Oysterettes 


(Brüher Junior Oyſter Crackers 


Sie 


Chowder, Auſtern verbeſſert. 5e 


n-er-jeal Patent-Verpadung“. 


x 
der „J 


NATIONAL 
BISCU!T 
SOMPANY 


haben gerade den Gefchmad, der die Suppe, 
das PRadet, in 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der “Associated Press”) 
Zulan». 


Truppen gegen Indianer. 


Mu: sfogee, Indianer-Territorium, 
25. Jan. 
— Bundeskavallerie 
Reno nach dem Schauplatz der India— 
ner-Unruhen in der Creek-Nation be— 


ordert. Bis jetzt aber ſcheint die Kunde 


hiervon die Indianer noch trotziger zu xEthiſd EIER | 
$10,000; an die „CharityOraanifation 
bon New Mort $20,000; aıt | 


zu machen; fie — berittene Eilboten 
über das ganze Land der fünf Stäm— 


me hin und fordern alle Unzufriedenen | 
Sade geaen | 
G3 wird die 


auf, mit ihnen gemeinfame | 
die Truppen zu macen. 
Uebergabe der Indianer, die zu Checo- 
tah berfammelt find, unter dem Der: 
fprechen rüdfichtspoller Behandlung 
ihrer enge gefordert — 
Mustogee, J. T., 25. Jan. Der Auf- 
ftand der Ereeis fcheint einen immer 
gefährlicheren Umfang zu geivinnen! 
Marihall Bennett hat ein Telegramm 
aus Briitow erhalten, wonach 600 be— 
maffnete Creets zwei Meilen von bort 
Stehen, beieit, die Stadt anzugretien, 
melde um Shuß vom Marjchal bittet. 
Bennett und der 
Shoenfelt vereidigen eine große Menge 
Deputies, um diefelben an den Ort ber 


Unruhen zu entfenden. Doch befürchtet | 


man, daß diefelben zu |pät eintreffen, 
und ber Bürgermeiftre bon Briftow ijt 
daher inftruirt, alle zum Schuße der 
Stadt nöthigen Männer zu vereidigen. 
Bon Fort Reno find fchleunigit Solda= 
ten entfandt worden, aber 


eintreffen. Indianer-Agent Shoenfelt 
wird noch mehr Hilfe verlangen, da eine 
Schwadron Kavallerie als nicht ge— 
nügend erſcheint. 
Doftor unter Duarantänc. 
Appleton, Wis., 25. Jan. 
wurde wirklich über Dr. Rodermund, 


welcher bekanntlich, um an ſich ſelber 
zu beweiſen, daß Blattern nicht an- 


ftecfend jeien, dag aus Eiterbläschen ei= | 


ner Blättern = Battentin ausgedrückte 
Gift fih an Geficht und Händen einge- 


rieben hatte, jotwie über jeine —— | 


eine ftrenge Quarantäne verhängt. Der 
Doktor fucht jedoch), gegen diefelbe an— 
zufämpfen. Er beauftragte einen 
Rechtsanwalt, einen „Habeas Corpug“- 
Befehl zu erwirken. Die Behörden aber 
erklären, daß diefem Ghritte durch die 
draftifchhten Maßnahmen, follten fi 
folche zu dem Zmed alö nothmendig er: 
teilen, vorgebeugt werden würde. Man 
werbe feinem Rechtsanmwalte geftatten, 
fih Rodermund zu nähern, und werde 
auch nicht geftatten, daß Papiere ihm 
zur Zeichnung zugejtellt oder, wenn un= 
terzeichnet, bon ihm in die Hände feines 
Rechtsanmalts gefpielt würden. 
Dr. Rodermund erklärt, 
durchaus nicht feine Abficht gemejen 
jei, die Bevölkerung zu beunruhigen; 


auch habe er die Kunde bon feinem ! 


Erperiment nicht unter die LQeute ge- 
bracht, fondern diefelbe jei unbefuater 
Weile veröffentlicht worden; vielmehr ! 
habe er basjelbe al& Geheimnif ge- 
mwahrt. Nun aber, da der Sturm Io3- 
gebrochen fei, werde er fich gegen ben= 
felben wenden. Die Quarantäne fei 
nicht aefeglich über ihn verhängt wor: 
den, und er werde fich befreien, wenn 
nöthiq, mit Lebensgefahr. 

Dr. Rodermund ift au dem „Bufi- 


ne& Men’s Elub“ geftoßen worden, und | 
o : 2 a — Zwei | dafteur 
feiner Kinder find aus den öffentlichen | 


wird von Jedermann gemieden. 


General Lee hat eine Abs | 
bon Fort 





Indianer-Agent 


dieſelben 


können vor heute Nacht nicht in Briſtow 
| Der, 


; hatte, 
| willigen Verlaſſens und außerdem der 


Beitern | 


| Un die 


| den 


| Iander, 





3 | von Efzem 
| mäljerige Flüffigkeit aus derHaut aus, 
daß e | 


I 





| 


Schulen ausgemiejen, und ein Sohn ift | 


aus der LamrencesUiniverfität ausge- 
fchloffen worden. Die Aufreaung ijt 
auf's Höchlte geitiegen. 
Damptersahridten. 
Ungetommen. 


New Vorkt: Hobenzolern von Genue u. f. w.; Cab j 


von Bremen. 
San Diego: 
Genua: Kaijerin Maria Therefia von 
Sopre: Ya Champagne von New Yort. 
Antincrpen: Nederland. von Bh IaNeiphia. 
Condon: Menomine von New Wort. 


Garlitie City von —— 
New Vork. 


Ottendorfers Vermächtniſſe. 

New Dort, 25. Jan. Das Teſta— 
ment von Oswald Ottendorfer, 
—* lich 
eingereicht worden. 


— Emma 
Mathilde ı v. Reivenftein und 


nd 
Ann a —— zu. 
enthält ferner folgende Vermächtniſſe: 
New Yorker Frei-Bibliothek 
an das Unterſtützungs-De— 
der Ethiſchen Geſellſchaft 


520,000; 
partement 


Society“ 


die Cooper Union $20,000; an das 


Deutiche Hofpital $20,000; an das von | 


Ditendorfers overftorbener Frau 
gründete Iſabella— Heim $10,000; 
den Deutfchen Frauenverein zur Unter- 
ſtützung hilfsbedürftiger Wittwen, 
Waiſen und Kranken $10,000; an je- 
Angeſtellten der „New 
Staats-Zeitung“, der über ein Jahr an 
der Zeitung thätig war, einen Antheil 
an der Zeitung im Verhältniß zu ſei— 
nem Gehalt, 


ges 


hiſtoriſche Muſeum $25,000. 
Verfolgter Chicagoer. 
VYork, 25. Jan. 
welcher den Angaben 
Marie; 


New 
ſeiner 
Gattin 


Bergbau-Intereſſen in Colorado 
wurde auf einen, 
Dugro unterzeichneten Befehl hin ver— 
haftet und in Etmangelung von 51000 
Bürgſchaft eingeſperrt. Frau Hollan— 
welche die Verhaftung beranlaßt 

beſchuldigt Hollander des bös— 


ift, 


Vielweiberei. Gie behauptet, Hollan= 


| der Sei, nachdem er 1892, furz nach der 


De 


theiratdung mit ihr, fich i in den Be- 
ji von $1600 gelebt, die ihr gehörten, 
dabongelaufen und habe 


Baar jet nach Chicago gezogen, to 
Hollander ein Gefchäft eröffnet habe. 
Ws fie Fürzlich hörte, dak Hollander 
bier weilte, machte fie alebald eineTren- 
nungs= und Unterjtügungstlage gegen 
ihn anbängig, und neuerdings erwirkte 
jie den Haftbefehl, weil Hollander fich 
der Jurisdiftion des Gerichtshofes 
iwieder entziehen molle. 
Seltfame Berbiuiung. 

Williamsport, PBa., 25. Kan. Die 
fünfjährige Mary Gear ftarb unter 
jenderbaren Umftänden. In den Ieh- 


ı ten zwei Wochen hatte das Kind an Ef: 


zem gelitten, und daraus entiwidelte ſich 
eine Haut-Blutung, — ein thatſächli— 
ches Blutſchwitzen, das ununterbrochen 
vor ſich ging. Bei gewöhnlichen Fällen 
ſondert der Patient eine 


und die Sache verläuft in der Regei 
harmlos; im vorliegenden Fall jedoch 
beſtand die Ausſonderung aus Blut, 
und bald wurde die Kleine durch dieſen 
Blutverluſt ſo erſchöpft, daß ſich der 
Tod einſtellte. Die Aerzte ſagen, dieſer 
Fall ſei eine große Seltenheit, und fie 
könnten auch in Fachwerten gar feinen 
Hinweis auf einen folchen finden. 


Dentiher Zeitungsmann ge: 
ftorben. 
Cleveland, 25. Kan. Guitsp U. Bal- 
zer, vor langen Jahren Herausgeber des 


„Clevelander Anzeiger“ (ehe dieſer bon 


Hrn. W. Kaufmann übernommen wur— 
de) und in der letzten Zeit Depeſchenre⸗ 
am „Wächter und Anzeiger 
auch ſonſt eine bekannte Perfönlichteit, 
ift geftern Abend amı —— geſtor⸗ 
ben, im Alter von nal hezu 73 Jahren. 
(Er war aus Belzig, in ver Provinz 
Brandenbura, aebürtia.) 
Dampfernachrichten. 
“ingrelonmen. 
—* rrool: Germanie von New Vork; 


DB: lodelphia. 
2 bura: Kap Frio von New Vork. 


Gbarsangcn. 


AR Yark: 2 Nanitaine nah Dapre, 
Bort Townſend, Waſh: Gien Jarg nah China, 


Waesland 


dem | 
verjtorbenen Herausgeber der 
| „Nem Porfer Staat3-Zeitung”, ijt im | 
| Nachlab- Gericht 
Die Aktien hp Blattes fallen Datz | 


Das Zeitament | 


an 


Yorker 


Iheodor Hol: | 
zufol ge ein großes Ge: | 
ſchäfts-Et abliffement in Ef yicago befigt 
und auch der Eigenthümer werthvoller 


bom Oberrichter | 


Be NE eine reiche | 
Witime in Hoboten geheirathet; diefeg | 


„Adendpoft“, Chicago, Freitag, vea 25, Januar 1901. 


Deutiher Kreuzer in New Orleans. 


New Orleans, 25. Jan. Das deut- 
Ihe Kreuzerboot „WBineta,“ das erjie 


moderne ausländijche Ariegsichiff, mel: 


ches New Orleans befuht — mit 400 
Geefoldaten und 28 Offizieren — hat 
in Bort Ead& Kohle eingenommen und 
ilt dann Flußaufwärts gefahren. Wäh- 
rend der Nacht Ioq es bei „Nine Mile 
Point” von Anter, und heute Wormittaa 
traf ed zum offiziellen Empfona bier 
ein. C& wurde bon Vertretern des 
amerifanifchen Flottendepartements be- 
arüßt, und Konful Meyſenbug nebſt 
einer Abordnung deutſcher Bürger ſtat— 
tete dem Kriegsſchiff einen Beſuch ab. 
Der deutſche Konſul traf im Rathhaus 
Vorbereitungen für einen Veſuch des 
n 


| Sffsiere Bei Wellbeim und jeiner ! 


Dffiziere beim Vürgermeifter am 
| Samftag Mittag, fowie fiir einen Ge- 
| genbefuch des Dianors 
19 Das Programm umjaht auß 
Bantett im Sharlea-& 
Samſtag Abend 

Konſuls Meyſenbug. 


Arbeiter-Schiedsgerichts-Vorlage. 


Topeka, Kans., 25. 
der Kanſaſer Legislatur bre 


Si. 


unter dem Vorſitz 


Im S 
achte Smith 


San. 


eine Vorlage betreffis Schaffung eines | 
| Schiedsgerichtes für Gtreitigfeiten zwi— 
Then Arbeitern und Arbeitgebern ein. 
Die Vorlage beftimmt, daf eine „Court 


drei Rich» 

tern mit vollen gejeblichen Befugnilien, 
in allen folchen Streitfällen Geridhi2- 
barteit haben fol. 


Ausland. 
Bar ein ——— 


Paris, 25. Jan. Die Leiche eines j 


em —* Tage. 
in 


werk, 


ı 
Senat | 


| nerfei its un 


deren Frauen 


un⸗ 
gen Mannes, welche am 12. Januar in | 7 
| der Seine treibend gefunden murde und | ;r 


feitdem unerfannt in der Morque ges | 


ı legen hatte, it jet identifizirt worden. 
Der Todte war der Maler Lanaree 
Harys, ein Künftler, melcher 

; amerifanifchen Kolonie dabier m. 

 fannt war. Man vermutbet, daß fein 
Vater Harry Harya in Kanlas City 

| (3225 LHydia Une.) ift. Uebrigens hatte 

' ber junge Mann fchon feit geraumer 

ı Seit nicht mehr bei feinen Eltern ges 

| lebt; eine { ante hatte ihn adoptirt. — 

; Hier wohnte er im Hotel de France und 

Er fonnie mit Sei 


| 
| 
| 
| 
i Record,“ beitehend aus 
| 
| 
& 
| 
| 
| 
| 


' dann in Chofieul. 
nem Binfel nur einen dürfttgen 
| Unterhalt gewinnen, und die Schulden 
| plagten ihn immer mehr. Stürzlich hatte 
er fih an Freunde um Hilfe gewandt, 


ben hatte und dringend um Zahlung 
aemahrnt wurde. Man glaubt, 
feine finanzielle Not und allaemeine 
| Entmutsiqung zu ber Verzmweiflungs- 
' that führten. 


Schrecklicher Wirbelſturm im 
Norden. 


Drontheim, Norwegen, 25. Jan. Bei 
einem Wirbelſturm, welcher am 22. Ja 
nuar in Herro wüthete, kamen nicht 
weniger, als 35 Menſchen um. 60 
Boote gingen im Hafen unter, und acht 

Häuſer wurden zerſtört. 





Hebammen ausgezeichnet. 


Berlin, 25. Jan. Wie der „Reichs— 
anzeiger“ meldet, verlieh im vergange— 


als 218 Hebammen Broſchn zur Aner— 
kennung für 40jährige Dienftleiftungen. 


Dampiernadhridten. 
Gdpgegangen. 


Neapei: Fürit Vismarck. von Alexandria nach Rew 
Vork. 
e nach New Vork. 
\, don Rotterdam nad New 





Dort. 

Intiverpen nah 
Nomadic, don River 
) id, von Yiverpool ch 
Vhilad lphia. 


Zu weit gekrieben. 


Die Angit, getäuſcht oder beſchywindelt zu wer: 
den, hält viele Leute ab, gute Me— 

dizin zu taufen. 

Magenleiden ſind ſo all 

in den meiſten Fällen ſo ſchwer zu hei 

| len, daß die Leute geneigt find, jedes 

Mittel, das eine d 

Heilung von Dyspepfie 

| licheit verfpricht, mit Mißtrauen zu 

ı betrachten. Niele bilden ſich viel auf 

ihre Klugheit ein, ſich nie beſchwindeln 

zu laſſen, beſonders nicht in Medizi 
nen. 


den, läßt * * zu weit treiben, ſo 
weit in der T daß viele Leute jahre— 


leiden, als ein wenig Zeit und Geld zu 


zu verſuchen, die ſo zuverläſſig und 


Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Patent— 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß ſie keine geheime Patent-Medizin 
ſind, ihre Zuthateu ſind kein Geheim— 
niß, ſondern die Analyſe zeigt, daß ſie 
die natürlichen Verdauungsſtoffe ent— 
halten, reines Aſeptie Dept n (vom 
Government aeprüft), Golden Seal 
und Diaftafe. Sie wirken nicht abfüih- 
— * noch beeinfluſſen ſie irgend ein 

Organ ſehr ſtark, ſondern fie heilen 
Underbaufichteit nah dem vernünfti- 
gen Plane, die genoffenen Speifen voll: 
ftändia zu verbauen, ehe fie in Gäh- 
rung übergehen, Jauer werden und lin- 
behagen verurfachen. Dies tft das ein- 
zige Gebeimniß ihres Erfolges. 

Abführ-Pillen haben nie und fönnen 
nie Unverdaulichfeit und Magenleiden 
furiren, denn fie wirken ausjchließlich 
auf die Eingeweide, während das gan— 
ze Leiden thatfächlich im Magen liegt. 

Stuarte Dspepfia Tablet? nad 
jeder Mahlzeit 
die Speife. Das ift das Ganze. Eifen, 
nicht verbaut oder halb verdaut, tit 
Gift, da es ale, 
meh, Herzklopfen, Berluft an Gewict 
und Appetit und viele andere Leiden | 
zeitigt, die häufig unter anderen Na- 
men befannt find. 

Sie werden überall von Apothefern 
in.ben Vereinigten Staaten, Enaland 
und Canada verlauft. 


nn nn 


Blähungen, Kopf: | 
: vr ı feiner Großmutter, 


in der | 


fit n &ı 


delegruphiſche Holizen. 


Zulau. 


— Durd) eine Erplofion von flüffi- 
sen — in den Stahlwerken von 
Bellaire, O., wurde ein Mann zu Tode 
berbr rannt 9— vier andere ſchwer ver— 
Man glaubt jeht, daß bei dem, 
ee rıi zerichteten Ri tejenfeuer in Mon- 
real, Cancda, auch zmei Menschen ums 
gekommen ſind, nämlich der Schneider 
Roſen und ein Mann Namens Wilſon. 
— Alfred Reſetzki, der ameritaniſche 
Soldat, welcher als Erſter im heftig— 
ſten Kugelregen den San Juan-Fluß 
überſchritt, iſt nach zweijährigem Lei— 
den in New HYork einem Fieber, das er 
uba zugezogen hatte, erlegen. 
— Aus Huntington, Ind., wird ge— 
meldet: Einbrecher ſprengten den Kaſ— 
ſen Ihre nt der Wirtbe Schnurr Bros, 
ws, entnabmen demfelden 
entfloßen auf einem Fuhr— 
as einem Farmer geſtoh 


Ci 
4 
i 


Hatten. 

— Ueber Die perenz-Anarchi— 
tin“ Frou Gorrie Nation teird neuer: 

aus Enterprife, Kans., gemel: 
ER ſchen ra u Carrie Ra 
anderen Zeinp: renzipeibern eis 
Frau Kebn Schilling, 
Bi okal 


az 


Iem 


nn 


tm =& 


Det: 
ein paaı 
der Gattin deſſen L 
Frau reg demolirie, 
tam e3 auf der hat zu einer Haues 
i, die mit der Verhaftung aller Bes 
iligten endete. Frau Nation wurde 
Kichter por Der Anklag je ber Ruhe: 

rung Freigefprochen; Die Fälle d 

wurden vertagt. 
Noation rüſtet ſich jetzt zu weiteren 


ran 
Frau 


Sha 


hi 


will ihren nächſten Angriff auf 


It 


nd 

ſchaften in Abil 
die * beſondere Wächter vor 
Lokale geſiellt. 

-Clark Bell, der Präſident 
dical and Legal aid Society” i 

Dorf, fündete an, daß die fell 


— 


lene machen; 


J 
Me 


nt 


New 


ſchaft an den neuen König von Eng— 


ng ein Onadengefuch für die, 


| e. 


| Gegend 
Lebens⸗ 


da er allein 1200 Franken Hotelſchul-⸗ 


daß 


m Geſammtbettage bon en Jahre die Kaiſerin an nicht weniger 


850,000; an das Amerikaniſche Natur-⸗ 


unter 
Anklage, ihren Galten vergiftet zu 
zu ebenslängli icher Frei eits⸗ 
ſtrafe verurtheilte Amerikanerin May— 
brick, zu richten beabſichtige. 
Berichten aus Dawſon und dem 
Yukon-Tal zufolge haben in jener 
Witterungsoerhältniſſe ge— 
herrſcht, wie ſie ſeit der Beſiedelung 
durch Weiße noch nicht zu verzeichnen 
geweſen ſind. Der 16. Sarıar war ber 
ſchlimmſie Tag. In Dan vion fiel das 
Thermometer bis auf 68 Grad unter 
Null und von Forty Mile wurden gar 
78 Grad gemeldet! 
Die „Nem Phonograph 
“pat oegen Thomas WU. Edifon und 
n berichiedene Boonographen-Ge- 
haften, darunter die „Ediſon Pho— 
.“, die „Ediſon Phono— 
graͤph Works“ und die „National Pho— 
nograph Co.“ eine Entſchädigungsklage 
in Höhe von einer Viertelmillion Dol— 
lars anhängig gemacht, wegen angeb— 
licher Verlehung von Patenten im 
Staat New Yorf. 

— General MacArthur hat die De— 
portiirung von George T. Rice, dem 
Redakteur des Marinejournals „Daily 
Bulletin“, von den Philippinen-Inſeln 
cc den Vereinigten Staaten verfügt. 
Rice wird am Montag auf dem Trans— 
poridampier „Benniylosanta“ abfahren. 
Der Ausweiſungosbefehl nennt Rice ei— 
nen gefährlichen Aufrührer und eine 


Gefahr für die militäriſche? Lage!“ Rice 


er 


Norf 


<> 


ı hatte Mirfhuldigungen aesen den ame: 


gemein und | 


dauernde, bollitändige ! 
und Uiverdaus 


— — — — — — — | iniernotione len 


von Manila 
aus Ned 


rikaniſchen Hafenkapitän 
veröffentlicht. Er ſtammt 
Wing, Minn. 


Ait s and. 


e Regierung beabfich- 
en Mächten die Ernennung einer 
Stonferenz torzufchlas 
‚die Mahreaeln zur Untervrüdung 
Stüudefpiele beratben Toll. 
„‚pird gemeldet: 
* war in des 
ſtand eine leichte 
aber man be 
vieder geneſen 


— Die belgiſche 
tigt, 


n 


Depeſche aus St. Peters— 

t, der Zar habe entſchieden, 

Zarin ihre Niederkunft zu 

Mes kau abmarten Tolle, fodaß Der 
Sprö dung echt ruſſiſch ſe. Moskau 


gilt als ſpezifiſch ruſſiſche Stadt, mehr 


Dieſe Furcht, beſchwindelt zu wer— 


lang Ari 2 Ihwacher Verdauung | ind 


x : Tobald 
opfern, um Die Vorzüge einer Urzenei | 


allgemein gebraucht wird, als Stuarts | 


genommen, berdauen | 


als Petersburg. 
— Eine Borlac 
tung einer — Prooinz von 
Berlin vorſieht, wird zur Find ringung 
en preußiſchen Candiag bereit sein, 
Kaiſer Wilhelm dieſelbe nach fei- 
cäkehr aus E naland 


meiche Die Errich— 
obi 


en Wroi 


ner Rück 
hat. 

— a — 

Während der Debatte im däni— 
ſchen Folkething (Unterhaus) über das 
Budget kündiate der Varia des Fi— 
ittes ai, daß d e M ehrheit des 
Konites den Verkauf von Däniſch— 
Weſtindien an die Ver. Staaten befür— 
worte, wenn zufriedenſtellende Bedin— 
gungen erlangt werden können. 

— In einer Ver ſammlung des deut 
ſchen Flotten-Vereins in Berlin, u 
welcher Prinz Wied den Vorfig führte, 
wurde mitgetheilt, dab während des 
Sabres 1500 die Mitgliederzahl bon 
246,967 auf 599,141 geftiegen tft. In 
derſelben Periode hat der Verein 3600 
Vorträge, die meiſten in Süddeutſch— 
land, veranſtaltet und mehr als 6,000,- 
000 Bücher und Flugſchriften vertheilt. 

— Im deutſchen Reichstag erſuchte 
Münch Ferber den Miniſter des In— 
nern, dem Bundesrath vorzuſchlagen, 
eine Bewilligung für Errichtung eines 
Handelsmuſeums ähnlich dem zu Phi— 
la delphia zu machen. Er fügte hinzu, 
alfe deutichen Autoritäten, die das Mu- 
jeum gejeben hätten, jeien des Lobes 
iiber dasfelbe voll. — Der Reichätags- 
Präfident verlas eine Depeihe von 


nmafn 
dis zke on 


Kaiſer Wilhelm, in welcher er für die 


vom Reichstag anläßlich des Ablebens 
der Königin Vik— 
toria, gefaßten Beileidsbeſchlüſſe dankt. 

In der franzöſiſchen Abgeordne— 
telammter mjırde Die Debatte über das 
Vereind:Gefeg Wieder aufgenommen. 
Der Antifemit Lafies, Vertreter von 


jen2,8,5 Condem, [prach lebhaft genen die Vor- 


ten | 


tion und | 


| und ariff 


dort | 


Beites jüßes Rinderfett und veg 
Dele bilden die Bauptbeitandtheile 


American Family 





Rranfheits:Reimen. 


Soap 


Reine unreine Schmiere oder Albfall-Sett. 
Es ijt eine reine, reelle Seife. 


etabilifche 


VON 


Reine Gefahr von 


Rommt nah 52 State Straße und feht unferen Saden 


voll fchöner Hefchenfe für Leute, 
Srei im Taufch für Umſchläge. 


gebraucden. 


die 


Zimerican Samily Seife 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 





lage, pertfeibigte die religiöſen Orden 
in heftigen Ausdrücken die 
Proteſtanten und Juden an, —* er | 
vorwarf, ſie feien Die Anſtifter der Vor— 
lage und mit Frankreichs Feinden ver- 
bündet. Die Generaldebatte über die 


Vorlage wurde hierauf geſchloſſen, und 
die Dringlichkeit der Vorlage mit 361 


heit, 


unterzeichnet 


daß alle Beſucher des 


gegen 179 Stimmen bejaht, worauf die 
Kammer in die Diskuſſion der einzel— 
nen Artikel eintrat. 


Eokalbericht. 


„Liberia““ das Motiv. 
Die Chicago Turnaemeinde trifft aroße Vor: 
bereitungen für ıbr morgen ftatt: 
findendes Masfenfeit. 
&3 ift eine befannte Thatfache, daß 
der Mastenbal der Chicago 


Turngemeinde ftet3 der Brenn: | 
punkt der Chicagoer Fajchingszeit und | 


der Sammelplag aller Narren ift, 
Als Motiv nun für dag morgen, 
Samftag, den 26. Januar, in der 
Nordjeite »= Turnhalle 
Mastenfeft hat das Nrrangements- 
Komite „Liberia“ gewählt. Daffelbe 
it dehnbar und den Befuchern tit es 


Narrenfreibeit, 
und felojt Schuldenfreiheit zu 
jeßen. 
reits: 


über= 


n Schaaren font herbei 
u rub, zu Rob, in Karren, 


Freu t Euch mit uns, de en Narren, 
3 frei. 


Der Faſching macht uns 

Die jechd Tableaur, welche zur Auf: 
führung fommen, veranfchaulichen je- 
Doc nur die eritgenannte Bedeutung: 
„Bolterfreiheit“ und fchließen mit dem 
Iriumpdzug der „zreiheitshelden”. 


hundert darftellende Perjonen 
und dies allein bedingt große Mannig= 


auch) den Zufchauern auf der Gallerie 


| 
— 
| 


| Walfh, George 9. Wediter, 
ftattfindende | Wlerander Geddes und John E. Ha ately 

Trauerberfammlung wird muthmaßlich 
Herrn Robert 


überlaffen, das Wort mit Völferfrei- | Werden. 


Sorgenfreiheit | 


Der Gemeinde-Poet fingt bes | 


Su Bictorias Gedaqhtnit. 
erati thſchlag 


Im Auditorium Hotel & 
aelier 

ten Des 
Vittori zu veranſtaltende Trauerſeier. 
Zu demſelben Zwecke hatten ſich im 
Great Northern-Hotel Delegaten ver— 
ſchiedener Schotten— Vereine zufammen- 
gefunden, welche im Laufe des Abends 
Vertreter nah dem Audi 
fandten und dort melden ließen, daß fie 
bei der zu arrangirenden Berfammlung 
mitthun würden. 
jen, einen Biltoria-}yonds 
gen, aus welhem zum Gedäadhtnig der 


N 
o 


ı ten 
zu Eh 


todten Königin in verſchiedenen Hoſpi- 
Baugewerkſchaftsrathes 


tälern Chicagos 
werden ſollen. 


Freibetten geſtiftet 


Mit den 


ein Komite betraut, an deſſen 
Herr George E. Gooch ſteht. Die Auf— 
bringung der Gelder für den Memorial⸗ 
Fonds werden die Herren ArthurJ F 
Caton, Wm. Warren, John R. 
A.S.White, 


— 


ns. 


übernehmen. De 


— Vorſitz über die 
T. Lincoln angetragen 
Die Redner find noch nicht 
ausgewählt, doch wird fich unter ihnen 
yrau Dr. Sarah 
finden. 


— ee 


— City 


O. 


Loge No. 2, 
M. A. 


Die — City Loge Nr. 2, J. O. 


an North und Elk Grove 
das Feſt ihres ——— Be⸗ 


bia-Halle, 
Ave., 


ſtehens, und gleichzeitig die Einführung 


ten nicht geboten wurde. Folgende ge= | 


ſchichtliche Epo j in lebenden | am 5 
——— VOR: TEEN: FR ; Iterin, Marie Krauß; Kaplanin, Mary 


Bildern veranſchaulicht werden: 


1. Deutſchlands Befreiung von ſremdem Joch. 
— lacht.) 


Des deutſchenV upf gegen Feudalherrſchaft. 
esse nr! ea: dt bi Böblingen.) 
merikas vi für „‚Tnabpa: gigkeit. 
Waſh nzug in Trenton.) 


(Andreas Hofer.) 
na der amerikaniſchen Sklaven. 
Schla ht bet Gettysburg.) 

Der Turen Heldenfämpfe für sFreibeit und 
Unabbängigfeit. (Echlabt am Spion Kop.) 
Zum Schlub das große Tablcau: 
„TrrumphzugderFreiheitsheldene. 

Eintritistarten jind für $1 die Per: 
fon beim Verwalter Gujtap Berfes in 
der Nordfeite-Turnhalle, ſowie bei 
QIurner Adolph Georg, No. 
Randolph Sir., 
bon Emil Griefen, No. 153 Oft Ran: 
— Str, Wm. MWeinsheimer, No. 
124 D. Wajhington Str., Fred See— 
ger, N. Glart und Jlinois Str., jo- 
mie = Sherman Houfe-Barbierladen 
bei Turner W. U. Hettich zu Haben. 


Betfreir 


Sophi 
Auguſ 


164 D. | = 
in den Ziaarrenläden ; VBilenſie 


Der Narrenrath der Chicago Turnge= | 


meinde hat bereits die joa. Weinprobe 
hinter fi. ſchei esm 
nicht nöthig, um die einzelnen Mitglie— 


der heim zu bringen, jedoch ſollen einige. 
große | 


Apothefen der Nordfeite eine 

Nachfrage nah Bromo-Selger 
Tage nad) der Weinprobe gehabt 
ben. Das Komite tft indeß überzeugt, 
Mastenballes 
mit dem vom Vermwalter Berfes zu lie= 
fernden „Pfälzer = Tropfen“ zufrieden 
fein werden und fein Bromo-Selter 
am folgenden Tage brauchen, fo lange 


am 


Kutfchen waren diesmal | 


! jtellter 
| $35, 


ha⸗ 


fie bei einer Sorte bleiben. Auch für | 
den Magen ift geforgt und ein wahres | 


Zucullusmahl wird die Narrenmägen 
für $ 11 und die zmeite Hälfte 


| Balles fähig erhalten. 


* Garland Coon, ein halbwüchliger 
—* der in dem Stücke „Jolanthe“, 

elches im Lincoln Cycling Club zur 
Aufführung gelangte, mitwirfte, be= 
ihuldigte heute vor Richter Rerften 
George Baker, der in der Rolle des 
„Sterntanzlers“ Lorbeeren erntete, ihn 
am NRodkragen über die Bühne ge- 
ichleift und ihn geichlagen zu haben. 


George war gejtändig und wurde um! 


$5 aeliraft. 

* David MWidburg, der bezichtigt 
mwird, aus der Wohnung feiner Wohl- 
thäterin, Frau Annie Widerftröm, Nr. 
755 45. Straße, die ihn, um ihn por 
dem Verhungern zu jchügen, als Haus- 
meifter engagirt Hatte, eine Anzahl 
Schmuckſachen geſtohlen zu haben, wur— 
de geſtern unter 8300 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Ihm 
wird ferner zur Laſt gelegt, den Poli— 
ziſten Smith, der ihn verhaftete, ver— 
meſſert zu haben. 


des 


Zimmer des Wohnhauſes 


— nn .“ | ihrer neuen | 
Zu den Fed Bildern find über zmei= | „/ 
nöthig, 
a ae ©, dentin, Karolin m RE. 
faltigtett der Koftime und garantirt | ? line Mielte. Nr 


5 = : : gen ı Anna 
einen Genuß, mie er ihnen jeit Jah- 


Der neite Vor: 


folgt zufammen: 
Marie Na: Präſi⸗ 
1578 N. 
Maplewood Ave.; Vize-Präſidentin, 
Hagenbring; Prot. Setretärin, 
G. Möller; Finanz-Sekre— 
Katharine Berger; Schabmei- 


zeamten. 
ſtand ſetzt ſich * 
Ex-Präſidentin, 


Johanna 
tärin, 


Weber; Führerin, Auguſte 
ßere Wache, Roſine Boſtler; 
Sophie Hahlfeldt, Eliſabeth Rudolph, 
e Halfeldt, Eliſabeth Rudolph, 
te Grein; Pianiſtin, Anna Wolf— 


Nootbaar; 


gram. 

Die Präſidentin, 
Mielke, Frau Sophie Hahlfeldt, ſowie 
Herr C. A. M. Arnold, der —** 
Deputirte des Männer-Ordens der \. 
D.M. A. und derGründer des Frauen 
grades, erhielten in Anerfennung ihrer 
der Garden Sity Loge aeleifteten 
mwertboolle Geſchenke 


Frau ——— 


reicht. 

Unbeſcholtene Frauen im Alter von 
18 bis 45 Jahren, welche der Loge bei— 
zutreten wünſchen, mögen 
Frau Mielke, 


Präſidentin, wenden. 


Gerechte Strafe. 
Wm. B. Dunton, 
der Union 
000 veruntreut 


welcher al3 Ange 
National 


und durch Wort 


brüchigfeit feinen Kollegen Forbes in | 
‘ mn | das Webereinfommen mit der Unton zu 


| unterzeichnen, worauf diefelbe 
machte, 
Jwelchen Davbis Kontrakte übernommen 


den Tod getrieben hatte, wurde heute 
von Richter Kohlſaat im Bundeskreis 
gericht zu fünfjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. Von dieſer Friſt 
ſollen die vier Monate in Abzug ge— 


bracht werden, die der Verurtheilte in | i 
| fich metaere, 


der Uinterfuchungshaft bereits abgejej- 
ten bat. Bon Duntons 
war der Verfuch gemacht worden, das 
Mitleid des Richters für den Verur- 
theilten zu erregen. Man hatte darauf 
fer Reue über die zolgen feines 
Leichtſinns förperlich und geiitig zer- 
rüttet jet und eher in dieBundesanft alt 
für geiftesaeftörte Verbrecher in Wafh- 


ington, als in das Zuchthaus zu Joliet 


gehöre. 

* Die Leiche des etwa 35 Jahre al- 
ten John Stuart wurde heute in einem 
No. 6406 
Mapdifon Ave. aufgefunden. Der Un- 
glüdliche hatte muthmaßlih durch Er=- 


Ichießen feinem Dajfein ein Ende ge= | 


macht. 

* Die unterſtandsloſe 
P. Larſon nahm heute die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch. on behauptet, in 
Muscatine, Fairfield, Davenport und 
Elden, Jowa, iwie auch in Rod Jöland 
Ermittelungöverjude nach ihrem Gat- 
ten angeftellt zu haben, der fie vor Drei 
Jahren in Eufton, Ja., figen ließ, und 
dabei ihr Habe bis auf den legtenCent 
aufgebraucht zu haben. 


Britiſch-Am erika Det tiber vie | 
Yndentens der Köntatn ı 


itorium ent= | 
F8 wurde beihlof: | 


aufzubrin= | D 


Porbereituns | 
gen für die Irauerverfammlunrg wurde | 
Spibe | 
| von 


Hadett-Stevenfon be= | 
| Dblie 


| erfüllen haben wird, ein Kleines Gehalt 


Iruftees: | 


über= | 


ſich an die 


Bank 
m ſchadigen, wenn 


Freunden | 


| Tezudien, 


' Die Ehre, 


ı heitern der Firina 
ı für die Sache der Gemwerfjchaften zu 


verthe 


P. Smith Shoe Co., 


Angetlagten in dem Falle 


Stephe 


der erſtgenannten Gewerkſchaft. 


| zwar angeflagt, 


| berichworen hätten 
| theilung von gedri ıchte n Zirfularen das 
I 34 

Geſchäft des Sontraftors 


| neuen Kontrafte mebr von 
| oder Bauunternehmern mehr 


hingewieſen, daß derfelbe in Folge tie- | fonnte. 


Bom Arbeitsfeld. 


Beamter des Baugewerffchafts: 
rathes zu fein, ıft wenig begebrt. 


Wenn heute Abend die Delegaten 
zum Ba gewerkſch aftsrath zu der halb— 
"ähelichen“ Seamtenmwahl fehreiten, fo 


ı werden fie Schiwierigfeiten haben, Kan= 


dDidaten für die Memter der einft fo 
mächtigen Nörperfchaft zu finden. An= 
aeblich ift es der IImftand, daß in der 
Schatzkaſſe des Bauge werkſchaftsrathes 


in Folge des Austrittes ſo vieler Ge— 


werkſchaften Ebbe herrſcht, welche den 
elegaten die Luſt benimmt, für ein 
Amt zu kandidiren. William G. 
Schardt, welcher zur Zeit Präſident des 
iſt, hat eine 
Wiederwahl entſchieden abgelehnt. 
Zweifellos wird das Amt des Sekre— 
tärs, das bislang mit einem Gehalt 
$125 pro Monat verbunden mar, 
aus Sparjamfeitsrüdfichten entweder 


ı ganz ala oder nicht mehr fala= 
| rirt werden, 


in Umftand, der e3 beveu- 
weniger aa ericheinen 
läßt, als früher. Wie verlautet, fol 
jogar der Ankyaa in der heutigen Ver- 
fommluna gefiellt werden, das Amt des 
Präſidenien. Bize-Präfidenten, proto= 
follirenden Sefretärd und Schagmei- 
ters zu verjchmelzen, um dem neuen 
Vollzuasbeomten, der in Zufunft die 
genbeiten diefer Beamten allein zu 


tend 


auszuſetzen. 
Unter der Anklage des unordentlichen 


| Betragens wurden geitern H. Stewart 
| umd 


M. U“, feierte kürzlich in der Columes | 


Zırt 


nm Zup 


penbeifer, Mitglie‘ der de, 
irer-Gewerkſchaft, vor dem 
der rren Electric Co., an 
Harriſon und Jefferſon Straße, ver— 
haftet. Sie verſuchten, unter den Ar— 
dadurch Propaganda 


Sol 

M⸗ hnfı 
„het allpo il 
Gebänude Wa 


* 
n 
it 


machen, daß ſie Zirkulare an dieſelben 
ilten. 

ſtreikenden Angeſtellten der J. 
an Franklin und 
Erie Straße, kehrten heute wieder zur 
Arbeit zurück, nachdem die Streitfragen 
zu ihrer Zufriedenheit geſchlichtet wor— 
den waren. 

Großes Intereſſe bringt man in hie— 
ſigen Arbeiterkreiſen einem, heute vor 
Richter Tuley zur V zerhandlung auf⸗ 


gerufenen Prozeß entgegen, in welchem 


Die 


— 


N 


‚ entichteden werden foll, ob eine Gewert- 


fchaft das Recht hat, einen Kontraftor 
auf Die ‚Schwarze Lifte“ zu fegen. Die 

find Luigi 
Bräfident der Gewerk— 
der Marmor-Mofaikarbeiter; 
Rebora, PBräfivent, und B. 
Zanarando, Sekretär der Gemerffchaft . 
der Handlanger im obigen Induſtrie— 
zweige, ſowie Florian Cello, Sekretär 
Fran— 
Zangrando fanden 


Francesconi, 
ſchaft 


al 


ce sceni, Reboru und 3 
fich zur Verhandlung ein, Cello mar 
aber nicht verhaftet 
Die Anklage lautet, daß fie jich 
durch die Ver: 


worden. 


Frant 8. 
302 Michigan Uoe., jchmwer zu 
richt zu ruiniren. 
Davis tueigerte fih im Nahre 1899, 


Davi 


Urn 


IE 2 


befannt 
dak an allen Gebäuden, an 
hatte, fo lange Spmpathie-Streifs 
inizenirt werden würden, al Dapis 
das llebereinfommen zu 

Natürlich hatte dies in 
daß Davis feine 
Architekten 
erhalten 
Die Zufammenftellung der 
urn in dem Fall wird lange Zeit bean— 
da nur jolde Kandidaten 


unterzeichnen. 
erſter Linie zur Folge 


beiden Seiten annehmbar ſind, die noch 





kein vorgefaßtes Urtheil über den 
Werth oder Unwerth von Gewerk— 
ſchaften haben. 


u Mathilde Cox iſt vom Nach— 
— als Vollſtreckerin 

ments ihrer verſtorbenen 

der langjährigen Bordell— 
— Carrie 2. Watfon, beftätigt 
worden. Frau Ruth Wiron, eine in 
dem Teftament nicht berüdfichtigte 


Schweite 


| zieite Schweiter der Erblafjerin, wur» 


rau Anna | 


| 
| 


de mit ihren Einwänden abgemiefen. 

* Der Arbeiter Gus. Turnquiſt 
wurde heute Vormittag auf der Kreu— 
zung der 101. Str. durch einen Wag— 
gon der elektriſchen Calumet-Straßen⸗ 
bahnlinie überfahren und augenblick 
lich getödtet. Der Verunglückte war im 
Hauſe No. 10944 State Str. wohn⸗ 
haft und in den Pullman'ſchen Fabrik⸗ 
anlagen beſchäftiat. 
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Ein Mittelweg. 


Mie für jenen Lonchmord in Colo- 
rado, welcher den „Lynchrecord“ des 
Jahres 1900 abſchloß, ſo macht man 
auch für den jüngften, ebenſo ſcheuß— 
lichen Lynchmord in FortLeavenworth, 
Kanſas, als Grflärung und Entiäul- 
digung geltend, nur auf Diele Weife 
fei „die gerechte Beitrafun ng ver ilebel- 
thäter möglich gemeien, da in beiden 


Staaten die Todestrafe—in Colorade | 


durch da& Gefeh, in Stanfas Durch ven 
Gebrauch abgeſchafft ſei. Ja, 
man geht weiter und — ni h 
die Lynchmorde wären hei 
nicht vorgekommen, wenn 

ſtrafe beſtände, ondern die 

ten, welche jene ühnen ; jollten, 
wahrjcheinlih auch nic! 


rer I 
jeien 


begangen | Wenig 





worden, wenn unmeiaerlich jeder übers | 


fügrte Mörder vem Galgen verfallen 
märe.. Das „Gejeh“ joll wieder her- 
halten zur Erklärung der Ausbrüche 
menſchlicher Leidenſchaften. 

Wo immer die Todesſtrafe beſteht, 
zeigt ſich, mehr oder weniger ſtark, ne 
ben ihr das Verlangen nach ihrer 
—— man ſagt, dieTodesſtrafe 
nicht das Abſchreckungsmittel, 
man in ihr ſah, und zieht die 
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drücken, 
dazu 


welches 
tich des | 


Tsortbeftehens diejer „mittelalterlichen | 


in 
Mordthaten als 
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J Ländern, 


Einrichtung“ ſich 
Zahl ereignenden 
weiſe für "bie — — 
heran. Aber in den 
nicht in allen Staaten 
denen die Todesſtrafe 
wurde, wird ebenſo ernſthaft die Wie— 
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in 


bereinführung diefer Strafe verlangt. | | 5 
meiter als die greißeit will. Segen t die 


Wenn dieTodesſtrafe nicht ** di, 
jo ift doch aud) ficher, daß durch) 
Abfhaffung die Zahl der Morbifaten 
nicht verringert wird. Wahrjceinlid 
fümmern fich die Leute, die einen Mord 
planen, in der Kegel weniq oder gar 
nicht um das Geſetzbuch; einerſeits ma— 


unvermin derte er: 


Anſicht | 


wenn | 


abaelchafit | 


ihre ı 


chen ihre Leidenfchaften fie wohl blind | 


gegen alle Gefahren und anderfeits 
hoffen jie wohl, ihre Verbrechen derart 
berbeden zu fünnen, daß fie überhaupt 
nicht erwifcht werden undgarfeine 
Strafe zu befürchten haben. Gelten 
wird ein Menſch, deifen Sinn auf 
Mord fteht, vorher erwägen, ob er die 


Todezitrafe oder nur lebenslänaliche ! 


Einfperrung riöfirt, und noch feltener 
wird das Ergebnif einer jolchen - 
mägung Einfluß haben — ſein Ha 
deln. Die Ueberlegung, das Ueberden— 
en der Folgen, kommt in der Regel erſt 

ich der That. 
Segner der Todesftrafe — 
ſich Geſchworene nur ſehr ſchwer ent— 
ſchließen können, einen Wahrſpruch zu 
finden, welcher das Todesurtheil nach 
ſich ziehen würde, und daß aus die— 
ſem Grunde gerade viele Mörder 
ganz frei ausgehen, die, wenn der Po— 
panz der Todesſtrafe die Geſchworenen 
nicht geſchreckt hätte, ganz ſicher zu 
lebenslänglicher oder wenigſtens lang— 
jähriger Einſperrung verurtheilt wor— 
den wären. 

Damit kommen ſie aber gerade auf 
den Punkt, auf den dieBefürworter der 
Todesſtrafe ſich hauptſächlich ſtützen. 
Sie erklären, ſie würden der Abſchaf— 
fung der Todesſtrafe vielleicht zuſtim— 
men können, wenn ein Urtheil auf le— 
benslängliche Zuchthausſtrafe auch 
eine Einſperrung auf Lebenszeit be— 
deutete; wenn es nicht bekannt wäre, 

"daß ein jehr großer Progentiag der „Le= 

’ benslänglichen” ihre Freiheit wiederer 
halten und daß jeder veruribeilte Mör- 
ber hofft — und Hoffen Dar f — über 
furz oder lang begnadiat zu werden. 

Daß diefer Einwand berehtiat ift, 
mweiß jedermann, aber ebenfo iit be- 
fannt, daß in der Ihat nicht wenige 
Mörder frei ausgehen, weil fich die 
Jury ſcheut, ihn dem Galgen zu übe 
liefern. Dort iſt's die Strenge, hier 
bie Milde, welche der Gerechtigfeit ei- 
nen Knüppel zwifchen die Beine mirft. 
Nie wäre e3 da, wenn man es mit dem 
berühmten Mittelweg verfuchte, und 
mit der Iodesftrafe zualeich das Be- 
gnabigungsrecht abihaffie? Es fol na- 
türlich nicht gejagt fein, dah, wer ein- 
mal zu lebenslänalicher Zuchthaus 
ftrafe verurtheilt wurd; jein Leben 
lang eingejperrt bleiben mu, auch 
wenn die vollailtigjten Beweife feiner 
Unfhuld erbracht werden; ei Die 
Jorberung jheint gerecht, daß nur 
in foldem Yale eine Begnadigung eis 
ned Mörders ftatthaft fein jollte. Kei- 
nem Gouverneur oder Begnadigungs- 
gerichtahof follte geftattet jein, einem 
Mörder die Frreiheit wieder zu geben, 
außer feine Unfchuld wird machgervie- 
fen. Auftauchender Zweifel an jeiner 
Schuld jolte ihn nicht befreien, denn 
ihm war vor feiner Ver urtheilung die 
Mohlthat des Zimeifels in weitachend- 
ſtem Maße zugute gekommen, und 
das ſollte genügen. Wenn jeder Ange— 
klagie als unſchuldig angeſehen wird, 
bis ihm die Schuld nachgewieſen wird 
ſo ſollte er nach der Verurtbe eilung als 
ſchuldig gelten, bis er feine Unſchuld 
nachweiſen kann. Die Laſt der Be— 
weisführung ſollte vom Staat auf den 
Gefangenen übergehen. 

Ein derartiges Gejet fünnte mohl 
nichts jehaben, und vielleicht nüßen. 
Colorado, Kanjas und andere Staaten 
in ihrer Lage künnien ja einmal den 
BVerfuh macden,. zum allgemeinen 
Beiten. 


Nicht mit Steinen werfen! 


Der Tod der Königin von England 
bat bierzulande tiefen Eindrud ge= 
madt. Nicht anders, als ob es fich um 

das eigene Staatsoberhaupt Handle, 
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laufhte das ganze Land age ans das 


jeber Kunde aus dem Schloffe Osborne | 
auf der nfel Wight, und wenn Das 
Land in der Veritorbenen eine gnädige 
Herrjeherin verloren hätte, jo E hätten 
die Nachrufe, die man ihr gemidmet 
hätte, faum märmer und rühmender 
fein können, als die, welche der „guten 
Königin“ der Engländer wurden, märe 
das, was heute die Ver. Staaten jind, 
eine getreue englijche Solonie, jo hätte 
Die „weile und erfolgreiche Regierung“ 
ber Verftordenen faum mehr gepriejen 
werben föünnen, al3 das in ber jreien 
Republit geihah. Im Allgemeinen 
waren die Ber. Staaten jo engliſch, wie 
die Engländer in dieſen Tagen. 
er Regierung und das Wolf der 
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amerif ar 
Schärffte ebene: eines 
zur Bert aus aemeiner 
einen Unterjohunass, wenn nicht 
rottu nasfrieg, führt gegen ein Kleines 
tammperiwandtes Bolt, das nid: 


Das 


it fein Wort gejagt worden, 
Wenſch hat ihr die Achtung 
ihr gebührt, denn man 
ſie nie verantmortlich für die 
Es iſt auch hier— 


Frau 
und kein 
berjagt, Di 
mac 
Bol it ihres Landes, 
zulande Niemanden, Der irgendwie 
beachtenswerth wäre, eingefallen, den 
Iod der Königin als Gelegenheit zu 
einem Ausfall gegen ihr Volk zu 
nugen; man bat fi hier und 
gemeigert, dem Anſinnen, 
Zeichen der Trauer ımd 
gefühle zu geben 1 zu entſprechen. 
Bürgermeiſter Van Wy ck von 
York weigerte ſich, die Fl laggen auf den 
öffentlichen — en der Stadt auf 
Halbmajt ziehen zu ne und in ber 
von Miffouri ftieß Der 
Do rſch lag, einſtimm ig Srauer! beſchlüſſe 
zu fallen, auf I Biderjiand. 
Gewiſſe Blätter ergingen | ſich 
halb in Schm ähungen Ül ber „Ba 
und die anderen Haı 
haben ji tie © wohl nicht gehörig 
überdacht, und nur er 
jüblsauiwallung gejagt, denn gefühle- 
loſe Menſchen — und tolche gibt es ja 
— könnten ihnen das „Tlowns“ leich 
zurüce und pielleicht mit 
Berehtigung. Wenn der Bürgermei 
jier von New York fich weigert, anläß- 
lich des Iodes irgend eines fremden 
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Woptgefallen ber Engländer zu ge= 
innen; wie man jo jehr erjchüttert 
(shocked) jein fann ob ber Nachricht 
bom Zode einer Frau, die jhon Tage 
lang mit dem Tode gerungen hatte, 
und deren Zeben inrem fehr hohen Alter 
gemäß binnen furzer Frift feinen Wb- 
ichluß finden mußte. Wenn man ‘enes 


| „bauernlümmelhaft” (boorish) nennt, | 
Heuchlerifeh nennen 


fann man Diejes 
—- oder auch liebedieneriih. — — 


Die Könige Eduard von England. 


Unter dem Namen Edward VII. hat 
Albert Edward, der bisherige Prinz 
von Wales, den — ſeiner Ahnen 
beſtiegen. Den von ſeine deutſchen 
Vater ererbten “en Albert 
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Der ee Eduard nach der Erober— 
ung Englan Normannen 
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a dem He Juſe Pla 
er regierte von 1272 bis 1307 
ein ae Kürfi, ber Ruhe 
aım Lande aufret — * lt. Er 
wo bis dahin eine 
h e 
—— hatte, und dehnte Englands 
Macht Schottland aus, welches 
ihn als Oberlehnsherrn anerkannte. 
Mehrere Aufſtände ſchlug er mit wil— 
ber Grauſamkeit nieder, mährend er 
andererſeits Durch vortreffliche Gefee 
ftch um ten Hanpel, Das 
und Die friedliche Entmidelung 
Zordes verdient machte. 

Auf dem Thron folgte ihm fein‘ Sohn 
Eduard der Zweite, der als Kronprinz 
den Na —— Prinz von Wales führte, 
wie ſeither alle Thronerben in Eng— 
land. * war ein ſchwacher Mann, der 
weder nach Außen noch den Großen im 
Innern gegenüber das 
Krone aufrecht zu 
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ungtge keltiſck 
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halten wußte 
am Hofe 
würdiges Regiment, 
gene Eemohlin Iſabelle im Bunde Pain 
ihrem Schmweger Edmund, dem Grafe 
von Kent, und on deren Adeligen gegen 
ibn erbeh. Der König floh, wurde 
fangen, abgefegt und furz darauf er 
mordet. 
Ihm folgte 


ſein Sohn Eduard der 


| Dritte, Der von 1327 bis 1377 regierte. 
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Botentaten die Flaggen auf Haldmafit | 


stehen zu laffen, und er dade 
hinmeisen Tann, daß derglei chen weder 
dem Tod Humbe von Italien, 
noch Präſident Faures 
noch des Shake bon % 
geſchah, ſo läßt Fich nicht viel 
jagen, und es ändert wirklich wenig an 
der Sadıe, daß Die jegt Verftordene 
„Ihon Körigin war, als d 
uns geboren wurden, und im unferer 
Gedanken jo mit dem britifchen Ratfer= 
reich tdentiih war, daß mir uns 
ſchwer dieſes ohne ſie denken können;“ 
denn wir ſind doch wohl nicht mehr 
britiſch? Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß "Die Vehrzahl der Bürger 
> Herin Ban MWyfs Haltung in 

dDiefer Frage Silligen, ipie immer 
son über ibn * mögen. 
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ere Staat sgeſetzgebun gen 

che eBeſchüſſe gefaßt, aber 
ns 2 welche befinden, 
früber in Boeren - Sompathie- 
Veſchlüſſen die engliſche Regierung 
verdammten, ſo haben ſie mit ihren jetzi— 
gen Irauerbefehlüffen anläßlich des 
Iodes des Oberhaupies der Regierung, 
welche die Boeren zum Berziveiflungs- 
fampf tried, nur gezeigt, daß ihre 
Morte leerer Schall find, und gar nicht3 
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euten haben. 

&3 mag Leute aeben, die e8 nicht ver- 
ftehen fünnen, wie man fich mweigern 
fann, an einem einfachen Höflichkeita- 
afte theilzunehmen, und wie man bie 
Sade fo ernft nehmen fann, aber &8 

itd auch manche geben, die es nicht 
perftehen fönnen, wie man hierzulande 
dazu kommt, fi jo jehr zu bemühen, 
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Mutter, die er verbannte, nae 
Günſtling Mortimer hing n 

de. Schottland wurde wieder 
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chen he In meh⸗ 

reren — blieb er ſi egreich, na⸗ 
mentlich durch die Ver e ſeines äl— 
ohnes oe d, des „Schwar; en 
Prinzen“, der den König Kobann von 
Frankreich bei Poitiers ſchlug und ge— 
fangen nahm. Es kam zu einem Ver— 
gleich, durch welchen ein großes Stück 
des weſtlichen Frankreich an England 
fiel, 8.3 indeffen fpäter, als König 
Karl der Fünfte den Rrieg ermeuerie, 
bis - einige feſte Plätze wieder verlo— 
In der inneren Verwaltung 
ſich inzwiſchen in Folge dieſer 
durch welche Geldbewil— 
u nötbig wurden, der Einfluß 


Hteigerte 
or roße 


Nach dem Tode dieſes Königs im 
Jahre 1377 vergingen 84 Jahre, ehe 
ein anderer Eduard, der Vierte feines 
Namens, den Thron beftieg. Während 
diefer Zeitepoche tobien in England die 
Kämpfe der „meiken ımdb ber rothen 
Noje“, tes Haufes York gegen das 

Lancaſter. Edward der Vierte 
em Tale ſeinesVaters, des 
Richard von PYork, bei Wake— 
cn Stelle Heinrichs des Sedhiten 
Rn 1461 zum Könige ausgerit- 

& bald empörten Tich Die mächti- 

ı Srafe n bon Warwick, die vordem 
ſeiner Seite —— gegen ihn und 
art muhte im Oktober 1470 nach 
d fliehen, ei Sxte cher Thon im 
nöd fen Jahre, unterflüüht bon feinem 
Schwager Karl dem Kühnen von Bur— 
aund nad — zurück, ſammelte 
ein Heer, ſiegte über ſeine Gegner und 
nahm den F ikönig Heinrich den 
Sch) ten gefansen. Derſelbe 
zald darcuf —— 
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it 1547 beitieg wieder ein Eduard 
den Thron, der Sechtte feines Namenz, 
ein Sohn des berüchtigten Heinrichs des 
Achten und der Johanna Seymour. 
Der jugendliche Fürſt ſtand anfangs 
unter der Vormundſchaft ſeines Onkels 
Edmund Seymour, Herzogs von So— 
merſet, der indeſſen ſchon 1549 geſtürzt 
und zwei Ichre ſpäter hingerichtet 
wurde, worauf der Herzog von North— 
umberland den König leitete und ihn 
zit überreden wußte, die Thronfolge— 
ordnung zu Gunſten der Johanna 
Gray zu ändern. Eduard ſtarb ſchon 
im zwanzigſten Lebensjahre an der 
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Anfehen der | Mägelprochen 
cn ; 2 | Sojeph D. 
Schottland wurde wieder unabhängig; er 
führten Ginftlinge ein une | 
bis fi feine ei- |. sen 
is ſich ſeit | eingereichten Bericht, 
| als richtig befunben worden iſt, belie— 





Annahme zu unterbreiten. 
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Auszehrung Seine Schweſier, bie| 
„blutige Marie, ftieß fein Zeftament 
um und beftieg den Thron; Johanna, 
bie nur fieben Tage lang den Titel 
Königin getragen Hatte, wurde gefan- 
gen geſetzt und ſchließlich hingerichtet. 

Dann folgten in der Reihe der eng— 
liſchen Herrſcher die Königin Eliſabeth, 


vn peren langer Regierung das Yaus 


r Stuart3 zur Negierung fanı, eine 
Seitlang durch Crommell unterbrochen; 
ihm folgle, nachdem die Königin Anna 
finderlos ftarb, das Haus Hannover, 


bier Könige Georg, William der Vierte | 


und feit 1837 Victoria, 
Dadurch) daß ihr Nachfolger d 
met Eduard VII. annahm, 


en Na= 


EN | — für die Geſchichte des Lan— 
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ſoweit die Könige Eduard darin 


eine Rolle ſpielen, neu geweckt worden, 
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ı®: elfach herrſcht die Anſicht, 
Jahte | 


Seitepoche, die meit zurüdliegt. 


neue Herricher Eralands vernünftiger 
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jene Tage nicht gemedt 
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Beamntenwahl. 


is der neue Präſident der Gegenſ. 
rverſicherungsgeſellſchaft von 
Nord Chicago. 
Schr Weis, Nr. 232 Of 
mosndaft, ein in der ganzen © Stadt be= 
mann, in Deuts 
fchen Streifen fih großer Beliebtheit er- 
freut, De geitern Abend in der in 
bon über 1060 Mitalie- 
= en Kabresperfammlung der 
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Geſellſchaft von Nord— Er 
ten ermählt. Dem bi8- 
infinmig angenommenen 
der Dank der Berjammlung 
für feine Mühe und weile Führung 
„Es wurde des Ab— 
lebens des früheren Sekretärs, Herrn 
Ernſt, durch angemeſſene 
Trauerbeſchlüſſe gedacht. 

Nach dem von 


in einem 
Beſ ſchlu ſſe 


der geprüft und 


fen ſich die Einnahmen der Geſellſchaft 
vom 1. Juli 1900 bis zum 30. Dez 
1900 auf 82454. 60, die Ar usgaben auf 
8688.25; Ueberſchuß $1166.35. 
am l. Suli 1900 borhandene Kapital 
beitrug $97,197.49. Somit erreicht das 
Befammtfapital gegenwärtig die Höhe 
bon $98,263.84. 

Es wurde ein aus den Herren Rauen, 
Schade und Schoen bejtehendes Komite 
ernannt, um in Verbindung mit dem 
Direitorium nothiwendige Veränderun- 


ı gen der Nebengefege vorzufchlagen und 


der nächlten Generalverfammlung zur 
Das fon: 
tat der Beamtenmwahl, 
bis in bie 
liegt zur Zeit noch nicht vor, 


Ab nach Joliet. 


Achtzehn überführte Verbrecher wur— 
den geſtern aus dem Couniygefängniß 
nach 
führt. 


Unter dieſen befanden ſich die 


farbigen Frauensperſonen Alice Bowen 


und Eya Hoplins, welche am Weih— 
nachtsabend im Hauſe 40 Gre 
einen Fremden ausraubten; Fred 
Miller, der von fechs verschiedenen 
Zrauen des thätlichen Anariffes, zum 
med der Beraubung, bejehuldigt wur— 

B. 3. Morgan, welcher vergeblich 
verfuchte, fich von der von Claudia X. 
Kiilen gegen ihn vorgedrachten Anklage 
des Raubanfalles zu reinigen; Ed. 
Slannery und George Gerrifb, meil fie 
den Wildiwart Yoveday in der Canal 
Str.Station der Metropolitan-Hoch— 
bahn überfallen und beraubt hatten; 
ferner Matthew Howard, Oscar Fricker, 
Albert Geiſch, Anton Houlſton, Thos. 
Kearney und Thos. MeGowan, wegen 
Raubes; 
Moore, wegen Diebſtahls; William 
Kingsbury, George MeCormick, John 
Suyder, wie auch Edward Young, 
wegen &inbruchs. 


Wurde augeblich gerupft. 


und Otto Burgefon, 

B + 

— Str. 

RN — 
verantie orten. 

trot der Arbeiter 


erſelbe bedauptete, 


Als Kläger 


Ir 
* 


er rer um 


>. 
laſſen Vie 


ic) ärztlid behandeln 
Angeklagten erklärten 
ihn für $20 per Monat in 

Als er ſich ſei— 


J ven. 


me 


zu 


oO 


J 


* 
Ah vergeblich bes | 
gefagt worden, er | 


4 a \ 
rüczuerlangen 
fs 
Ihm 


für 10 


J 
wäre 


Monate im 


Boraus die 
ar 
er darauf beitanden hätte, nur für einen 
Monst im Bora us bezahlen zu wollen, 
ja, feibft eine Quittung fei ihm bermei- 

gert werben. Die Ungeflagten berji- 
heiten, daß Nelfon a aus freien Stüden 


für 10 Monate im Voraus bezahlt und | 
Quittung erhalten babe, aud fchon ; 


eineQ 
dreimal ärztlich behandelt worden ſei. 
Richter Martin wies die Klage ab. 
telfon’3 Anwalt will die Angelegen- 
ger den Großgefchmworenen unterbrei= 
en. 


— Die erften Härhen. — Erſter 
Kadett: „Ramerad find ja fo freudi 
erregt?” — Zmeiter Kadett (auf feine 
Oberlippe zeigend) „Aeh — Schnurr= 
bartwehen!“ 


TASTORIA fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a t 
vw | haftung von Charles 
Fuh —* in Dienſten von O. W. An— 
| derfon, e 
| etabli 


‘ A 


daß der | 


In Qrfo $ 
menn er die Er, , | +äle 


Arbeitge 
Geſchichte irbei 3 


bmen 


14 

| ah entfernt, 
ı 1747 
ı Dieb ihn um $8 und Schmudjacen be- 
ſtohle 


Körperviſitation zu unterwerfen. 
er das Plerd in den Verſchlag führte, 


dem Finanzkomite wurde nunmehr in feinem Zimmer einer 


falls 
wurde. 
ſtücke und 


die ſich 
frühe Morgenſtunde hinzog, 
mürbe 


Frank Fanto und George 


ſetze 3 


Ange⸗ 
enett Medical Anftitute, ı ner Verhaftung exfolgreid; — —* 
haͤtten ſich wußte, 
MNartin wegen Dieb⸗ 
Minuten ſpäter war er eingekerkert?E 
Die Nelſon 
daß er am! 
. Bennett3 Sprecdhzims | 


| aus ftenofba, Wıiz,, 
| atlung, ihm das Wrack eines explodir— 
, habe er einem der 
ergeben, welche zu= | 


| verlegen li 
| zum 18. Jan 
ı Bitten und Drobungen zu beivegen, ge- 


Pielälfofer Dieb, 


C. Obmann verwahrt feine 
Beute in der Bibel. 


Der berüdtigte Eddie Dal endlich 
Faltgeiteltt. 


Die „Hombahnränher” angeblih dingfeft 
gemacht. 


Eine Anzahl jonftiger Miffethäter eingefäfigt 


Einen ausgezeichneten Fang machten 
geftern Wbend die Geheimpoligiften 
Smith und Baumer von der Nevier- 
mache an Sheffield Uvenue mit der Ber- 
Obmann, der al& 


nem Nr. 1440 Belden Xbe., 
* Milchhändier ſieht. Dem 
‘treftanten wurde zur Zaft gelegt, feit 
drei Monaten eine Anzahl Diedfiähle 
ieto verübt zu haben. Die 
Beute „Derbarg der pietätlofe Dieb in 


‚ einer Bibel, deren Mitte er bis auf ei= 


nen # ingerbreiten Stand eingefchnitten 
baite, fomwie in anderen, auf ähnliche 
DBeife präparirten Büchern. Die Be- 
ftohlenen waren zumeift Runden feiner 
ber. 

Geftern Mittag Tora Edward Earl- 
on, bon Nr. 1047 Melrofe Avenue, in 
Nevierwache vor und meldete, daß 


* 
er 


I 
d 
urz zuvor aus ſeiner Wohnung zwei 
* 


hren, Schmuckſachen und $18 in Baar 
eſtohlen m. . 
T. Earlfon, von Nr. 
tete, das ein 


25 


43 


N. Elart —JJ berich 


ı hätte. 
Kept. Schuettler 
„Seneimräthe”“ Smith 


beauftragte feine 
und An 


ım = der Ausarbeitung des Falez. Diefe 


elargten nach Brüfung des Ihatbe- 
!ondes zu der Üeberzeuaung, daß der 


| Mann. der die Mil in den ar 


gen der Bejtohlenen ablieferte, der Thä- 
ter et. Die Carljons waren Runden 
Anderſons. Die Beamten befanden fich 
in der Stallune, als Obmann dort er= 
Ihten. Ihm murden die Diebftähle 


herigen Präſidenten Fritz Beder murde | auf ben Sopf zugelagt, bod; leugnele 


er Handhaft, willigie aber ein, fi einer 
Als 


hörte Smith ein klirten des Geräuſch. 
Ohmann hatte ein Schlüſſelbund, be— 
ſtehend aus 20 Nach —* fallen 
laſſen. Daſſelbe wurde von Smith ge— 
funden und beſchlagnahmt. Ohmann 
An 


Körperviſitation unterzogen. An ſei— 
ner Perſon wurden die beiden geſtoh— 
lenen Uhren, ſowie eine große Summe 
Geldes vorgefunden. Die Beamten er— 


klärten Ohmann für verhaftet und loch— 


Das ten den Areſtanten ein, auch beſchlag— 


nahmten * deſſen Koffer, der gleich— 
nach der Revierwache geſchafft 
Derfelbe enthält Sleidungs- 
eine Anzahl Bücher. Eines 
berjelben eine fchmwedijche Bibel, öffnete 
Sapt. Schuettler aus purer Neugier. 
Das Bud mar hobl und enthielt meh- 
tere Uhrteiten, Manchettenfnöpfe, gol- 
dene Uhren und andere Schmudjfaden. 
‘rn amderen, ähnlich präparirten Bü- 
chern wurden gleichfalls Schmuckſachen 
vorgefunden. 

Der Arreſtant wurde ſchließlich 
und legte ein Geſtändniß ab. 
gab an, daß er reich werden *— 
ſeine Methode für die einfachſte 


Er 
u 


und ſchnellſte hielt, das angeſtrebte Biel 
| zu erreichen. 
UBER UHR WOHIN | aus Schweden nad 2 
dem Zuchthaus in Soltet überge: | 


Er fam vor drei Jahren 
au imerifa und fteht 
jeit vorigem März in Dienften Under: 
ſons. 


Er ſoll folgende Diebſtähle außer 


— | den beiden fcho r 
u ı Ihon erwähnten auf dem 


Gewiſſen haben: sohn Larfon, Nr. 527 
School Str., goldene Damenuhr nebfi 
Stette und Baargeld. — Kohn Nelfon, 
Nr. 531 School Str., goldene Uhr nedft 
Kette, andere Schmudkfachen und Baar— 
geld Peter Roſenthal, Nr. 1812 
N. — Str., werthvolle Ringe und 
Kleidungsſtücke. — O. Johnſon, Nr. 
1614 Roscoe Boulevard, Ühren und 
Kleidungsflücke. Außerdem glaubt 
Kapt. Schuettler, daß der Arreſtant 
auch einen Einbruch an Oakdale un 
verübt und MWerthiachen im Betrag 


; bon $400 ftahl. 


* * 


Der notoriſche Bauernfänger und 
Gauner „Eddie“ Hall, der danf feines 
politifchen Einftufes jeit langen Jah— 
ten ungefitaft, der Polizei und dem Ge— 
um Hohn, feinem fchmußigen 

„Gewerbe“ nachgehen eh befindet 
fich jeit aelern ım County- -Sefängniß 
in Haft. Er wurde nebft feinem Kum- 
pan Wartin Reily, der fidy bislang fei- 


* 


bon den Großgeſchw 
Yntlagezufl and verjegt, 


nen in 
* Drag 


wird jich wegen Raubes zu —— 
ten haben und ſteht bis zum Prozeſſe 
unter 82500 Bürgſchaft. Ihm wird 
zur Laſt gelegt, im Verein mit ns 
umpan um 9. Januar Frank 92 tto 
unier dei Vorſpie— 


— Torpedobootes zeigen zu wollen, 

ach einer Werft an der Wella Str.- 
Brüde gelodt und ihn dort um $45 be= 
raubt zu baben. Hal und Reily wur- 


‚ ben zwar verhaftet, Do gelang e3 den 


tlicben. Gebühren entrichtet, während Yngetlagten, die hten Proeß von Rich— 


ter — rgher zu Richter Hoglund 
eßen und einen Aufſchub bis 
iar erlangten, Otto durch 
gen Zahlung von 800 auf ihre gericht— 
liche Verfolgung zu verzichten, und die 
Folge wat, daß Richier Hoglund die 
Klage abmwier. Anztifchen murde 
Dtto aber veranlaft, doch gegen bie 
Gauner borzugeben. Er murde bei 
den Großgefchtworenen vorftellig, und 
die Kläger wurden in Anftlagezuftand 


verſetzt. 


* * 


Nach verzweifeltem Kampfe wurden 
geſtern von Geheimpoliziſten der Re— 
dierwache an Stanton Ave. zwei Kerle 

— — — — 

Trägt de 
Unterschrift 

van 


Er hatte fich | 


— — 
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eite.—Aus- dem Vereinsleben. — 


Poſtnachrichten aus Illinois 


und Nachbarſtaaten. 


A 
eigenthumsmarkt. 

Seite. —Die Muſik in Chicago. — Lo— 
kalnachrichten. Marktbe— 
richt. 


. Seite— Für müßige 5 
den. — 

(Räthſelanfgaben und -Loſun— 

gen. —Beiträge aus dem vLeſer— 

kreiſe. —Briefkaſten des 

ſelonkels“.) 

der Welt der Technik. — 

tliches. 


.Seit e.Aus 

Naturwiſſenſchaf 

Seite. —Boerenmuth.“— 

der Boer kämpit und 

Skizze aus 
laniſchen Krieg.) 


(Wie 
ſtirbt. dem ſüdafri— 

Eine Reihe anderer 
angewieſen werden kann. 


ru 


verhaftet, die im Verdachte ftehen, meh: 


ı rere Raubüberfälle auf Fahrtartenver- 


der Südſeite— 
aben. Der grö— 


käufer in Stationen 
Hochbahn verübt zu haben. 
here der Urrefianten wurde don dem 
Fabrlartenverfäufer Ward als einer 
der Räuber identiftzirt, die ihn in der 
Nacht des 3. Dezember zwangen, den 
Geldſchrank in der Station an 40. 
Str. und Indiana Ave. zu öffnen. 
Fahrkartenverkäufer Patten, der gleich— 
falls ein Opfer der Banditen wurde, 
iſt der Anſicht, daß der „Lange“ mit 
einem der Schnapphähne, die ihn über— 
fielen und beraubten, eine verzweifelte 
Aehnlichkeit hat. Der größere Arreſlant 
gab ſeinen Namen als Br. FE an, 
mährend fein Kumpan als Oscar 
Smwanfon gebudt ifi. Die Verhaftung 
der Beiden erfolgte auf Grund eines 
bon Herbert Smith abgelegten Geftänd- 
nifjes hin. Smith wurde am Mitiiwmod) 
unter der Anklage verhaftet, im Ber 
ein mit einem Spießgefellen am Mons 
tag Abend den Bäder Chas. Colling in 
deilen Stel, Nr. 3250 State Str., 
überfallen und 
haben. Einem Sreuzverhör unterwor- 
fen, bezeichnete Smith den Swanfon 
als feinen Spiehgefellen. Smwanfon 
murde von den Geheimpoliziiten Stellen 


Der Grund: | 


„Räth: | 


Chicago, Sonntag, den 27. 


tun: | 1.7. 


ihn angeſchoſſen zu 


und Zimmer in einer Wirthſchaft auf-⸗ 


geſtöbert. Der Miſſethäter ergriff, 
Lunte riechend, von Et begleitet, die 
Flucht. Nach heißer Jagd, 


tigen Geſellen von den Beamten ein— 
geholt, nach verzweifelten Kampfe 
überwältigt, entwaffnet und eingelocht.“ 
* * 

Frl. Sarah Newland, Nr. 512 Nord 
Park Ave. wohnhaft, wurde geſtern in 
der Kolonialwaarenhandlung von H. 
C. Hauckermeyer von zwei jugendlichen 


> 


Strolhen um ihre Börfe, die 50 Eenis | 


in Baar und ein Siraßenbahn-Tidet 
enthielt, beraubt. Die Raubgejelen 


in deren | 
Verlaufe beide Parteien eine Anzahl | 


Schüſſe wechſelten, wurden die verdäch-⸗ 
ı DB 


7 Fass 1001. 13. Jahrgang. 


9. Seite- „Die Verlobung mit 
i ernifjen“ 
Albert 


Meise, 


„DieM übte im Eifei: 
dorfe“. — 
(Ein ergreifendes 


fel.) 


i Lebensbild 
us der Ei 


Seite —Ab, 


vom We a eu, 
man von, Hans Madden: 


Seite — oman 

For ing von der 10. Seite.) 
aus der Grob: 
elle u. a. m. 


Dan 
Rove 


Seite.—Kunterbuntes 
ſtadt. —Eine 
Seite —D 


er Stammtiidh— 


äche 
— Kleine 


riſtiſch Geſpr von 
Albert Weiße.) 
* 

Für die Küche. 


intereſſante A 


Irtitel. 


8 
udſchau. 


e i te.—Europäiſche Ru 


eite.— Aus dem Reich 
lfufteintne 
Illuſtrirtes rk 
morifitiches (illuftri 

Berliebt, dDod 

rvernünftig. 


(Fine Sfijze aus dem PBerline 


veden. ) 


eite—, 
me 


intereffanier WUrtifel, denen zur Seit nocdy fein bejtimmter 


„Bürgen fol man würgen‘. 


ı entgehen, wel⸗ 
chwort Bürgen 
ih jebt auch ein 
t des verfrachten 

d wegen Unterſchlagung 
perurtheilten Ex⸗ 
aats-Univerſität, 

m Pe eägeridit 

unfähig erflärt. Der Be: 

Ei & a3. X. Ford " Zauftellen- 
aller und Verficherungs=‘ Agent. Der⸗ 
Felde gibt die Summe feiner Verbind- 
lichteiten mit 7248,504 an, die Höhe 
feiner, zumetit aus Grundbeſitz be— 
ſtehenden Veſtände mit 8342,200.“ Die 
zwei Zürgen, welche fich ihrer Hafi- 
pflicht mit Hilfe des Banterottgefehes 
Ihon borber entzogen haben, find Alli- 
fon MW. Harlan und Abraham Mitchell. 
F3 bleiben fomit von den Unterzeich- 
ter > Bürgſch haftsbonds nur mehr 
zernritter und F. V. Norwood 


Um 
m 
des : 
in Ansicht fell 


dritt er bon 


Ha 
pP 
e 


Todes: Anze: ge. 
Bekannten die traurige Nach: 

ter Sohn und Bruder 

Sricph Zatoss 


x 
\ 


— ua Jakobo, geb. 
Bhilip Jatode, Bri de — 
Daria Zanfe, Schwer 
Frauz Janfe, Schwa a 


Zodes- Anzeige. 


Freund⸗e V 1 
Freunden und ı die tt aurige Nachricht, 
mem geltch und ım 
20: — Ba —* 
Iren und 1 Monat am 24. Aaır, 
dig ung findet ft att aı n Sonn: 
Ihe Nachntitta vom 
nad) Foreft Home. 


Nieſen, Mutter. 


do, fr, ia 


er Bater 


Friederide Wagte, Setti n. 

Frau a if, Fran Jane, Zrau Wolf 
und Dorathı „ Toͤchter. 

⁊heedor und —— Söhne. 


Todes·Ameige. 
Cleveland Franuen-Veretn. 


Den Beamten und Mital rmit die trauri— 
Nadbriht, dab 


fr,ia 


iedern bie 


ergriffen die Flucht, wurden aber nad) | „nen 


furzer Jagd eingeholt und verhaftet. 
Sie gaben ihre Namen al3 T. Euns 
ning;am und $. Anderfon ait. 

* * * 


Unter der Anklage, Einbrüche in das 
unbewohnte Gebäude Nr. 350 57. 
Str., in die Wohnung von Dr. Avbers, 
Nr. 5495 Madifon oe. 
Crane Blod, Nr. 5504 Monroe Xoe., 
verübt zu haben, wurden aeftern Yüm. 
Haagerty, Wm. Jones und Frau Mar— 
garet MeGuire verhaftet. Haggerty 
hat angeblich ein Geftändniß abgelegt 
und Jones und Zrau McÖuire be= 
lajtet. 

* * * 

In einer Zelle im Hauptquartier 
ſchmachtet der 14jährige John Cooper, 
der beſchuldigt wird, die Firma Klein 
Brothets, Zimmer 1501 im Cham— 
plain⸗ „Gebäupe, in deren Dieniten er 
ftand, um ihm zur Ahlieferung ander 
traute Schmudfadhen im Werthe von 
$250 bejtoblen zu haben. 

* * * 


und in ben | 


gung 
vom Traue Weſt 2 Mare, nah 
beim fta tt. ün n ftille Theilmabme erfucht: 
tuccht, Präi 


Prot. Sefr. 


Schot 


6. 

a. — arten, 
| 
I 
I 


— 


Freunden und Betannten 


f 

bon Dem Simicheiden unſeres gelie 

— zur Hoiß 

Fl En ter don 2 Monater 

| det fta att ai 

! En terbauie, 57 Garıı 

Jdem St. Mary's Nirchhe rau n 

Albert und Roniie Soil. 

reue —RB Sta netie und 
Gertrud, Geſchwiſter. 


Zodes-Anzeige. 
Freunden und efanuten die traurige 
DaB meine geliebte Gattin 
Gva Gaesler, 


Nachricht, 


im Alter von 5 
R igung Finn 


eerd 
nach Wunder Sn 
5 be trüibte Ga 
George — 
EEE, Dora 2chnert, — Rath⸗ 
fam Alter von 49 Jahren und 
3 





s Zeitungen bitte, zu er ten. 





Albert Weflel, ein 1Sjägriger farbi- Dritte grofe e Kappefizung 


ger Burfche, befindet jich in ber Revier- 
made an Stanton Ave. unter der An 
Hage in Haft, aus dem „American 
League Ball Park,“ Wentworth Ave. 
und 39. Str., 300 Schnapsgläſer ge— 
ftohlen zu haben. 
* * 

Der im Balmer Houfe beſchäſtigte 
Kellner Henry Webſier wurde geſtern 
von ir beimpolisiften der Reviermwache 
n Stanton We. unter der Anklage 
nerha aftet, Tafeljilder im Werthe von 

50 geftoblen und fih an einem Ein= 

euch in den Schubladen Nr. 486 47. 

Str. beteiligt zu haben. 

* * 

Eindreder plünderten geitern Abend 
den 
Kinzie Str., und erbeuteten Waaren im 
Merthe von $200. Sie enifamen uns 
behelligt. 


— 


3 


* 


Negierungs: Land. 


160 !':tes für $14. Mifouri Reg.- 
Land. Nachzufragen Frizco Line, freie 
Mineral-Ausfieluna, 189 ©. Clarl 
Etr., oder 332 Marquette-Building. 


jan, momifr,108 


* Richter Tulen bat den von ihm 
nur unmiffentlich erlafienen Befehl an | 
den Evanftoner Stabtrath, das Mit- 
glied Carroll auf feinem Sit zu belaj- 
fen, bi3 die bon ihm beim Obergericht 
eingelegte Berufung erledigt jein wird, 
wieder aufgehoben. 

* Der Kohlenhändler Tony Smwart- 
out, der den Angaben eines Angeitell- 
ten des ftädtifchen Aichmeifier3 gemäß, 
dabei abgefaßt wurde, als er einem fei- 
ner Kunden nicht volles Gewicht verab- 
folgte, wurde von Kabdi Doyle mit $5 
Strafe beleat. 


! Gintritt 250 Tar e fr nn 


J 
I 
I 


Verloosung una Ball 


iſtaltet vom 


Pfülzer⸗ Verein von Chicago, 


Sonntaa, 27. 2. war 1901 in wer e Salle, 
(de Mort ıd Larrabre = 

m in jede 

Ein forte mit ein verſehen + 

ch Verloeſung len Gegen td den 
igt. Anfang 3 Uhr 11 Min. Rahmittags. 


u ans- Ur Fiamıang 


fteltet vom 


Verein Beutlcher Waffengenoflen 


J en Nahmittegs 3 Uhr, in 
- Beckers) Ha le Ecke von 4. 
wAngehsrigen der 
elche noch keinem 
erſucht, dieſer Ver: 


Gr fe 


Gi n Sonutan, 
in Laue’s (i 


ımd 





Laden von R. Ettlefon, Nr. 111 | Frohfinn-Loge 10.161,90. M. P. 


am Samitag Abend, deu 26. Tanuar, in 
Speilz' Ialıe, Ele. Elta Haifted Ste. 
: —2 Boarpreife von Je $5 
Ireije, 


P — Muſik geliefert 
Orceſter. 


Concordia — No. 708, 
L. of Security, 
PR... Abeno, den 26. Jannar 1901, 


in der Freiheit Turn: — H1T—21 Süd Halited 
Etr. 25 Cent @ erfor 36 Preiie. 


grei!-Ein Paar—Krei! 
55 Hofen 


Diefe Woche jedım 
Käufer eines 


Anzugs oder Ueberrocks 


Aist ist 


mehr 8 weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 

191-193 State Str. 
Chicago, Ill. 

Deutſch a re bon Profeflor 


Sabr, unjerem erfien di ĩut tal a 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 25. Januar 1901. 


— — 


Eokalbericht. 


— — — —— — — 


Jurkes Abdankung gefordert. 


Der Dorfteher des Abwafler: 


Unfer [pezieller Verkanf von reinen Candies 


15c Pd. für aflort. But—⸗ 12e Bid. für ajfort. Huften: 19e Kid. für affort. Full 
tercups, Nukfüllung. : ww Tablets, — Horehound, « Gream Garamel3, regul. 
* Lemon, 
15c 


e x 2 Lime etc. 0c Werth. 
Rd. für Taffyetts, — 12 He Bert 
c 
Molaifes Flavors. = 


Parfiimerien mıd Goilette-Artikel 
u ü Unze für R & 6-1 
Woote Dtoftem DIE Ganene Aufüme ale DE hakite » Cei 
Odeurs. orün, löc Werth. 
oe 


für 100 Flaſche Petroleum 
* 5c Jelly. 


12c 


Etid reine 


per 
eife, weiß oder 


Grab 


39: 


Parfüm. 
per Unze 
57e Le Trefle“ 


lain's „Jicky“ Parfüm. 
Kirtk's Veilchenwaſ— 


Pfd. für Molaſſes 
Cream Rolls. 
Pfd. für aſſort. 
Cream Patties, 


Kirt's 
Bar: 


Biver's 
Guer⸗ 


per Unze für und 


„Cruſhed Roſe“ 


für 
oder 


Wanillas 


12e Did. für band:made Va 


(Erdbeer, k 
nilla Chocolate Eream3. 
10c 


Full 


ale Bid. für reinen_Homes 


Made Taffy, alle Flavors 


für Prophylatie Zahn— für Mennen’s Talcum—⸗ 19e 


amtes grober Pflichtver: 
jäumnif; bejchuldigt. 


Der Oberbau⸗Kommiſſär ſtellt ihm 
ſummariſche Entlaſſung 
in Ausſicht. 


Große Firmen erſucht, darauf zu beſtehen, 
daß ihre Angeſtellten ſich impfen laſſen. 


Der Bibliothet entliehene Bücher ſollen 
ſteriliſirt werden. 


Ober-Baukommiſſär MeGann er— 
klärte geſtern Col. Ricardo O'Sullivan 
Burke, dem Superintendenten des Ab— 
waſſer-Bureaus, daß er ihm 24 Stun— 
den Zeit zur Abdankung gebe; befinde 
ſich Burkes Reſignation nicht vor Ab— 
lauf dieſer Friſt in Händen des Ober— 
Baukommiſſärs, ſo werde dieſer der 
Zivildienſtbehörde die Mittheilung zu— 


gehen laſſen, daß er Burke wegen gro— E 


ber Nachläſſigkeit im Amte entlaſſen 
habe. Col. Burke erklärte ſeinem Vor— 
geſetzten, daß er nicht daran denke, von 
ſeinem Amte zurückzutreten. Die Ver— 
anlaſſung zu dem Vorgehen des Ober— 
Baukommiſſärs gegen Supt. Burke bot 
eine Beſchädigung des Schaufelrades 
in der Pumpſtation an Fullerton Ave., 
durch welches Seewaſſer in den 
Nordarm des Fluſſes getrieben wird. 
Am 19. Dezember gerieth ein neun Fuß 


langer Baumſtamm in den Schwemm- 


kanal an Fullerton Ave., und ſtieß mit 
ſolcher Gewalt gegen das Schaufelrad, 


daß eines ſeiner Schaufeln zertrümmert 


wurde. Obwohl der Krach ſo laut war, 
daß er in der ganzen Nachbarſchaft ver— 
nommen wurde, ſahen ſich die in der 
Pumpſtation angeſtellten Maſchiniſten 
doch nicht veranlaßt, das Rad zu unter— 
ſuchen, ſondern ließen dasſelbe ſich 
ruhig weiterdrehen, obwohl es ſeinen 
Zweck nicht mehr ganz erfüllte. Erſt am 
30. Januar nahm der Ingenieur Gib- 
bons — der die Oberaufficht in den 
Pumpwerken an Fullerton Une. führte 
— auf Veranlaffung von Beamten ver 
NortHmweitern-Bahn eine Unterſuchung 
vor; dem Ober— Baukommiſſär wurde 
die Angelegenheit jogar erft am 15. 
Janugr gemeldet. Er verſetzte ſofort 
den Ingenieur Gibbons, und wies 
Supt. Burke an, unverzůglich Schritte 
zur Erſetzung des beſchädigten Rades 
durch ein neues zu treffen. Geſtern er— 
kundigte ſich Herr MeGann bei Col. 
Burke, wie weit dieſe Arbeit gediehen 
ſei, und erfuhr, daß man mit derſelben 
überhaupt noch nicht begonnen habe. 
Einer ſo offenbaren HPflichtverfaumnß 
gegenüber glaubte der Ober-Baukom— 
miſſär ſich nicht zum Mitſchuldigen 
machen zu dürfen. Bekanntlich erhielt 
Cupt. Burke, als vor der Zibilvienft- 
Behörde die von Ald. Forler gegen bie 
Behörde für öffentliche Berbeflerungen 
erhobenen Anlagen verhandelt mur- 
ben, ebenfalls einen fjcharfen Rüffel 
bon den Zivildienſt -Kommiſſären. 
Möglicher Weije wird der Ober-Bau- 
kommiſſär bon einer jummarijchen 
Entlaffung Supt. Burfes abfehen, und 
formel Anklage gegen ihn bei der Zivil⸗ 
dienſt-Behörde erheben. 


* * * 


In der geſtrigen Sitzung der ſtädti— 
ſchen Bi —— beantragte 
Bibliothetsrath Dr. Kuflemsti, jedes 
der Bibliothek entliehene Yırch bei jeiner 
Einlieferung bon Seiten des Entleibers 
au fterilifiren, um zu verhüten, daß 
etwa durh die Bücher —— 
Krantgeiten berbreitet würden. Mie 

r. Auflemsti ausführte, find ihm per⸗ 
mehrere Fälle vorgekommen, in 
welcher die Erkrankung direkt auf An— 
ſteckung durch Bücher der Bibliothek zu: 
rüdzuführen war. Nach Anficht von 
Dr. Kuflemsti find 30 Prozent der 
Entleiber von Büchern der ſtädtiſchen 
Bibliothek mit Tuberkuloſe in einer 
oder der anderen Form behaftet, und 
die von ihnen gebrauchten Bücher wim— 
meln ordentlich von Bazillen. Als bil— 
ligſte und wirkſamſte Steriliſirungs— 
Methode ſchlägt Dr. Kuflemsft vor, 
daß die Biicher jehs Stunden lang ei- 
nem hoben Hitzegrad. aus Sgefeßt werben, 
und zwar in großen Bolten auf einmal. 
Die übrigen M Sa desBibliothefg- 
— find ebenfalls von der Nothwen— 
digkeit einer Schutzmaßrege lüberzeugt, 
und Präſident Franks ernannte die 
Truſtees Sufleiosti, Meeker und Pla— 
mondon mit dem Auftrag zu einem 
Spezial — einen empfehlenden 
Bericht auszuarbeiten. Auf Antrag 





Der grohe Geluudheils -Eörderer 


enthält die wichtigen Ele— 
mente für die Anregung 
des Appetits nach 


der Grippe 


in größerem Maßſtabe als 
irgend ein anderes Tonic. 

Es wird von Aerzten em— 
pfohlen und verſchrieben. 
Allgemein von Apothekern verkauft. 
Ein hübſch illuſtrirtes Buch — 
„Eminent Phyſicians of the 


Meit“ — auf Verlangen frei 
verjandt. 


McAVOY EXTRAGT DEPT, 


2348 South Park Avenue, Chicago. 


| und die Mitglieder 


19e 
16: 


ÄA® für 
43c fer, 75c Werth. 

Gr für Pen Leny’s LaBladhe 
290 Geſichtspuder. 


für 


Größte 
Kleider— 
Bargains 


4.75 


in allen begehrten Schattirungen, 
von ihnen mit Skinner's garantirtem 
oder Extra⸗Längen. 


gulären, Box— 


für modiſche 89.50 Manner-Anzüge — 


bürſten. 
Rubifoam oder So— 
zodont, ce Sorte. 


Vowder. 


für Cuticuta Ointment, 
50 Größe, 


37e 


Unſere Reider-, Hüte: . Kappen, Männer: AusftattungSwaarenz, Unterzeug:, Strumpfwaaren: und Schuh: Depts. bleiben Samiftag bis 10 Uhr Abends offen. 


Gin riejiger Einlauf v 


den populärjten Weberzieher = 
mit 


Anzü- 


ge, die Wholejale zu 88.50 verfauft wurden, in 
großer Auswahl von Muſtern in Karrirungen, 


Plaids und Miſchungen, 
Anjug in der Partie durchaus 


Farben, jeder 


zuverläſſig gemacht und und 


in allen begehrten 


wir garantiren, 


daß jeder einzelne paßt. 


doppeltnopfigen Facons 


4.45 
«dd 
1. 19 zehn 
Paar ein „Winner“. 
| Dauerhafte Htoffe 
fir 75c durchaus: ganzwollene Kniehoſen 


451 ollene 5 

für Anaben, Alter 3 bi$ 16 Nabre, tn 

zwanzig berichiedenen Muitern. 

39€ für de MWaifts und BWlonfen für Knaben 
* Alter 4 bis 14 Jahre, Waiſts mit Byron 

Blouſes mit großem Mattoſenkragen. 


2, 95 6 7 36.00 Ulſters für Jünglinge, Alter 
bis 19 Nahre, ertra fang, mit gro= 


Ben — nkragen und ſchwerem Futter. 


Kragen, 


für 89.50 Orford Vicuna Röde und Weiten fürMänner, welche 


im Wholefale für $8.00 vertauft wur 
mit einfach⸗ oder doppelknöpfigen We 


ſten, elegant geſchneider t und perfeft paijend. 


für 82.50 auperläfiige Hoien für Männer—as m. aus durchaus 
verſchiedenen Muſtern, in den beliebteſten 


4.7 


danzwollenen Stoffen, in 
arben, mit Extenſion Waiſtbands; jedes 


den, in einfach- und 


fords, 


für zuverläfiige $9.50 Männer:lleberzicher 
—- Ueberzicher, die Wholefale in Quantitä— 
ten zu $8.50 verfauft wurden, gemadt von 
Stoffen, 
Orford Vicunas, fancy Back Coverts, Ker— 
ſeys mit fanch Plaid Futter, und Meltons, 
Seide-Sammet Kragen, 
Satin Aermel-Futter, in re— 


für $9.50 dauerhafte 
Mpolejale für &8.1W verfauft wurden, in jchwarz und Ur- 
ertra Yüngen, 
faheın Warp italteniichenm Futter. 

w fir 83.00 Dreg:Hojen für Männer, das größte Aſſortiment, das jemals 
1. 75 zeigt wi Streifen und Plaids; 


= em. für Nuß Choco: 
15: late Ercam3. 


| 15€ 


Flavors. 
Pfd. für MapleCreams, 


tegul 25 Werth. nijche 


von Männer: und Snaben-Kleidern von 2. Lithaner’3 Sons, New York 


840,000 werth Kleider ı 50 Cents u 


der Flerstellungskosten 


Diefer Derfauf ift morgen im Gange, und viele der größten je offerirten Bargains werden da geboten. Jeder Anzug garantirt. Denn 
es Euch nicht gefällt, was Ihr gefauft habt, wenn ihr nadı Haufe fommt, bringt es zurüf und nehmt Euer Geld wieder. = 


zieher, 


her ⸗S 


wie 


7. 75 


viele 


für modiſche 315.509 Männer-Ueberzieher — Ueber— 
die Wholeſale in großen Partien 
verkauft wurden, gemacht von den ſchönſten Ueberzie— 
toffen dieſer Saiſon, in glatten und rauhen 
Effekten, in allen populären Farben, gemacht in Rag— 
lan, Automobile, regulären u. Box-Moden; jede Naht 
„lapped“, gefüttert mit garant. Satin, reinem Worjted mit Satin 
dreifachem Warp Italian Cloth; jever Ueberzieher in diejer Partie tadellos ges 


für $13.00 


Noch vder 


fchneidert und fo jchön wie ein auf PBeitellung gemachter $25.00-Ueberzieher. 


für Hübjche $15.50 Männer-Anzüge — Anzüge, die Wholefale zu $13.30 
verfauft wurden, die größte je offerirte Geld-Eriparnip. 
Anzug in diefer Partie ift neu und in diefer Saifon gemacht worden. 
formen in einen großen Affortiment von Karrirungen, 
ebenfalls jchlichte farben, in einfachen und Doppelfnöpfis 


und Mifchungen; 


gen Sad: und Gutaway Frad: Moden, 


7. 75 


ſchneidert und ausgeſtattet 


Ulſters für Männer, welche im 


mit großem Sturm-Kragen u. drei— 


urde; in Checks, 


metes, Worſteds und ch viots. 


Jeder einzelne 
Sie 


Plaids, Streifen 


in der beſtmöglichſten Weiſe ge— 


für $15.50 — Iriſh Friez 
Wholeſale für *313.50 verkauft wurde n, in 
mit rauhen Kaı 
das richtige Alsidungsitüd 


ſchen, 


zu dieſem Preiſe ge— 
ſowie einfachem Blau und Schwarz, in Caſſi— 


51.95 für Dauerhafte 54.50: Männer-Anzüne, die im Wholefate 33.50 koſſlelen, alle gröhßen, 
52.95 fir dauerhafte $6.50:Männer:deberzieher, die im Wholefale $5.00 Koileten, Arößm 34 bis A 
33.5 für ganzwollene Lafimere und Ch’viol Arzüge für Männer, die im Wjolfale $5.00 Rollelen 


für ichöne $19.50 Männer:leberzieher 
die 
817.50 verfauft wurden —in dem fein: 
ften Afjortiment, das 
fem Preis gezeigt wurde. 


3.4 


e Ulfters für Mänr 1er, melde im 9 
Ari 

ftrapped Nähten und Pl üich ge efü tterten I 
für ftürmijches 


34 dis 12. 


Ueberzieher, 


3. 


12e Bid. für gefalzene 
Peanuts. 


für Cocoanut Bonbons, 
alle Flavors. 


me 15c 


Vergleicht 
Diefe grofjen! 
Werthe 


Wholeſale für 


jemals zu die— 
Wir haben 


dieſe Ueberzieher in allen Facons und 


Längen, in irgend einem Stoff, den 
gend einer Sorte Futter — Plüſch, 
Italian Cloth. 


817.50 verkauft wurden. 
Erzeugniſſe dieſer Saiſon 


meres, ebenfalls 


ßen und Moden, in Cutaway 


für die feinsten $19.50 Männer 
In dieſer Wartie Findet 
in hellen und dın itle n Mı 


fhwarzem Clay und nichtappretirten 
dem populären Orford Sum. 


Ahr begehrt, und mit ir= 
Worſted, 


Satin oder 


= Anzüge — Anzitge, die Wholefale zu 
F all die neueſten 

ern, gemacht von 
Shen iots und Gajii: 
in allen * hrtenGrö— 
Frack und einfachen und doppelknöpfigen 


Worſted 


Sack-Moden, mit einfacher oder doppelknöpfiger Weſte. 


ords und Scht warz, 
Ta 
Metter 


\ 
09 Hofen für Männer, in den 
warben; jedes Naar in der vu 
aut wie Kundenſchne 


= 95]: für u 


En. io 


6 iit eine leichte Sadıe, Knaben gut zu kleiden, wenn die Preiſe für deren Kleider ſo niedrig find 


Alter 
mit 


Knaben, 


I” 21. 50 Veſtee Anzüge für b 
Muſtern, 


7 6) 5 Nabre, in Dunklen 

— — Veſtee. 

49e für $1.00 Neefer® für Knaben, Odd8 u. Ends 
e —nur in fleinen Niemmern, aus f4w rım 

Chinchilla, mit Matroſenkragen. 

3 35 für 80.0 Anzüge für Siünglinge, Alter 14 

3.70 bi 10 Xabre, Odds und Ends, einfadh: 

und doppelbrüfti g, in blau, jchwarz und Mifhung: n. 


1. > für 83.00 Anichofen- Anzüge für Knabe n 
im Alter von 3 bis 15 Jahren, in an 

gebrochenen Partien, kleinere Nummern mit fancy 
doppelbrüjt. Neftee, in bellen u. dunklen Muft.rır. 
2 75 für 84.0 Rnichoien-Anzüge für Knaben, 

“UF Yiter 3 bi3 15 Jabre, eiiizelne Partien, 
in hübichen braunen und grauen Ch-d3 und Mi: 
ſchungen, ſowie einfachen Farben, elegant gefäneis 
dert und bejegt. 


1 39 für 82.00 und 82.50 Reefers für 
Fr Alter 3 bis 16 Nahre, 
mit Sturm:, Matroiene oder Sammotfragen. 
2 0 für 4.00 und 8.00 Necters für 
— Odds und Ends, alle Farben und Faco 
in allen Sorten von 
fiir *86 3 8.09 Necfers 


ffen. 
3 ® 
+.) alle Gr nur einige davon in 
Partie, in allen Yarben und Yacons, 


“ 


Knaben. 
s und Ends, 


für Knaben, 
1.der 


2.5 50 für alle unfere einzelnen Ucherröde, iwtb. 
30. 4. u HM, in lobfarb'g, 
blau und nen ‚mit San ragen. 


nt Dal verhaften 


für Männer, 

mit reinem, 
tem Atlas oder 

dert und ausgeftattet. 


Frieze Ulſters 


und Checks; ſowie ein— 
rtigt und in jeder Hits 


| Anfpredense Facons | 


6 45 für 812.00 lange Holen Anzüge file 
7*02 quaben Im Alter von 14 bis 19 Jah⸗ 
brüſtige Facons. in 


und fancy Wors 


und Dopp 
varzem Glay 


n infach⸗ 
blauer Bee ſch 
ſted eds 

05 für Jünglinge 
3 Nahren, in Ogs 
ten Rags 


- tür zu Uberzi eher 
im te ı 14 bis 19 

= ı elegan 

und Ends, 





Große Samfiag-d — von Münner-Hemden, Ausſtattungswanren und Anterzeng: spart geld wenn Fhr Könnt 


Einige unferer Samflag-Öfferten in 3änner: — — 


$1.50 und $2 Hemden 
Hastel & So. in New Port, 
fhließlih hodhfeinen Kempen, verfauften m 
fer Suifon zu meniger 
Hemden, welde aemadt wurd en, um im Wh 
zu $12, $15 und *19 das Dutzend verkauft 


den, und wir bringen den ganzen Ginkar; zum Ber- 
enormen Par: b 


fauf am Samftag, und jiwar in zivei 


756c und 9e 


zu 750 und DBSe — Weil 
Fabı ‚fanten don au? 
15 D.rein 
Ueberſchuß-Lager in modiſchen farbigen Hemden die 
als den Herſtellungsko ft. n 


250 
45c 
2ic 


alle 


für Auswahl aus einer prächtigen neuen Partie von 
feinen MännersHalstrachten, alle Yacons und Moden, 
reguläre 50c Ties für 2öc. 

für modische importirte feidene und Atlas Halstrachten 
für Männer, alle Facons und Mufter. 

für feine importirte 500 Web Männer = Hojenträger, 
Sorten von Enden, mit hübjchen Schnallen, Hand: 


fhuh= oder Patent Gaftzoff Schlieper. 





bon Dr. Ruflemäft wurde fernerhin bes | 


ſchloſſen, die Angeſtellten der Biblio | 
thef, den Bibliothekar, 
der Bibliotheks 
hörde nicht ausgeſchl oſſen, zu erben, 
ß ch impfen zu laffen. Vor einer Woche | 

tellten ſich ſtädtiſche Geſundheitsin— 
{peltoren zu diefem Zmed in der . 
lichen Bibliothek ein, aber nur dieHälft 
der Angefiellten unterzog ſich dem —* 
eh. Nunmehr mird „ver Bien“ aber 
müffen, ba fernere Weigerung Entlaſ— 
ſung zur Folge haben wird. 


Die Bibliotheksbehörde etmächt igte 
denVibliotbetar Hild, 6534 neue Bänpe 
zum Preis von 36780 anzufaufen. 


* * + 


Um einer möglicher Weile drohenden 
Blattern-Epidemie thunlichſt vorzubeu— 
gen, hat —— — Rey⸗ 
nolds an 150 der größten hieſigen Fir— 
men ein Rundſchreiben mit der Auf— 
forderung geſandt, zu veranlaſſen, daß 
ihre Angeſtellten ſich impfen laſſen. 
Der Geſundheitskommiſſär bezieht ſich 
in dieſem Rundſchreiben auf die ſtäd— 
tiſche Verordnung, die verfügt, daß, im 
Falle einer drohenden Epidemie, jedes 
Individuum, ſowie die von ihm be— 
ſchäftigten Angeſtellten, ſich impfen 
laſſen müſſen. In verſchiedenen gro— 
ben Geſchäften der Stadt iſt bereits 
allen Angeſtellten, die ſich noch nicht 
haben impfen laſſen, bedeutet worden, 
daß ſie ſich erſt dann wieder im Ge— 
ſchäft einzufinden brauchten, nachdem 
ſie das Verſäumte nachgeholt hätten. 
Der Geſundheitskommiſſär warnt das 
Publikum ausdrücklich vor der weit 
verbreiteten, aber irrigen Annahme, 
daß eine einmalige Impfung für alle 
Zeiten genüge. Kein Erwachſener, der 
nur in ſeiner Kindheit geimpft worden 
iſt, könne als geſchützt gegen Anſteck— 
ungsgefahr betrachtet werden, denn um 
den Impfſchutz thatſächlich wirkſam zu 
machen, ſollte der Impfprozeß in Zwi— 
ſchenräumen von nicht länger als fünf 
Jahren wiederholt werden. 


Zwei weitere Patienten wurden ge— 
ſtern nach dem Blatternhoſpital über— 
führt, ſo daß die Zahl der Patienten 
auf 63 erhöht worden ift. Der eine Fall 
wurde in Auftin entdedt, mo die an 
55. Ave. und Superior Str. mohnhafte 
Frau Chriltine De Sale an der Seuche 
erfranfte; das andere Opfer ift der 35 
Sabre alte Rodert Campbell, Nr. 140 
N. Elarf Sir. wohnhaft. In der Na: 
barfchaft der Revierwadde an W. Chi- 
cago Ave. herrfcht große Aufregung 


über da3 anfcheinend mohlbegründete | 


Gerücht, daß dor einigen Tagen ein 
Dbdachlofer, dem man in der Revier: 


mache Nachtquartier gewährt hatte, als ı 


Blatterntranter Heimlih nach dem 
Siolirhofpital geihafft morben it. 
Die Stationsporfieher wollen fich über 
die Angelegenheit nicht ausjprechen, 
geben aber zu, daß die Station, nad: 
dem der Patient fortgejchafft morden 
war, von Gejundheitsinjpeftoren des⸗ 
infizirt worden ift. 


den Sefretät | 


Ylderman Mapypole, welcher bekannte | 
: [ich die Ordinanz bezüglich der Abires | 


tung der Nodiwell Str. an die Pan- | 
y ' verhandelt, welche Dr. Fenton ®. Turf 


| handle-Bahn im Stadtrath eingereicht 
"hat, erklärt, daß ihm die Beamten diefer 


Bahngefellfchaft jomohl mie auch die 


die | : re 
ı benen Batientin begonnen, diejelde aber 


' nicht ausgeführt, weil er fürchtete, daß 


Berireter der Standard Dil Co. 
heilige Verficherung gegeben hätten, daß 
der Del-Truft nicht etwa daran dente, 
eine Niederlage, gejchweige denn eine 
Raffinerie, an der Nodwell Straße zu 
errichten. Ueberhaupt wäre ein folder 
Blan, wie Alderman Maypole des Fer— 
neren ausführt, ſchon deshalb nicht 


ausführbar, da eine alte ſtädtiſche Ver- | EL 08 
* — — Zeugenſtand, daß nicht die Fähigkeit, 


ordnung die Lagerung von Petroleum 


im Umkreis von 200 Fuß von irgend ei-⸗ 
Fuß zugehen, den erfolgreichen Operateur 


ausmache, ſondern die Fähigkeit, zu er— 
kennen, wann eine Operation geboten 
ſei. 


nem Gebäude unterſagt. 
* 

Auf ſpezielles Erſuchen werden heute 
Nachmittag die Kreisrichter Tuley und 
Hanecy Anſprachen vor dem ſtadträth— 
lichen Juſtizausſchuß über die zweckmä— 
ßigſte Art der Erlangung von Geſetzen 


* * 


bezüglich der ftäbtifchen Verwaltung | 


halten, twelche dem großftädtifchen Cha= 
rafter Chicagos Rechnung tragen. Rich: 
ter Iuley ift der Anficht, 
Amendements 
verfaſſung in dieſer Beziehung Wandel 
geſchaffen werden kann. während Rich— 
ter Hanech glaubt, daß die Einberufung 
einer 
dafür vonnöthen fein würde. 
* * * 
Die von der Abmwafferbehörde einge- 


ſetzte Kommiſſion von Sachverſtändi- 


gen, welche Vorſchläge für die Verbeſ— 
ſerung des Fluſſes ausarbeiten ſoll, 
hat geſtern den Zivilingenieur Hiero B. 
Herr zu ihrem Sekretär erwählt. Herr, 
ein Graduirter der Militär-Akademie 


n Weſt Point, gilt als einer der beſten | 
’ 2 ' zu berjilbern. Kapitän Wheeler glaubt, / 


; daß bie Urreftanten Ielephonleitungs- 


Ingenieure bes Landes. 
. 


Zu große Bahraeihwindigfit. 


Anmohner der N. 48. Avenue, in 
Auſtin, haben ihre ſtadträthlichen Ver— 
treter, die Herren Race und Hunter, 


dringend erſucht, doch darauf hinwirken 


zu wollen, daß die Geſchwindigkeit, 


mit welcher jetzt die Waggons ber elek— 
triſchen Bahn auf der Strecke zwiſchen 
Huron und Lake Sir. über genannten | 
herabgemindert 
werde, da durch dieſelbe täglich Kinder 
ausgeſetzt 

ben, bekannten ſich des unordentlichen 

Betragens ſchuldig und wurden um je 


Verkehrsweg ſauſen, 


der 
ſeien. 


größten Lebensgefahr 


* In Grand Croſſing iſt geſtern 
Abend der Bauunternehmer Wim. P. 
Powell bei einem Verſuche, 


reits in Bewegung geſetzt hatte, zu Fall 
gekommen. Er gerieth unter die Räder 
und büßte unter denſelben beide Füße 
ein. Der Unglückliche iſt nach dem St. 
Lukes Hoſpital geſchafft worden. Er 
wohnt Nr. 5501 Waſhington Ave. 


CASTORIA Hsigmpuitn, 
Bin Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


ı meil er die $ 
' ausgeführt habe. Ein als 


| au beifchen. 


auf einen | 
Vorftadtzug zu Tpringen, der fich be= | 


| 


Intereſſanter Prozeß. 
Im Nachlaßgericht wird eine Klage 


gegen den Nachlaß von Anna Thiele 
angeftrenat hat. Der Kläger hatte mit 
einer Operation an der jpäter verlior= 


Ihiele ihm unter den Händen 
fterben werde. Die Erben mollien jeine 
——— nicht anerkennen, 
Operation nicht that Fächlich 
Sadverftän- 
biger zugezogener Arzt erklärte auf dem 


Frau 


geichieft mit dem Operationsmeffer um= 


Db die Operation im borliegen: 
ben zyalle wirklich zu Ende geführt wor 


; ben jet oder nicht, jollte auf die Höhe 


des Honorar feinen Einfluß haben. 
Werde ein Operateur für jeden Meifer- 
jchnitt bezahlt, den er am Körper des 


| Operirten thut, fo fei für den Patien: 


4 fi Ri 
daß durd | en zu befürchten, daß der Operateur 
der beflehenden Staats: | 


mehr an ihm — * als gerade 
noihwendi⸗ jei. Die Vertheidigung 


| wird mutimahlieh geltend machen, daß 
ı Dr. 
3 | follte wegen der zmedlos be 

verfoffunggebenden Konvention | s . en 


Zurf eigentlih Strafe zahlen 


Operation, ftatt dafür noch Bezahlung 


— — —— 
Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Die Geheimpoliziſten Egan und 
Nagle von der Revierwache an Max— 


well Str. verhafteten John Lucas, Mi— 
ſchgel Toorf und Wm. Smith, als bie- 


felben im Begriffe waren, 300 Pfund 
Zelephonleitungsdrahi an Canal Str. 


draht im Werthe von Hunderten Dol- 
lar3 zrifchen Chicago undAurora ſtah⸗ 
len. Vertreter der Chicago Telephone 
Company, der Weſtern Union Tele⸗ 
graph Company und anderer Gefell- | 
19 aften nahmen das Trio von verbäd- 
tigen Burfchen in Augenschein. 


* Yohn Dillon, Henry Kohl und 
Charles Birk, die dem Richter Eber- 
hardt geitern unter der Anklage borge- 
führt wurden, Albert Lutz um eine 
kleine Summe Geldes beraubt zu ha— 


850 gebüßt. 

* Zum erſten Male in der Geſchichte 
der Körperſchaft wird bei dem Ban— 
kett, welches am Montag Abend im 
Sherman Houſe vom Verbande luthe— 
riſcher Geiſtlichen gegeben werden wird, 
auch eine Frau als Rednerin auftreten, 


" nämlich Frl. Veita Severinghaus. Auch 


Bundesrichter Großcup Mirb bei ber 
Heltlichkeit eine Rede halten. 


Ele 


Trigt die 


m — — — — — — — —— — — — — — — —— —— ——— nn — —— — — — — 


für prächtige import. 


1 9 fancy Männer:Halb- 


ftrümpfe, nenefte Effekte, hun: 
derte dv. Mujtern zur Auswahl. 


ge 


der ie Herren, 
regul. 25e-Sorte. 


geſtattet. 
für A. Stein & Son's 49€ 
Seide Web Strumpfbän \ 

Bojton Mode, 


Zur Belchrung der Niailen. 


Koftenfreie Dorträge in 12 ftädtifchen 
Schulen. 

Der vierte jährlihe Kurfus bon 
öfjentlichen Verträgen, arrangirt vom ! 
„Record“, unter Beihilfe des Schul: 

rathes und unter Mitwirkung der Leis 
tung bon der Viorthweltern Univerfity, 


für 
Domet Flanell Män— 
ner-Nachthemden, 


für 
Männer = 
den, Seide bejest, 
und ertra lang. 


| 
| 


des Tzield’schen Wiufeums und des Ehi- | 


cago nfiitutes, wird heute eröffnet. 
Der Kurfus umfaßt 96 Vorträge, Die 


auf zwölf Schulen vertheilt find und | 
an act aufeinander folgenden Freitags | 


Übenden dargeboten werden follen. Ein= 
trittöfarten merden foflenfrei von den 
Superintendenten der ——— 
Schulen verabfolgt, in welchen die Vor 
träge ſtattfinden. Während in den letz— 
ten Jahren nur Saifonfarten, meiche 


zum Befuch der ganzen Vortragsferie | 
berechtigten, ausgegeben wurden, wers | 
den jebt auch Einzeltarten für jeden der | 


Vorträge verabjolgt. 


Dieje Karten | 


find jedes Mal vom Mittwoch an in den | 
Amtzlofalen der betreffenden Schule | 


borlieher erhältlich. Schriſtliche 
Geſuche werden nur berückſichtigt, 
wenn ſie von je einer 2 Cents-Brief— 
marke, die für die Beantwortung be— 
nöthigt wird, begleitet ſind. MI 
Schulkinder aus den oberen Klaſſen, 
vom 8. Grabe aufwärts, 
laſſen. Im V 
träge von mehr als 


Kur 


werden zuges | 
Vorjabre waren Diele Bor= | 
50,000 Rerfonen | 


befucht; die größte Durhichnitteanz ahl 
— über 1000 an jedem Vortragsabend | 
— hatte die Humkoldt-Schule aufzu- | 


meifen. 


Säulen und die Themata der heute 


Abend dafeldft Hattfindenden Vorträge | 


werden in nachitehender Zufammenitel- 
lung veröffentlicht: 


Rordſeite — Lake View-Hochſchule, 


Aſhland und ‚ring Bart Apenue, 


Die Namen der betreffenden ! 


Irumbu Wbite über „Vei den Hufen 


in SZentralafien“; Arnold » Schule, 


Genter und Burling Etr., 


Frl. Zonia | 


Baber über „Geltern und heut e in Chi: | 


Ina“; Sohn Duincg Wdams-Scäule, 


Iomniend Str., 


nahe Gpkaps Ane., | 


Edward Shields über „Die Vhilippis | 


nen=nfeln und ihre Bewohner“. 
Meftfeite — Bon Humbo oldt-Schule, 

Rockwell und Hirlch Str., Prof. €. W. 

Clark 


alten Rom“; Aſhland 


Burr-Schule, 


über Leben und Treiben im — 
Dorſey über „Die Hopi-Indianer in 
Schule, 


und Wabanſia Ade. John P. Lenox 


„Die Oberammergauer Paſſionsſpiele“; 
Marquette-Schule. Harriſon und Wood 
Str., Frl. JaneAddams „Eindrücke von 
der vᷣariſer Weltausſtellung“; Medill— 
Hochſchule, 14. Place, nahe Throop 
Sir., Elmer S. Riggs „Auf der Suche 
vah Fofilien in den Bad Lande“; 


| John GE. Spry Schule, 24. Str. und 


feine Muslin u. 


hübich aus: 


feinere Muslin 
Nachthem— 


volle Weite 


240 


| Bargains in Männer-Unterzeng. 


für einzelne Unterhemden für Männer, wert) 


fütterte Unterhemden und 

er. 

Merino Unterhemden und 
e gerippte Unterhemden 


t. 
i „Tivoli⸗ Unterzeug ſowie 
auſtraliſch-wollene gerippte Unterhemden und 





| | für rein: 


wollene 

Knie: 
I) Hofen 

für —* 
Knaben. 5 dr 


für rein 
wollcne 
inter 
Kappen, 
werth 
356. 


. Morgen iſt. — 


— Tag 


in unjerem Kleider: 


find überladen ! "= 


Bir 


Dept. 


Alugünfliges — iſt ſchuld daran, daß wir ein größe— 
res Lager von Knaben-Anzügen und Reefers auf Lager 
haben, als wir zu dieſer Jahreszeit haben follten. 


BR Süd muß weg vor der 


für 


bc 
61.48 


reinwollene Sinaben 
die wir für 82.00 verfauft haben. 
$2.90, $3.95 
und 


ter, 


Inventur ! 


— diejelbe Mode, 


Neefers 


für reinmwollene Chinchilla 
Iriſh riege Keefers, m. wollenem ut: 
dieje jind Doppelt jo viel werth, al3 wa3 


wir dafür verlangen, 


91.69 


wurde. 


93.95 


für 
ben=\ 


ertra feine reinwollene 2-Stüde Sina: 
Anzüge — dies ift der beite Anzug, der 


jemals in Chicago für diejen Preis gezeigt 


Die Mujter find prächtig, Größen 3 bis 16. 


für lange Hojen-Unzüge für Knaben, Ho: 


jen, die wir früher zu 


87.00 und 88.00 verfauft 


haben, alle Größen und Farben. 


Die Männer: 


98.0 


Weberröde und 
Ulſters ... 


die wir zeigen, ſind die größten je offerirten * 


Werthe — alles 


Kleidungsftüde, die für $I2 | 


und $15 verfauft wurden, gehen zu $8.00. 


Fine Sammlung von wundervollen Bargains in anderen Bepts. 


Arizona“; Perlin Bap - 
66. und May Str., Iſham Randolph 
über den „Chicagoer Abwaflerfanal, | 
fein Zmed und in wie meit Diejer er- 
reicht murde”; George Willtam Eurti2« | 


' Schule, Stanmwood Avenue, nahe State 


Southmeit Boulevard, Henrn W. Tid- | 


bitt3 über 


ı Wachsthum und Verfall“. 


Süpdfeite — Kodzminzti - Schule, 
54. Str. und Snalefide Ave, Prof. 
Kames Taft Hatfield über „Ein Som= 
mer an Bord de Bundeäfreuzers 
VYale“; MeCoſh-Schule, Champlain 
Avenue und 66, Sir, Dr. — A. 


„Berge, deren Entſtehung, 


Str. (Kenſington), Henty W. Nichols 


—S—— — ne | te 
über „In ben Dgarkbergen, ben Zint | lage protejtiren, daß der Fahrpreis auf 


 ı beramerfen von Miffouri“. 
aan il ; ben Bahnen von 3 auf 2 Eentö per 


* Dem Srrengericht murden geftern 


' 25 Berfonen vorgeführt, um auf ihren 


| 
} 
| 
| 
i 


| geiftigen Zuftand unterfucht zu werden. 
| Uchtzehn wurden für irrjinnig befun- 


ben und berfchiedenen Aiylen übermie- 
fen, die Anderen für zurechnungs— 
fäg erflärt und auf freien Fuß geſetzt 
worden. 


| Fürdten für ihre Lohnraten. 
| 


Die politifhe Liga der Eiſenbahn⸗ 

ı Angeftellten und Telegraphiften vom 
Illinois, welche vorgeblich 30,000 Mit⸗ 
glieder zählt, wird in Springfield aus 
allen Kräften gegen Annahme der vom 


Abgeordneten Nohe eingebrachten Vor⸗ 


Meile 


ermäßigt werden ſolle. Die 
Mitglieder derLiga befürchten nämlich, 
daß die Eiſenbahn-Geſellſchaften fi 
für den Ausfall an Einnahmen, der ih⸗ 
nen aus beſagter Maßregel erwachſen 
möchte, ſchadlos halten würden, indem 
ſie die Löhne ihrer Angeſtellten herun⸗ 
rdrücken. 





e-— von Swealers. 


Schwere Sweaters 
gen — alle Größen 


für Männer — doppelte 


— Eure Auswahl 


Knaben 
wth. 


für 
Ü 5 en— 


Eweater? 
alle &r 


Reine Lammwolle 
einfache Farben — *1.2 
Erxtra ſchwere ganzwoll. Sweaters 
und Populäre 
gerade das 


Männer 
attirungen 
e für faltes 


Weiter — 


Mchmt irgend einen Männer-Anzug, 
Ifter im ganzen Zaner — wert) 


+ 


uud 522 


Zögert nicht, den beiten Arzug, 
rath auszuwählen, ven Ihr finden tönnt. 
denn jedesmal tern toir 
nad) dem Sroben Yaden 
für ivie viel fie vertanft 


einen 
gebracht. 
wurden, 


Rückſicht auf den Werth. Kommt morgen her und laßt 
Seht die hübſchen Kleider, 
geweſen 
durch die wunderbaren Werthe. 


wir genau meinen was wir ſagen. 
verkaufen, und wenn Ihr noch nicht hier 
mehr als überraſcht 
geben Euch unbeſchränkte 
Ueberziehern und Ulſters 
und $25, für nur 


werdet 
Auswahl 
im H 


ſein 
von 


auſe und 


Arbeitshoien für Männer, die 2 Sorte, I... 


gemacht von ſchweren 


kauft zu 


Allerfeinite Beinfleider 


importierten ır. 


J 
a, 


ipeziell morgen . s 


gemadt von Den jetimster 
fchneidert wie Die 


— —— 


„ft anch 
Ausw 


alle 


dicht geſtrickt und ſehr 


verkaufen, 
Ganz gleich, 
das iſt außer Betracht, 


ſämmtlichen 
das ſchließt 


ſchwarzen und blauen race 


einheimischen 
feiniten auf Vejtellung gemachten - 


ö— — —————— — 


Rollkra⸗ 


oder 


neueſten 
warm 


+ + + + + 


lleberzieher oder Ulfter aus dem ganzen Vor: 
Wir 


twinnjchen, da& Ahr ihn erhaltet, 
werden dadurch zehn neue Kunden 
was fte uns gefojtet haben, oder 
alles mu weg, ohne 
uns (Sud) beiveijen, das; 
die wir für 88.88 
glauben wir, dab Ihr 
Bedenft, wir 
Männer-Winter-Anzügen, 
Waaren ein bis zu 322 


ſeid, 


für Männer, werth 84 m 55, für. 


IHCHEEIE UL GEN 0 ea ne 


ertra fang und Dauerhaft — im — 


Hoſen-Stoffen in den neueſten Muſtern, 


mn ————— —— ———— — 


„Abendpot“‘, SHleage,-? Freitag, den 25. Fanıtar 1901. 


, 


Odds 
Paſte— wert 


Blicherts 


—— 
ſpeſie 


Glycerine 


— ——— —— — —7,; 


* 


Trefft ſelbſt 
Eure 
Auswahl. 


eberzieher, 
$15, $18, 520 


Werth 
sb, $I8, 520, 5 


.79 
2.50 


ö— ——— ——— 


99 


942 


Yande inı Retail ver: 


und 4 gut ge— 


und Ends von Patentleder 


h 


CFombination 
ſchwarze Schuhe 


Whittemore's 
Schuhe 


Dreſſing 


Schul: Findings:hänmungs: Verkauf & 


SO rblood 


Nufjet und ß 


bis zu 10c per Büchje—um zu räumen, 


lohſarbi 
Biie Er 


Treijing 
15c Cuaiität-—per 
Kombination 
Flasche 


für 

regul. 
lohfarbi 

Richt: 


für 
und 


— 
Dreſſing 
Cleaner 


für ſchwarze Damenſchuhe 


— —— — 


RER 


0% — — x 


ir machen das Zchuhgefchũft der Stadt. 


Einer der beſter 


haft iind. 


Partien getheilt zu den folgenden vhänomenal niedrigen Preijeı 


Bartie Ein— 


>=» 


ruejliihen und Willow Tan—dDobpeite 
und einfache Sohlen-—in der neucihten 
pafjenden Kacons— gute 53.00 Schuhe 


Naar Schuhe für 
twajier Dichte 


1.30 
Calf 
Schuh 


feines 


Schuhe 


Gut, 
andere 


Kid, Opera 
und 


Sriinde für den Frfolg 


ir morgen haben wir alle 


Damen 


— Heels — Vici 
Louis 


unſeres Schuh-Dept. 
ſchweren Schuhe, 


1 


Gemacht von Enamel, Bor 
Calf, Velour Calf Viei Kid und 


1.38 


Kid, 


RV. 


— —ñïî— EN 


nnd alle 
zu populären 
m 


unſerm Spie 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Poweéers.—John Tre Novität „Richard 
Carvel 
JUuinois. — 
und 8 
udel 
Corne 
and! vera Ho 
in Shaleipear D 
te Biden „A Zrit 
reat auebse 
Miaſtrels“. 
arborn. 
pfins. 
bamdbra 
jou. 
Rıengyi — 
Nahmittag. 
GielvGoliumbtan Muieum 
und Eonntags ift der Gintritt fofte 
Ghbirago Urt Infitute 
tane: Mittwoh. Samftag nd 


7 


Gaftipiel von Sarah Bernhardt 
onſtant Coquelin. 


St „Glocken von 


Richard Mansfield 


Switzerland“ 
Hav.rlyz „Maſtodon 


ur 
EI X Diamond“. 
Bi r Erpreß 


2 nzerte jeden Svuntag 


Abend 


urd 


— Samftags 
v frei. 


richt. 


Eofalber ‘ 


— — — — —⸗ —— — 


Des laugen Haders müde. 


Die ſtreikenden Fraktionen der 
publikaniſchen Partei werden das 
sregäbeil begrabeı 


Ein Kompromii; = Nandidat wird 
wahricheintih Die Nomination 
erhalten. 


William Kent tritt in en 
ben fir John M. 
Die Tage von V. S. Gordon ald Rojtmeiiter 
jolten aczählt icim. 


offenen Schrei 


ten 
u ei. 


1 
ar 


lan 


Die Führer der verjäptedenen, ftch 
feindlich gege nüberſtehe Be je taftionen 
ter republifantichen Bartei von Goot 
County ſind m Graeme 
Stewart erklärt hat, eine Nomination 
als Mayors Kandidat annehmen 
zu wollen, zu der Ueber — a 
men, daß jie das Krieg 
und ſich auf einen Ka: dailen — 
müſſen, wenn die Partei überhaupt auf 
einen für ſie ſiegreichen Ausgang der 
Wahlſchlacht hoffen wolle. Es hat jetzt 
ganz den Anſchein, als ob die Partei 
keinem der bisher öffentlich als ſolchen 
aufgetretenen Kan die offizielle 
Salbung ertheile da jeber von 
ihnen entweder dem oder dem ans 
deren „Boß“ auf das b beſte ae 
getreten ift. Er-Sheriff Beafe fol nur 
dem Namen nah ein Verfechter der 
Kandidatur Boldenweds jein, Der 
fon deshalb die Nomination nicht er= 
halten fünne, weil er fich erfühnte, die 
Behauptung als unwahr zu brandmar— 
ken, er ſei eine Kreatur "bon William 
Lorimer. Jamieſon iſt Ald. 
Mabor nicht grün, und damit find 
befien Chancen für die Barteinomina- 
tion in den Rauchfang gehängt; Alp. 
Bomler ift den Parteileitern viel zu 
aggreiliv, und Henry Hert hat für Ald, 
Rahymer, der au als Kandidat auf- 
gritt, nicht3 übrig. Harlan fann die 
Nomination nicht erbalien, weil Mar: 
kin B. Madden und andere Barteifüh- 
ger der Südjerte ihn feindlich gegen- 
fiberftehen, und die Chancen von Fıed 
€. Coyne galten von vornherein glei) 
Null. Neuerdings wird als Kompro- 
miß-Randidat, der allen Fraktionen 
genehm fein würde, Er-Rıchter Lorin 
€. Collins genannt. 


jest, mac 


Iirpl, 


nicht 


„Doc“ 


mination nicht 


welche 


' Mr aber 


; ergebende Mufford 


nn 
— 


-. 
— 


| und 


drückte; weil er 


nen 


—— demokratiſchen 
pkins— . mit 
vorläufig 
ce 117 


DE il 


Bi ich mit Banden un) Fi 
Nominativ 
hren, wenn 
Gelege enheit 
ich 
} gegen 
vDand er 
. 


dann ſel 


dritte 
ſon we 


ſolchen die 


Sarri 
einer 


volit 


ven Sen 
H arri 


ſon fann aber 
ie er gewählt 
tütung 
Dt aucht er nicht zu 
peiche den Rep: J neti 
oreche — 
JIohn Maynard Harien 
n laflen .. als unmad 
r Kandidat für das Mayorsamt 
aufzutreten, im Sale er die Pi 
yiten kann 


erh 
iſt. 


Kopfzer 


banalge 
arteino— 
‚was ta lo 
licher ; Sind gegenwär ti J 
eiche Delikienes in Umlauf, in 
n DHarlan aufgefordert wird, - 
sfandidai aufzutreten, und da e 

bisher teine formelle Abfoge, wenn an 
dererfeits auch feine Zufoge machte, To 
it wohl anzunehmen, daß er die an ibn 
erung nicht 


Alderr am Winn 


s4lllı nn + \. 


e Präſident der 


er 


gut wie 


zahlr 


unt he J 


t; 


—* 


tet —* wird. m 
der fri übe 


Noters’ 


Mint 


werden: „We il er zuaaß, 
— geſetz wäl hrend ſei— 
hrung mit Füßen getreten 
er, als erantwortliches 
der Polizei, Beamte im Polizei— 
tement in Dienſt und Würden be— 
die nicht beſſer ſind, als die noto 
Verbrecher, welche die Polizei 
idlich machen ſollte; weil er un— 
fä hige Beamte in Schutz nahm, nach— 
dem ſie in ihrer ganzen Erbärmlichkeit 
blosgeſtellt worden waren; weil er den 


* 
—— 


— 
= 


5 


TR 


= 


m £ 
S 


in den Departements des Rauchinſpek 


tors und des Oberbaukommiſſärs, ſo— 


wie im Spezialſteueramt herrſchenden 


Zuſtänden gegenüber beide Augen zu— 
Verbrecher begnadigte 
und daurch, daß er von einer „weit offe— 
kosmopolitiſchen“ Stadt ſprach, 
und die Exiſtenz des Laſters in der 


Stadt in Abrede ſtellte, das Verbrecher— 
geſindel in ſeinem Treiben ermuthigte.“ 


Nach Anſicht von Herrn Kent kann 
nur ein Mann in ganz Chicago erfolg— 
reich gegen Mayor Harriſon auf den 
Schlachtplan treten, und dieſer Mann 
ſei John M. Harlan. Den Augias— 
ſtall Chicagos auszumiſten ſei Arbeit 
für einen Herkules, nicht für ein Stu: 
benmädchen, und in Harlan werde Chi- 
cago den Herkules finden. 

* * * 

In einer Botſchaft, welche County: 
raths-Präſident Hanberg dem County— 
rath in ſeiner nächſten Sitzung übermit— 
teln will, wird er Vorſchläge zur Re— 


liegt unzweifelhaft in der 
alle angebrochenen Partien, Muſter und einzelnen Paare ausgeſucht und ſie 


Abſchaffu 


tern 3: 


In 


Ihatjadhe, das unjere Schuhe 


Bartie Zwei— 


Patent:Xceder und Bor Galf-- 


( 


Doppelten und cinfahen Sohlen— 


Galf und Drill gefüttert— 
aut 84.00 werth, ätb.......... 


Mädchen: 
Schuhen 
=); gerad 
und wir verfaufen T 
A re > 


gemacht von einer der beiten 
e gefauft zu einem jehr 
diereiben (werth S1.75) 


⸗—⸗——— —— — 


Cafe und Reine Nahrungsmittel- 
Reſtaurant. 


import. Bock Zigarren im 


3 der Aus— 
machen, 


form des ti 
hebung von 
deren Ausführung arniß von 
etwa 870,000 p ahr 8 County 
bedeuten würde. — — ge 
lauten * Haupiſache nach wie folgt: 
lerks der Jury-Kom— 
miſſion J De — g des Bureaus 
derſelben noch den oder in die Nähe von 
den Amtsſtuben der Wohlkommiſſion; 
Kooperation der beiden Behörden in der 
Weirſe, daß Die Berufung Der Wäl 
ben — der Wahlbe— 
itergeführt wird, ſo daß es 
— wird, zahlreiche Ab 
en dieſer — 9*— anzu fertiger A 
n derZa der den einzelnen Rich 
gewieſenen Geſchworenen von 2ẽ 
bis 35 auf 16. 
Wie aus gul 
— 
einem ? ** machen 
und zwar deuten alle Anzeichen darauf 
hin, daß William G. Edens, Hilf 
Genera lſuperintendent des freien 
lieferungsſuſtems i in dem Diſtrikt zwi 
ſchen Buffalo und Denver, ſein Nach— 
folger als Poſtmeiſter in Chicago wer— 
en wird. Senator Cullom und Bun— 
Ko — Dawes wünſcher n, Sein 


I 


je 
n 


ſchrift 
duktio 


nderen 


82 


au ſehen von dem ſie Hhatträftie 
gere Unterftigung in ihren Plänen zu 
erwarten baben, als Gordon jie ihnen 
bieten fann, und fomwohl Eullom mie 
Dames follen ihren Einfluß zu Ounlien 
bon Fdens in die Wagfichale zu wer 
bereit jein. Seftern hat aud) Di 
Poitmeilier John M. Yubdard, fett 
Jahren ein Angeftellter des Hiefiq 
Boltamtes, befannt gegeben, 


e 
\ 


daß er ich 
um die Ernennung als Poſtmeiſter be— 
werbe. Poſtmeiſter Gordon ſelber hat 
die Flinte auch noch nicht ins Korn ge— 
worfen, und Binnenſteuer-Einnehmer 
Coyne nach Waſhington geſchickt, um 
dort ſeine Sache zu —— 
Gordon aber ſchon ſeit längerer Zeit 
bei der Adminiſtration nicht gut ange 
ſchrieben ſein ſoll, ſo wird ihm das 
wohl wenig belfen. 
* * * 

Bei ihrem geſtrigen, erſten Jahres— 

bankett indoſſirte die „Skandinaviſchke 


Da 


| Demofratie von Eoof County“ die Wie 


dernomination von Mayor Hariijon. 
Die folgenden neuen Beamten wurden 
in ihr Amt eingeführt: PB. 3. Ihornum, 
Präafident; Ihor E. Benfon, 1. Vize- 
Bräfibent; Theodore Joſephſon, 2. 
Vize-Präſident; Martin — 
Vize⸗ Präſident; Anton E. Larſon, 
prot. Sekretär; James M. Tilton, Fi— 


© 


meilter. 


Scheidungsflagen 


wurden anbängig gemadt von 
gegen Mery Sichwar, vegen Verlaſinng; 
gegen Henry J. Stelter, wegen grauſamer Be— 
ra: Maude gegen Raymond Lloyd, wegen Ver 
Tiexa €. acgen Charles 9 MReish’mear 
tjemer Vchandlung: Yyannie E. oegen An 
wegen Ehebruchs: Mary gegen Gerar €. 
wegen Nerlafjung: Alice T. gegen Georgat 
2, Streng, megen Gbrbruhst: Bonnie car ag gn 
William H. Hill, wogen Trunkfucht; Frederite gegen 
Achn Emwanion, wegen graufamer Behandlung; Jofie 

cegen Auliue Wendle. wegen Berlajfeng. 


Martin 


und Kinder-Zchuhe — eine groge 
—— in 
niedrigen 


ı nanzfefretär; Peter Michaelfon, Schabs | 


zuverläſſig und dauer— 


in zwei 


Beſtehend aus Enamel, 
Velour Calf, Viei 
in 


Kid, 


Partie von feinen Kid 
Rocheſter, N. 


125 


Zodesfäle. 


entlichen ir 
en Tod dem 


beute Nachricht 


die 
Ser 


und 


(Han —— 


-W * m Sonntags— 
jäger (der ei — ge⸗ 
jangener 5J „Bart’, 
Malefizv ich Dich treff' aber ganz 


ru 


gewif 9 * 


34 
ich 


— — — — 


Marktbericht. 


5 
Pfund; 


ve 4 


: Bratschte G—-Te da3 


R 997 
Fab. 


Kleine — 


— Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 


ern, * * 
ich 


Iınanpn ” 
Zie arrenm⸗ her 


durch ung 
sarbeiter, 

iticher, 
Zimmer 


- und jichert 
Borters 
S 


DR utual, 


an Wrot uud Cafes. 


z : Ein ftarfer 
Van Quren 


Runge 
Er. 
Nachzuiragen 08 Toden pe. 


Terlangt: Junge, 


Verlangt: Junger itarfer KRoblentreiber, mub in 
Englewood befannt jern. Nerbeiratbheter Monn bor- 
arzogen. Zeugnifje vertangt. &. Poyien, 5833 Ada 
Str, befr 


Derlangt: Männer und Puaben. 
(Anzeigen " unter diejer Rubrit, ] Cent das Wort.) 


12. 


N Aha und 


Halſted 


Ein guter Junge in Apothett, 


Gngliich jprechender de eutſcher Kathot.t 
Aeußerem. Byrn, 56 Fifth Ave., Zim 


ein 
Yogan 
ja 


Gin Raiiter 
129 N 


und 
nahe 


pröchen 
Ave. 


an 
Spauldin 


27 12. Str. 


W. 


für Sa 


ı Upothele 


534. und Halte) 
jan, Io 
arbeit. 
Senter 


Maichin iſt 
it. 99 


für Reparotur 
Mun r., napye ( 


(riah 


heifen. A145 Car 


Junge, welcher jchon in der Bäckerei 
Armitage Une. 
Aunge in Bäderei. 554 N. Glart Str. 
frine anderen brauchen 
miſſion. 226 Milwau 


Mijan, Im 


Ti htige Agenten 
Yohn und Kom 


ftetige Arbeit. 


Moulder für 
1729 Oh 


zu meldeit. 


: Gute Stahl 
Bırmmler brauchen Fi 
2 nildir z. 


drlandt 
x langt 


Männer, die — utih 
recher find und Luft 
Stelle. Seıuirents 
11 Zorm. MN. 

fonmodimidair 


Verlang t: 3 gute aufgewedt 
n. veſa dige 

zen) ziviichen 9 umd 

Ma aſonie Temple. 


B enten zum Rerfauf be iter Ga: 
erfparcı n — 5 az, geben bejieres Licht. 5 


Salle tr. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Deutſch 
ſch ſprechen. 3. W. 17 


ſucht 


Geſucht: 


her ſucht Platß im ne 
Kann nicht enali dp 


t Aben 
Vak. 


I. 


Gefubt: PBrotvormann ſtetigen Adr: 
M. 317 Abendpoſt. 


und Konditor ſucht 
do fria 


Erſter Klaſſe Cakebäcker 
Adr.: B. 815 Aben 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. dvoſt. 


Gejuht: Guter Ga jucht Stelle. Stadt oder 
Yand. Adr. G. 795 Ubendpo dir 


— — — — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


tfebäder 


Geſucht: Mann und Frau, leßtztere erf n ( 
Köchin, jurhen Stelle in einer Reit ration oder Wri: 
vatha Adr.: F. Robert, 68 Oſt 43. 2 


dofr 
EEE — 


Berlaugt: Frauen un? Madden. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rudril, 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabrifen. 


Verlangt: Eine geübte Büdelerin. 


M 
zu erl 
Mas te au n 


und 
734 Clybourn 


— 
Bu n 


leide tmadn 
Madſack 
Store. 

Maichinen- u. Hand 
tetig. —E N. Dat 


derinnen, 
Shopröcken, 


Guter 


Röcen. 


Maſchi wen! mädchen 


an 
tafchiitenmädchen, jowie Mei 
non Röfen. 203 Dayton Str. 
doir 
Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Abe. 
Mädchen an fei 
Leavitt Str. mofr 
an Weſten. 
midoft 


Zwei gute Maſ — 
Huter Lohn. 1744 M. 
Maſchin dchen, 


A * J —3 r 
Ave, = Floor. 


Baiſters 


Hausarbeit. 


Familie von 4, frine Mäihe, ©. 


dchen für leichte Sausarbeit, 


Hausarb tt. 
oben. 


Mädchen für gewöhnliche 
nach 6 Uhr. 327 Center Str., 


e Hausarbeit. 7 


Hausar 
dehmt R 


e Dans 
tioson 


sarbeit. Mra. 


Hausarbeit. 


Keine 


Mädchen. 1539 W 


en vos! 
mitten 


g jo m 
H. Holverſjcheid, 


dale 


> * * nr Are 
rau mir einen Herrr 
ndpoit. 


Tr 


bir, fleine Famit : zt 
öftlih von Fvanſton Ape. 
für eine . Hausarbei 
—J 
i Mädchen 
ind eingewanderte 
Helms, 


rbeit, 
bei bo 


für 

Var 
Sjan, Im 

immer grte Stellen in 
bei bobem Lohn, Durch 
Ede Genter. 
280358, Im 


erhalten 
fern 
54 Sedgnid Str., 


Mädchen 
no Gejchajt: 
Runge, 


tlanat: 


größte 


deutf: amerifa: 
beiinder nh 586 


W. Fellers, das einziee 

Vermittlungs-Inſtitut. 
Clat? Str. Sonntags offen Gute Plätze und gute 
Mäaädchen prompt beſorgt. Bute Dausbälterinnen 
immer an Haud Tel Mortk 18. 5jzs* 


44466 
niſche 


unter diefer Rubrik. 1 =. das Wort.) 





mittleren 
oder für Deus 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter dieſer Rubrik, 83 Gents das Wort.) 





Walter © Kraft, deutfis:r WUdvokat säf: 
eingeleitet und versbeidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geiäfte jeder Art äufriedenitellend vertreten. Werfah: 
ven in PBanksrottjälen. Gut eingerichtetes Keolcht:: 
zungss Departement. Anjprüdhe überall durchgeſen? 
Ledne ſchnell kelleltitt. Schnelle Abrechnungen. Ben⸗ 
eg a IH Waibington Etr., Zimmer 814, 

1843 Yor? 


lejemann — MeEleland, Alen & We: 
Advofat, allgemeine Repispragis; 
igentbumsfragen, gerichtiihe Do: 
Probatjahen, Zeftamente und ausländische 
8, 103 Ranpdolph ESir. (Metropolitan 
ljan,6mX 

binfon deutſche Addokaten. 


Südoſt-Eche North Ade. und 
Zjan,ImX 


— Ro 
7 bis 9, 
gim mer 9. 


Genty 
CS ifice: 
Str 
L. Eichenbeimer, deutſcher Advolat praftigiet in 
allen B:richten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
lien, ImX 
a a 

Fred Blhotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. ⸗ site —48 
Unity Building, «9 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Diigo» Er. 205;* 


— ñe 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Ru beit, 2 Cents do$ Wort.) 


Verloren: Am 21. Janırar, bon 00 ©. Raihtenam 
Ave. aroker St. Pernbardiner Hund (männlid). B>s 


lobnung jür Wicderbringer. 


—— 


ı Moosejal:-breifen bei Alam, 


E 

| 
® 
| 


= 
= 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 cente das Dort.) 
Burtcher ibop_ für 
PButcher. 375 6 


Muß verkaufen: 
Preis. Eigenthümer iſt 
Avbe. 


halben 


levelan 


Kleiner 
fein 


Du _verfaufen: 
ö e Wacht 
De aı 


er forum 
Arthur, 7 


3n fauf 


—M 
vu 


billige Mic 
ner. 616 ® 


3u — ode 
ſtück mit guten 
Kleiſt, Zimmer 42. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eenis das Wort.) 


vermietben: 
rshaltung 


Hu mieihen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort 


Bettzimmer 


Adr. 


fach möblirtes 
Nordwe itie ite 
Montag. tma 


Zu miethen geſucht: 
mit — bei 


M. u Abe udpoſ 


Abendpöft. 


immer, billie. 
nit 


I. 


—— ——— 


Möbel, sausgeräthe 1c. 
(An; eigen unter dieiet ubrit. J Ceuts das Bert.) 
Ten zuden 
M werth 
To pichen 
tetoi ir 


tft, entiveder Baar od 
ingen. Alle W welche 
ſein ſollten, können zu iraen 
n. ch Dafür bezal 
Uen, wertb $4, 
Trabt Springs, 


außeror 
berzufo ya 
braucht. 
gtib Furni 
3917 State Straße, 
ren werden nur 


Heim 

ture@o, 

nabe 30. Straße. 
den obdengenann 


Laden verkauft. 


Muß die Stadt am 1. nächſten Monats 
fe zu Eurem eigenen Preiſe Die 
meiner Privat-Reſidenz, beſtehend 
ahagoni Parlor Suit. Muſice Cab 

Davenport: Diningroom Set 

nd aus majlident deboard, 

Ausyi ehtiſch und Lederſtühl 
Betten, Haarmatraten, 
Bücherſchrank. Leder 
Schautelſtühle, einz 

Rel det 
T rabe 


Dreſſers 
Couch und 
Stühle, 
Ru 
Monate 
annehn 


als x 


Is-Warpets, 

er ala zwei 
verfaufen: fein 
n. Nachzufragen: 
zwei Polſterſtühle 

Ngeh zufrage Sonntags. 


und flei 


811 


Eopba, 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents dus Mori} 


1479 Eipbourn 
Topivagen 


Zu verfaufen: 3 Pferde, billig. 


Ein Grocery 
Ei Otto 


verfaufen 


Preis &2. 


Zu verfaufen: Darneh und Zuaav. 2m. 18 


und 


Str. 


Zu kaufen geſucht: 
ſtande. Nachzufragen 


Wels Str. 


Ein  Püdermagen 1 


für 3 Tage. 


Pianos, muſitaliſche Fuſtrumente. 
Anzeioen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Uprigh 


Ajan, 


*60 Baar für ei id es 6 ifering 


Aug. Groß, u82 Wen: Str. 


Kur 


Piano. 





Kaufs⸗- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
Hot Bed Tyence, 352 


Ju verfaufen: Archer Ave. 


Silber 
difrſon 


geld 


altes 
nel altes 


bezabit für Gold und 
Ztr., Zimmer 300 Sjan 
Geldſchränke 
Sabath Saje Co., 


Die beiten 


zu niedrigiten Preifen, 
$25 aufwärts. s 


153 gift! 


Rahııajcdhinen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 


* 
B. 


— ti. 

2 Gens daß Wort.) 
tauien 
Str, 

812. 


Nähmaſchinen 
12 Adam— 
Digb Arm 
ebe Jor kauft. 


könnt alle ARr 


ten 


Irr 


Singer lv. 
Sprecbt vor, 


filberplaitirte 
Wilſon 810. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents 


Ihnen Jeman 
: xohne, Noten, B 
jeder Urt auf 
AUen—̃durch wife <y 
a folleftirt werden Wir 
ımifiton und zichen v3 
5 Werjabten 


Crane’ 

Kredit für ale 
Arbeit, DTamentleider 
wöhentliche oder ımor 

Buel 2. 
167—159 Wabajh 


(Leichte Abza lungen.) ) 
Kleider indenſchn 
und Betsie ache auj 
tatlıche Abz 
Crane - s o. 
Ave 2 ot 


eider: 
Heine 


Herren 


„The Standard Agenc 
Art eingezogen. 
Keine weiteren K 


Bezah aus 


vjten. 


a5 N srrf » 
5 Tearborn 


Schulden allet 


Qreenb aum Co. Di en-Händlet, . | 
Oce am Bidg ‚Imx 
Zimmer 
9na* 


Kanterott- — bren eine Spezialität. Billig und 
fhrell. Zimmer 41, 92 LaSche Er. Xno® 


DB—— — T— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer stubril, 2 Gents das Wert.) 


der umd 
Schule, 


Ma: ıdolin= * 
Elybour: 


Pier 
Dluji 


Violins und 


Zitder:, * 
tAlkadem ie, 76 


Rahn's 


in 


Mufice, 5A NR. Uibland 3 
Ave Erf tiajie Unter 
; b und 
ten — 34 
IX 
Ehmidt'3 Tanzihule, 601 Wells Straße. _Rı aſſen⸗ 
Unterricht Se, Mittwoch und Freitag Abend, Sonn ⸗ 
tag und Donnerſtag Mittag. Kinder Samſtag. Preis 
MWelzer monatlich. Zjan,Im! 


AUcadenpyoj 
2. Flat, nahe Milwautce 
tigt in Bıano, BViolir 
Guitarre. 50 Genis. 
bhaden Wboleja le⸗ % 


„sun 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents de3 Wort.) 


Zutber 2. Miller, Batent-Anwelt. PBrompte, jorg» 
fälsige Bedienung; ıcchisgiltige Batente,;, miüsıye 
Lreije; Konjuitarıon und Bud frei. Il3o Mouad ıod. 

27junF® 
deutich-amerifan! ider 
191? 


Bir. 8. Rummle ki; 
Patentanwalt. MeBiders Kheatergesäude. 


Srundeigenthum un» Häufer. 
(Anzeigen unter Diejer 1 Rubrit, 2 — — iS vos Boch 


Dermlännereien. 
ne Mi ichiga: 13 10 Ader, 
ın 


Fruchtzo 
Haus Schurpen 

810 baar. A Gray, 7 
lvjanimX 


„un 


Supdfeite. 
N monatlid, 
3 ch. 


— 


monai!?: 


Nordweiiieite. 


Berſchiedenes. 


nach dieſem 


recht vor ſofort. 
ĩ Temple. 


Randolph S 


Bian, ijrſonmie 


Habt Ihr Hauſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſulta u uns, 
immer Käufer an Hand Sonntags 
19—12 Uhr Vormittags 
Richard A. Koch & Co., 
New Vork vife Gebaude, Nordoſt-Ecke La 
Monroe Str., Zimmer 814 


ven 


offe m don 


Salle und 
Flur 8. 
12de3,X* 
Bäckerei, 
tie 


‚gu berfaufen: Grundftüd (init oder ohne 
Pridofen); billig. Adr.: &. 775 Abendpoit. 
Seid aut wiobei !c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Worti.) 


Prozent. — dzent. 3 Prozeut. 
Stn Privammann dor 
Uität wün ſch ein 

von 8 bis 
verle 


Wobei 


n gutem Ruf und ane 
zuend Dollars 
ehtliche reſpettaele 


tlaunter 
zum 
Vveute 


paar to 


an 


— Han 
* achen. 
Keine Berechnun Tdie 
Sapıe " c, 
Joupft 
Ihr wenn Ihr 
wünſcht, bei riſprecht und die großen Vorzüge 
untergudt, Die ich rud wie die — nnaten 
und ſo lange Zeit d cht ı 
Alle G 
Ich bin kein Ar 


Ausſtel-— 


für 
ſaus ge r zu 
uns Di 


L.de an Kom 
abgejegte Breije jür Alle, 
Meine Raten find 

1 ewünſchte: 
ge mit un Ihr 
Raten. 


Mafbington Str, 


mit mir Seichäfte 
> Proz., 4 Prog. ii 
Petrag. 
erhaltet ſpezielle 


Zimmer 
jın, im 





u.%9 Brenb, 
123 LaSualle Strage, Zimmer & 
Geld aunerleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Magen u. f. m 
Kleine Anierbhen 
bon 320 bis $4W unjere Spezialität. 
Wir nehmen Gub dre Mödel nickt weg, ioern wie 
die Ünieibe maden, sondern lafien Diejelben 
im Euren She 
Wir baben da 
größte deutide Belsafı 
in der Sıadt. 
ehrlichen Teuticpen, fomımt zu uns, 
wenn Ihr Grid baden wollt 
Ihr werdet e5 zu Garen Boitheil Finden, bei 
vor zuſprechen, che Ihr anderwärt3 bingept. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeficert. 
A. G. Frencqh, 100p,1j2 
128 Sch: Strake, Zım 


Ale guten 


m'e 


mer 3. 


Selb! Geld! Geld! 
> Neortguge Yoan Gompany, 
175 Dearboru Etr., Bimme e 216 und 217. 
Chicago Noriygazg ven Gompany, 
immer 1, Sapınartet Theater Zuilstug 
WIM. Medifon Str. oritter Flur. 


Mir leihen Erd Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Bianoe, Wöbel. Pferde, Wagen oder ır» 
gend welche gute Sicherheit zu Den billigiten Be⸗ 
bungungen. — Darieken Fönnen zw jeder Zeit gema%d 
werdit. — Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenoumen, woburd die Keften der Anleihe vertingect 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

— ... — verleihen — 

euf Mebel * chne zu cutrernen, in Eums 
von $2 9 zu den billigſten Raten und 
leichteſten Arsch in dt. Wenn Sie 
uns borgen, laufen Sie e Gefahr, doh Gie 
= sieren. Alnier ‚Geihäft ift verant⸗ 
etablirt. Nahfragen mwers 
privat. Witte, ipcccht vor, ehe 
Aus tunit ınit Bers 


RR Alle 


60.. 
dolph Er. 
Chicago Credit Gompyauy, 

922 Lola Etr., Bunmer 21. 


Geld geliehen auf irgend ivelce Begenftände. Reine 
eröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Lei te Abzahlungen. Wiedrigire Raten auf Möbel, 
Pianof, Pfirde und Maozen. Gpredt bei uns dvse 
und ſpart Geld. 


2 LaSſalle Str. 1ju® 
Brand-Tffice. 534 Lincoln oe. 


Simmer 21. 
Late Bien 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter birfer X: 5 it, 2 


&eid ohne Kommmilion. — vouis Frcuvenderg ver» 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. au ohne Koma 
miſion. Vormittaos: Hendenz, sr N. Duyue Une, 
Gde Gorneita, nahe Gbicago Ave. Wachuritiagb: 
Office, Zımumer 341 Unith Blda. 


Eents dd⸗ Bert.) 


ı9 Tearborn Str. 
13232° 


Thicago — 


ch & Co. 


ale, Ede Monroe Etr. 
253% 


W zir der! 


ı aur Sr undeigentbum und 
Adr.: 


verleihen 
5 und 6 Prozent. 





Mern 
Simmer 4l, 


Hupotbeten:W 


Nırdherer 
reale Str. 


droben, jpredht vor: 
2öng® 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieier Aubril. 2 Gents 
2. 6. Ireland M 
Eriter Rla 
jan, Imz 


9» r. Ghiers, 186 Deus ‚Sk. ——— —* it. » 
Seihleht3:, Hauts, Bluts, Nieren:, Yeber: und Was 
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Der Adelsmenf ch 


Von Robert AMiſch. 
Forffehung.) 


Ein Stündchen hielt ſie die Taſten- 


paukerei und das Gegröhle noch aus — 
ödeſter Dilettantismus mit mehr 
minder Salonroutine —, dann wurde 
ihr weh um's Herz. Schade um den 
verlorenen ſchönen Abend! 


wartungen gemacht hatte. 
Berliner Geſelligkeit, ſo dankte ſie da— 
für. 
Ganz langſam 
ſprächspauſe in den Nebenſalon und 
weiter in die Rauch- und Spielzimmer, 
von wo ihr ein ſtarker 
des Kommerzienraths ausgezeichneten 
Havannas und ein ah Gemurmel 
der iptelenden Herren — 
Ernſt ſprang bei ihrem Anblick 
ſchnell von ſeinem Stuhle auf, übergab 


zur Thür, unter der fie ftand. 

„Was gibt’E denn, mein Schab? 
Du bijt Doch nicht franf? Nicht wahr, 
es ijt nett?“ 

„Scheußlich!“ gab ſie flüſternd zur 
Antwort. 

Er ſtarrte ſie erſtaunt an. 

„Du amüſir ſt Dich nicht?“ 

Ich langweile mich halb zu Iode 
bei dem öden Sinafang.“ 

„sa, aber erlaube... 
mas Nettes.“ 

„Warum flüchtet 
hierher?” 

„Mein Gott. 
abend fein. ‚und das war immer Jo: 
die Herren ſpielen, die Damen muſi— 
ziren. 
ſehr nett.“ 

„sch bin aber nicht alle Welt... und 
ich will nach Haufe.“ 
„Aber Meta . 
auffallen... das "geht ni 

„Ich ſch übe Kopfl hmerzen bor, wenn 
man uns fiehbt..... im Uebrigen brůden 
wir uns Franzöfifch. P 

„Ach Gott, ich ſpiele ſo jelten und bin 
gerade im Gewinnen . 

„Wenn Dir das fieber iit, al3 Deine 
Frau...“ 

„Du bift gewiß die Einzige, die fich | 
fangmeilt ... Du milljt wieder ’ne 
—* bilden.“ 

„Das haſt Du ja gewußt, als Du 
mich nahmſt, daß ich nicht die Erſtbeſte 
bin.“ 

„Herr Gott, die Herren ſehen ſchon 
alle her. Es iſt gar nicht die Mode, 
daß die Damen hier hereintommen.“ 

„Nun gut, iſch gehe nach Haus ... 
Du kannſt ja Deinen Skat allein wei— 
terſpielen.“ 

„Um Gottes willen ... daß es ein 
großes Gerede gibt. Alſo ſchön, ich 
werde Dich begleiten. Geh nur voran. 
in zwei Minuten bin ich bei Dir in der 
Garderobe.“ 

yunf Minuten fpäter aß das Che- 
paar ineinem Wagen. Es ivar bei der 
geringen Anzahl von Bäften nicht 
möglich gemefen, fi} ohne Abfchied ftil 
zu drüden. teta hatte ftarfes Kopf: 
meh vorgefchüßt und bie Kommerzien- 
räthin fie unter großem Gerede und Be⸗ 
dauern entlaſſen. 


Nun ſaßen ſie ſich ſtill gegenüber, 
Beide ſchmollend und aufeinander wü— 
thend. Endlich brummte er zornig: 
„Du bift ja außerordentlich anſpruchs⸗ 
voll. „an Du mir bielleicht fagen, 
was Dir nicht gefallen hat?“ 

„Alles! Es war unausſprechlich 
öde und langweilig.“ 

„In Klützow ſind die Leute freilich 
geiſtboller.“ 

„Darum habe ich dort auch keine Ge— 
ſellſchaften mitgemacht. Nein, ich er— 
A mir eine ganz andere Gefellig- 
ei 

„Und welche, 
darf?“ 

„Von geiſtvollen Leuten, die inter— 
eſſant zu plaudern wiſſen. Dieſe öden 
Philiſter kümmern ſich ja gar nicht um 
die Damen. 

„Nun ja, ee find eben feine jungen 
Leutnants, jondern gediegene, würbdige | 
Herren.” 

„Wenn der Leutnant mwitig und gut 
ift, ift er mir jedenfalls Iieber, wie ein 
langweiliger Geheimer Kommerzien- 
rath.“ 


das würde doch 


—* 


wenn man fragen 


GCASTORIA Fü säugingemd Kinder Zins 


Bis Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Hat 


oder | 


Sie mar | 
wüthend auf ihren Gatten, ber fie hier= | ibige, geifivche, amüfante Leute.” 
her gefchleppt und ihr jogar nody Erz | 
War das die | foren, bei denen Du Vorlefungen börft, 


| oder Die 
en 


und unauffallig ı 
fchlängelte fie ſich während einer Ges | 


Ihr Herren dann | 


. 68 fol ja ein Stat= | 


Und alle Welt findet’3 immer | 


’ 
| ih... id) fann das 
r 


händ 


Opferqualm von | pr 


| Wuch erklärte Meta, 
NEN | ad ; präcten 
feine Starten dem GStrohmann und eilte | 


| Frauen, die 


Muſik iſt doch 


len ſich d 


Euch W — fat man eben immer 
ben Hof maden . 

„Deine Frau aehört ja auch zu diefen 

| ‚Weibern’! Sprich nicht fo oberfläch- 
( nicht von Dir bö= 
en!” 
„Und ich möchte Dich bitten, über 
meine Befannten nicht jo bon oben her⸗ 
unter zu urtheilen. Darf man viel— 
leicht fragen, men Du Deines Verkehrs 
für würdig erachteſi gu 

„Ich ſagte es ja ſchon einmal... 


„Run, vielleicht Deine alten Brofef- 


Studenten, Deine 


u 


Herren 
‚SKollegen’, die zubören .. 

— ich Ind fie intereffanter, 
als Deine Slerzen= und Droquengroß- 
bler. n 
Als ber Wagen bor iber Billa hielt, 
iten fie fich fo gezanft, daß Beide fein 
Mort mehr fprachen. Sie gingen 
ſchmollend zu Bett und ſchmollten noch 
den ganzen nächſten Tag miteinander. 
keine zehn Pferde 
ſie mehr in eine Sperr'ſche oder 


ähnliche Geſellſchaft. 


* * * 
 Metas Tagebud. 
das ift die Ehe! 

* huch komme ich dahinter, daß 


Allmä J 


A u 


hi u 


n Behaglichkeit des Mannes ilt 
2 Ya 


SL 


erhöhten 
und eine 


(leider die meiſten—). Und dabei füh— 
ann beide Theile glücklich. So 
iſt doch die Mehrzahl der Ehen. Und 
die meine? Sollte ſie auch nur in dieſe 
banale Alltäglichkeit einmünden? .. 


Sollte er mich 
ſo getäuſcht oder ich mich 
ſelbſt? .. 

Nein, noch kann ich es nicht glauben, 
noch will ich nicht auf ein Glück ver— 
zichten, wie ich es mir erträumt. Ich 
glaube, daß ſelbſt der idealſte Mann in 
ſteter Berührung mit der Außenwelt — 
nun gar ein Mann der Geſchäfte — 
von dieſer abfärbt; daß eine Frau mit 
milder, zarterHand all die Saiten zum 
Idnen bringen fann, die jebt verfiummt 
oder berftimmt find. E32 gibt eine Er= 


haben, 


sieh ng in der Ebe, eine Chejchule. 


Mit Janfter Hand till ich meinen ges 
Yiebten Gatten den Weg führen, den er 
bereint mit mir wandeln Io, den ber 
en rheit gegen ſich und Andere, der 


höheren Ziele, der inneren Freiheit und 


gegen ſich 
ſelbſt, der wahren Nächſtenliebe, die ſich 


Ausbildung, der Strenge 
nicht mit dem Mitleid und dem Almo— 
ſen begnügt — kurz, Alles deſſen, wo— 
rin ſich der moderne Adelsmenſch mit 
dem Urchriſtenthum begegnet. 


Welche Enttäuſchungen bringt mir 
faſt jeder Tag! Um welche Alltägl: d 
feiten und Kleinlichkeiten fol ich mi 
fümmern, und wie fleinlich und alltäg- 
lich erſch eint mir dann oft Ernſt, den — 
früher im ſtrahlenden Lichte eines aus 
erleſenen Menſchen ſah! 

Heut zum Beiſpiel eine Szene — un— 
bedeutend an ſich und doch charakte— 
riſtiſch für ihn. Ich hatte mich in ein 
Buch vertieft und darüber verſäumt, 
mich um das Mittageſſen zu kümmern. 
Und die neue Köchin iſt darin ſehr nach— 
läſſig; ich muß immer hinter ihr her 
ſein, damit Alles geſchieht und zur rech— 
ten Zeit fertig iſt. 

Das iſt natürlich ſehr unbequem für 
mich. Ich habe doch wahrhaftig Beſſe— 
res zu thun, als mich um jedes Detail 
der Haushaltung zu fümmern. Wenn 
Ernft das mollte, hätte er fich das erfte 
beite Land» oder Stadtgänächen neh: 
men follen. Er bat mir aber mehr, alg 
hundertmal verfichert, eine Hausurfchel 
molle er gar nicht; e3 genüge ihm, wenn 
es nur einigermaßen ordentlich zuginge, 
Und das thut es Do. Co viel nehme 

ich mich beffen Ion an, wenn ich au) 
unmöglich meine ganze Zeit fo neben 
Jählichen Dingen widmen fann. Das 
wäre wider die Abrede. ch hatte gar 
nicht gewußt, daß er ein fo großer 
Gourmand ift. Als Bräutigam jeigte 
er fih ziemlich gleihgiltig dagegen; 


auch iht er viel, für meinen Gefhmad | 


|zu bie. Er behauptet äivar, ein fo 
großer, Fräftiger Mann wie er bedürfe 
reihliher Nahrung. Aber gleich fo biel, 
daß es beinahe unäflhetifch wirkt! Und 
dann wird er dict werben, wenn er fo 


— — — 


nn (ee 


rforgungeanftalt für Die; 
darauf Unipruch machen ! 


deres. 


Haverhill und — Mass.. U. s. A. 


| fortfährt; und die diden Männer find 
| mit ein Greuel. 
tun alfo, — geſtern hatte ich mich 
etwas verleſen, und das Eſſen war noch 
nicht fertig, als — * der Fabrik heim 
kam. Ich ſuchte ihn hinzuhalten; aber 
er war furcht F in ſeiner hungrigen 
Ungeduld. 

„Denke Dir, was ich heute geleſen 
habe über den Bau von Arbeiterküchen,“ 
ſagte ich ihm. „Es handelt ſich um ein 
warmes Mittageſſen für die Arbeiter in 
den Fabriken und auf den Bauplätzen 
... damit müßteſt Du auch einmal ei— 
nen Verſuch machen ...“ 

„Ach, mein eigenes Mittageſſen in— 
tereſſirt mich momentan viel mehr,“ er— 
widert er brüsk. — „Was gibt es denn 
eigentlich?“ 

„Ich weiß wirklich nicht,“ antwortete 
ich etwas beſchämt. 

„Haha, mein kleines Frauchen küm— 
mert ſich um Arbeiterküchen; aber was 
in ihrer eigenen Küche — davon 

hat ſie keinen Dunſt ... das iſt aus— 
gezeichnet!“ 

Wie man nur zwei ſo verſchiedene 
Dinge miteinander in Verbindung 
bringen kann! Aber die Männer ha— 
ben eben keine Logik. 

Ich blieb ihm natürlich die Antwort 
nicht ſchuldig, daß Theorie und Praxis 
denn doch Zweierlei ſeien; daß er ja 


- | ki ! Y 8 
fie wahrhaftig nur eine Einrichtung zur | Kuh nicht Alles ſelbſt febrigire, was er 


‚im Laboratorium ausprodirt; daß der 
ı Feldberr nicht zugleich Poften ftehen 
fönne und fo weiter. 

Das wollte er aber nicht aelten laf- 
| fen: feine Laboratoriumsſtudien ſeien 
; praftifche, nicht bloß theoretifche. 


; Ein Ingenieur müffe Scloffer, ein Ar— 
ı iteft Maurer —* 


Ba 2* — | tte al 
Sollte Erifi nicht der Mann fein, den | Feldhert hätte a 


| ich Binter ihın fuchte? 


und jelb!t der 
3 Kadett oder Adan— 
' tageur in Reih u Glied geſtanden. 

Das iſt aber doch wieder etwas An— 
Ich ſage ja — keine Logik! 
Sonſt könnte er das doch nicht verwech— 
ſeln. 

Nachdem wir uns ein Weilchen 
'rumgeſtritten hatten, ging ich aber doch 
in die Küche, um das Mädchen in Trab 
zu bringen. Ich war wohl etwas ner— 
pös durch Ernſts Ungeduld und machte 
ihr Vorwürfe, auf die ſie heftige Ant— 
worten gab. 

Schließlich ſagke ich ihr: „Na, dann 
können Sie ja gehen, wenn es Ihnen 
nicht paßt!“ 

Darauf kündigte ſie. Als ich mit 
der Nachricht zurückkam, that Ernſt et— 
wa ſo, als ob ich ihm ſein Liebſtes ge— 
raubt, als ob ein fürchterliches Unglück 
paſſirt ſei. Ich ſolle das Mädchen auf 
jeden Fall zu beruhigen ſuchen ... 

„Sie womöglich um Verzeihung bit: 
ten, nit mahr?“ 

„Run, wenn auch gerade das nicht! 
Aber ein freundlides Wort thut biel; 
die Anna tjt ein berfländiges Mäd- 
BR. 


Während des 
ganzen Jahres. 


* 


Zu jeder Saiſon des Jahres kommen 
und gehen unſere Seiden und Unord— 
nungen des Magens. | 


Dyspepſie 


und 


Unverdaulichkeit 


machen eine Behandlung mit 


Dr. Auguſt Rönigeb 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, gur augenblidlihen Linderung 
und voliftändigen Heilung. 


| meift Gras, fuche; er tit an fein anderes 


| 


Und Deine Yrau eine undernünftige 
Zantippe, die biejen Engel von Köchin 
tief ‚geträntt bat.” 

„Snun, fo meine ich e& nicht. Dann 
werde ich die Sache in die Hand neh: 
men.“ 

„Das wirft Du nicht thun! Sie hat 
mir gekündigt, und nun foll fie gehen.“ 

„Du bift doch fonft jo gut und mit» 
leidig und verſöhnlich ... 

„Ja, aber nicht mit Leuten, die mir 
den Siuhl vor die Thür fehen. > 

Das mollte er nun gar nicht einfehen; 
er jammerte nur immer, daß er eine fo 
qute Köchin berlieren fole. Meine * 
leiſche Verſtimmung und meine Ent 
täufehuig wurden natürlich immer grö- 
Ber. Um einer Köchin millen eine fol- 
he Szene! 

Die Männer opfern wahrhaftig Alles 
ihrem Magen und ihren © innen; der 
Lauch it ibr Göße, und eine qui eKö— 
chin wird als Heilige verehrt. Aber 
daß auch mein Mann, der früher ſo 
obenhin, ſo verächtlich vom „Materia— 
lismus“ des Lebens geſprochen, nicht 
anders iſt — welche Enttäuſchung! 

Ich äußerte wohl etwas Kehnliches, 
denn er murbe ein menig verlegen, dann 
lachte er und meinte: „Cine mwirtüich 
aute Kökin, die zualeih als Mädchen 
für alles dient, ift doch aud; etwas Sel- 
iened, Webrigen?, wenn mein Frauden 
nicht will... passons la-dessus!“ 

Er griff dann nad einer Zeitung. 
ch Tegie mich en’s Klavier und pban- 
tafirte leife por mich hin. Ich habe im— 
nier gefunden, daf die ein nu&aezeich- 
netes Mittel ift, um Hunger, Durfi un 
cHe Unfuftgefühle zu eritiden. ber 
die Muſik ſchien merkwürdigerweiſe 
uf ihn nicht dieſelbe? Wirkung hervor⸗ 
zubringen. 
tung fort und fing auf's neue zu jam— 
mern an, daß er Hunger hätte und ſo 
lange auf's Eſſen warten müßte. In 
dieſem Augonblick kam er mir ganz ver— 
ächtlich vor. 

Ich deutete ihm dies auch an: „Ein 
Mann, der nicht ein paar Minuten 
auf's Effen warten kann, ift ein läder- 
licher Schwächling.“ 

Er entfhubigte fich mit feiner (e= 
fundheit. Sein Magen fei fo fon= 
firuirt, daß er auf die Viertelftunde 
Befriedigung haben mülfe. 

„Run dann ih irgend ettmas! 
Büffett wird fih wohl wos finden.“ 

Er ftürzte fi auch gleich wie ein 
Wilder über das Büffet her und be> 
mächttate fih eines Hühnerflügel?, mit 
dem er dann [hmabend auf und ab 
ging. Nr feinem Heibbunaer aß er 
recht unafthetiich. 

(Fortfegung folgt.) 


Im 


Ein deutſcher Burentämpfer. 


Ein kürzlich aus Transvaal, wo er 
auf Seite der Boeren gegen die Eng— 
länder focht, nach Deutſchland zurück— 
gekehrter Deutſcher Herr Döring aus 
Karthaus bei Danzig, weiß viel In— 
tereſſantes aus dem Befreiungskampfe 
des kühnen Volkes zu erzählen: 

Das Boerenheer — ſo theilt er mit 


— iſt über den ganzen Kriegsſchauplatz 


in Abtheilungen von 80 bis 300 Mann 


zerſtreut, die ſich nöthigenfalls ſofort zu 
erbeutete Pferde, falls dieſe brauchbar 


ſtärkeren Kommandos vereinigen kön— 
nen. Eine ſolche Konzentration erfolgt 
ſo ſchnell, daß die britiſchen Führer 
faſt niemals über die Stärke und Stel— 
lung ihrer Gegner genau unterrichtet 
ſind, wie das ja auch aus ihren einan— 
der oft widerſprechenden Meldungen 
hervorgeht. Die geſammte Kriegs— 
führung der Boeren geht darauf aus, 
die Engländer fortwährend zu täu— 
ſchen und zu ermüden; — dieſe Abſicht 
haben fie in den nun 15Monate dauern- 
den Kämpfen gründlich erreicht, und 
die Engländer find des Krieges herzlich 
überdrüffte. 

Schon als ih Mitte November 
Iranspaal verließ, beichräntten ich die 
Briten auf die Bewachung der 
bahnlinien, die trogdem fortwährend 
bon den Boeren zerftört und außer Des 
trieb gejeht wurden, Die Art, wie dies 
gefchieht, it, wenn nit mirklamere 
tittel vorhanden find, Sehr einfach. 
Nahdem die Schiene jo viel mie mög 
ih gelodert ift, wird eine Stette oder 
ein Tau daran befelitat, dann werden 
mehrere Ochjen poraefpannt und bald 
iſt die Schiene losgeriſſen. Dieſe 
Methode hat den Vortheil, daß ſie kein 
lautes Geräuſch verurſacht und von den 
kleinſten Boerenabtheilungen ausge— 
führt werden kann. 

Eine Haupturſache der leichten Be— 
weglichkeit der Boeren iſt ihr vorzügli— 
ches Pferdematerial, faſt lauter Ba— 
ſutoponnies, während die ſchwerfälli— 
gen hritifchen Gäule, die infolge de3 
ſchlechten Sitzens der Reiter faſt durch— 
weg gedrückt ſind, leicht ermatten. So— 
wie eine Boerenabtheilung Raſt macht, 
werden Zaum und Sattelzeug abge— 
nommen und der Gaul wird ſich ſelbſt 
überlaſſen, damit er ſich ſein 
Futter gewöhnt, während das ſchwere 
engliſche Pferd ohne Hafer und Mais 
auf die Dader verfamt. MWird bon 
Neuem aufgebrochen, jo genügt ein 
Bf, und fämmtlihe arajenden 
Pferde kehren nach dem Lager zurüd. 

Ach war zehn Monate im Feldzuge, 
meijt unter Delarey, der neben Botha, 
Demet und Liedenberg der bemeglichite 
ift, Die brauchdariten und feldtüchtig- 
ſten Boeren ſind die ganz alten und die 
Jünglinge von 14 bis 18 Jahren, 
während die mittleren Alters, beſon— 
ders die zwiſchen 20 und 830 Jahren, 
unzuverläſiger ſind. Als Meldereiter 
ſind Jungen von 14 bis 16 Jahren von 
allergrößtem Werthe, da ſie ſehr beweg— 
lich ſind. 

Jeder Ausländer, beſonders die 
Deutſchen, werden von den Boeren ohne 
Ausnahme ſehr gut behandelt. Kom— 
mandos jedoch werden Fremden nur 
ſelten anbertraut, was ganz natürlich 
iſt. Uebrigens kann jeder Kämpfer, ob 
Boer oder Ausländer, dem Führer ſeine 
Anſicht ſagen, und ich habe es mehrere 
Male erlebt, daß, wenn dieſe abgelehnt 
wurde, ſich beſonders die Boeren ins 
Mittel legien. Als einer meiner Freude * 
dem Kommandanten Delarey einmal 


Er warf bald feine eis | 


dem Umſtande, 
Pjferde erbeutet 
wieder 


Eiſen- 


Futter, 


den Rath betreffs der einzuſchlagenden 
Richtung geben wollte, und letzterer ihn 
ſchroff abwies, ſagte ſofort ein älterer 
Boer: „Zeg Delarey, die Freemdeling 
is to ons gekomen, om ons te helpen, 
je moet hem ook aanhooren.“ 

Die engliſchen Soldaten ſind über 
die Art der Kriegführung und beſon— 
ders der Verpflegung ſehr unzufrieden, 
da ſich die Offiziere mit 
verſehen und den Mannſchaften 
zweifelt wenig übrig laſſen. Es iſt 
Offizieren oft nicht möglich, die 


dem 


den 


zum VBorgeben zu beivegen? und 


ed 
Dt ıt 
eden 


tklicher Geiſt ver Infubordin ation 
—— Auch trägt der Umſtand, 
die Heomanrhy, die meiſt aus 

babenden Leuten beiteht, in 
borzugt wird und felten an den Feind 
fommt, nicht gerade dazu bei, 


zu beitern. 

Jeder Boer ift jebt meh 
überzeugt, daß der Krieg nicht eher 
endet fein Mird, c 
aus dem Lande 


getrieben tt. Selbft 


wenn Präſident Krüger, der übrigens, | 
an | 
oder wenn Dr. | 

mit | 
einen | 


Iransvaal verlafien, 
verloren bat, 
Leyds Frie densverhandlungen 
England anknüpfen und in 
Waffenſtillſtand einwilligen ſollten, 
würde das nicht den geringſten prakti— 
ſchen Erfolg haben, da jeder Boeren— 
führer und ſeine Leute auf eigene Fauſt 
bis zum letzten Athemzuge weiter— 
kämpfen werden. 

Der verſtorbene General Joubert 
wird von den Boeren allgemein als 
Verräther betrachtet, der ſich, als er ſich 
entlarvt ſah, vergiftet hat. Einige 
Tage vor der Uebergabe Cronjes hatte 
Joubert mit der Gattin des engliſchen 
Generals White eine Zuſammentunft 
in ſeinem Zelte. Cronje war ein tüch— 


ſeitdem er 
Einfluß 


tiger, ehrlicher Mann, aber ein ſolcher 


Starrkopf, daß er auf die Rathſchläge 
der ausländiſchen Offiziere, beſonders 
des deutſchen Majors Albrecht, nicht 
hörte und, an ſeinen einmal gefaßten 
Entſchluſſe feſthaltend, die Um— 
zingelung und Uebergabe ſeiner Armee 
verſchuldete. 

Die Boeren ſind reichlich mit Muni— 
tion und Waffen verſehen, die ſo in den 
Bergen verſteckt ſind, daß die Eng: 
länder jte nicht finden fönnen, 
Gefahr zu laufen, gefangen zu werben. 
Der Beh nd, dag die Boeren die brit 
isen Sefongenen fieis wieder frei (af 
fen, it tein fo großer Nachtoeil, mie 
man ahgemein anzır.iefmen geneigt ift; 
Diele Gefangenen merden um ihre 
Dierte, Waffen und Munition erleih- 
tert und find in der Reel derartig 
berängftigt, def fie den Boeren nicht jo 
leicht wieder in Die Quere fommen. 

Die vielen von den Briten erbeute- 
ten Pferde, Die ihrer Schmwerfälligteit 
halder von den Boeren nicht zu ges 
brauchen Find, bilden einen Tchönen Ge 
sinn für den Erbeuter, der beretigt 
ift, die Ihiere au verkaufen, fo daß fie 
durch Smwifcherhändler mieder in die 
Hände der Engländer gelangen. Aber 
au) die Boerenführer, die ſämmtlich 

veichliche Geldmittel baben, zu hlen fiir 


ns 


il, 


hohe * m Ich verdankte 
ß ich 30 engliſche 
J die Mög lichkeit 
nch Deutichland auriicgus 
xch bette mich, um zu requi— 
begeben und 


ſehr 


kehren. 
riren, in eine Ortſchaft 
wurde dort von Briten üb 

gefangen. Ich hatte die Wahl, nach 
Ceylon verſchickt zu werden, wo die Ge— 
fangenen unmenſchlich behandelt wer— 
den ſollen, oder mich loszukaufen. Es 
fand ſich — ein Umſtand, der die 
Moral der engliſchen Offiziere kenn— 
zeichnet — ein Kapitän, der mir gegen 
Bezahlung von 500 Lſtrl. (10,000 
Mark) geſtattete, mich in Kopſtadt nach 
London einzuſchiffen. Die Reiſe dori— 
hin koſtete 40 Lſirl. (00 Mark.) Da 
ich von früher her in Folge von Erbeu— 
tung und Verkauf enoliſcher Pferde im 
Beſih des nöthigen Geldes war, ſo war 
ich gerettet. Ich blieb einige Tage in 
London, wo ich verſchiedentlich inſultirt 
wurde, als man hörte, daß ich auf 
Seiten der Boeren gefochten habe; über 
Harwich ging ich nach Rotterdam und 
bon dort nach Berlin, um mid nad 
meiner mweitpreußiichen Heimat zu be= 
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glänzt. So ſtellt 
dr u fan en 
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Sptiter,.  E- ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anbafſung 
Konſultitx 


son Gikiern für ale Mängel der Schkraft. 


uns beykzlig Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str, 


acaenüber der BesDtfice. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſhland, — 8 
Arzt für Augen:, Ohrens, 
Nafens und Salsleiden. Deilt Sa: 
tarry und Taubheit mad neuefter und & 
M icgmerzlofer Methode. Künstliche Augen, Bril» 
len angepaßt. Unteriudung und Nat) frei. 
Klinit: 263 Lıncoln Ave, 9—ıl Um... 6-8 
Abds. Sonntag 8-12 In. Weitieite-Minit: 8 
Nordw.-Ere Miimankee Ane. und Divifiom Str., 
über Rational Store, 1—4 Natm. mai $ 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
4% ADAMSSTR., Ziamer 60 
gtgemüber bes fair, Derter Building. 

Dre Aerzte dieier Unftalt And erfahrene deniidge Ep» 
sialiften und betra.nten es ald eine Ehre, igre leinenden 
Qiitmeniden jo jhneil ald möglıd von ihren Genre 
= heiten. Gie beilen gründug unter Garantie 

alle geheimen Kruanfheiten der Dünner, Grauen 
leiden uns WMenfitruativsollärungen ohue Oya 
sation, Sautfrantheitrn, Folgen von Gelbfk 
beiledung, nerioren: Maumbarfeit 1e. Dvera 
tionen DEM fie 
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als bis der letzte Brite 


exraſcht und 


Blackene Lisuid Stova Polish. 


Marım wollt Ihr flüffige Ofenihwärze in 
feicht zerbredhiichen Glasflaihen laufen, wenn 


Ihr 


— 


* —— n Ni ' &3 


pelte O 


tät für denſelben P 


BLACI KENE ns 


die moderne Hülfige 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop— 
Ouantum und die beite £ 


Dienihwärze, 


Suali: 
Verſucht 
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ci? bekommt. 


eine Büchſe nud Ihr werdet keine audere ge— 
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vorräthig. 
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Shwindel, 


Maitigäeit, Meißen, Sopfweh, Ge 


R HOiehis/imwäde, es; klopfen, Blutarmut) oder - Leberbeſch werden, ſo heile Dich mit 


y Puſchechk' 8 Ner ven⸗8 
Magen: Tropfen. 


Diele 


Leiden. 


Rath frei 


| 1619 
gi ! 
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Hittel und Tonic. 


Se'len alle Maaenz, 
Preis 25 Gents. — : ! \ 
Du: tel werden nur in der Oifice verfaxift oder jitr 25 Gents per Vojt gejandt, 


ER ae 2 . 3 
i 2 fi 
„Zr. YWufcjech’s € 
für alle Kranfbeiten per Prie ef - r 
Soprechſtunden von i 
— 6 Uhr Abends. 
* 6 bis 9 uhr Son: 
xelepjone, Lak Viev v 


Heilt ſcnel und — — 
Preis 25 Gent 


Verdruunad: und Unterleibss 
— Füdlein mit Austunft frei. 
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> ti he Morgens bi 3 
Die a ta os on Abends 
sgeſchloſ— 
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deſtern ev nedbi 
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fängt i — mit einer 
Erkaltung an.... 


Arendad’s 
Malt Cough 


and 


Cold re e.. 


Tin ıdert jofort mit der erften 2: oſis e⸗ iſt nicht neu; 
die Zi zucht von Ta uſen ider von Chiecagoe r 


Familie n if 


ohne 


einzig echte Sp ji ifilum für Erkäftungen. 
Sn jedem yale garantırt. 
50c und 51.00 per Flache. 
alchen Familit 


tteli & — ten. —Bei allen 


jeder 
Apo- 


— Drugstore, 
MADISON STH ASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momifg* 


Senleibende 


neueiten App 
p’ Atınq zeheilt. Brudhbänder, 200 wir chrt dee 
ten, Leibbinden für hwade n Lei 7 
fette Leute und Nabelbrüce zumr 
Krampfader, Gerad alter Krüden, fü 
u. im. — Pruchbän der 
30 Gent® und aufwär 18, 
#eionder? empfehle 
mein neu erfunder 
Bruchband, 
füpre if ii 
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etragen Wird und 
D * rn —* 
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FEN IT KLINIK, 181 Gir Ava, NewYork, N.Y. 


on a 
Er; ® R, J. Yz ;ERG, 


— Deutſcher Spezial-Arzt/⸗ 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Sehdandelt dieſelben atündlich 
und ſchnell bei mäßigen Vreifen, ſchmerzlos v. 
nach anübertrefflichen neuen Methöaden. Der 
A Slafenfrtarei und Schiwers: 
— höriaicti wurde Purirt, wo anders Werzte 
5 erfolglos dlieten. KRilnftliche Augen. u 
Unterfuhung und Rath ırei. 16% Fear 
born Ste., Binmer 604. von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klızit: 261 
Yincola Ave., 8-11 Norm. 5-8 Abend3. 


N.WA TR J. 
99 E. Aandolph Str. 
Deutider Optifer. 


; Brillen ud Nugengläfer eine Epezialität, 


BoHratd, Ganieras u. Dasidgrapb. Material 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago = »i10n- simon Dajienger Etasıom 
dadiſon und Adams Stt. 
Ztr. Zei. Gent’t. 1787. 
Adtakrt 
B 7.00% 


. * 9.00 Rn. SWR. 


er 


She lton X 
The Alton Lir 
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Atsiton, — & Sauta Fe Eifenbann. 
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MONON ROUTE-Zearboru Ztatlon. 

Zider Dffices, 32 6larf Str. und1. Rlaffe Hoteld, 
Antunft. 
Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Kafay setie und Youidvide. 
Indanavbolis u. Cinci nnatl.. 

Jübianenous u. Gimcinnati.. 3 I 
Gndianapolıs m Gineınmalt.... „nun... 
Laiayette Accomodatiet.......- 
Lafaydette und Lonis ville 
Indianavslıö u. Ginciumati.. 

Taalich. * Soantaa ausa 


X 
St. ESonuis⸗Eiſenbahn. 

Bahnbof: Ban Buren Str. nahe Clark? Str., 

— — Alle Züge täglih. Abf. 
New Hort & Bojtor Erpre 10.35 DB 
New Exrpre ®  LUN 5 
New — 2.10.30 N 
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| Mbfanrt 11:00 U6d8. / u 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Ticket: Offices, 212 Clarke Straße. Tel. Central 721, 
13:Strage Etatıon. 

Abfahrt. Unkunſt. 
*10:00 Um "830 NM 
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10:30 Nm *9:30 Bm 
’8:30 Nm 
"7,42 Um 
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* 5:30 Rn 
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Auf. Iv * ——— 82:02 Aim., 28:30 
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m., *10:15 Nut 
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;$ Sonntag3; d Game 
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Annsın 
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Weſt Shore Eifenbahn. 

Bier limeted Schue züge täglich zwiſchen Chicago 
n. St. Louis nn Som Norf und Bofton, via Waba‘ 
Gisenbahn und atesBahn mit eleganten Ge 
Schlaf ı duch, obue Plagenwediel. 
Buge gehen ch ı cogo wie folgt: 

tn w abaih 
tahrt 12.02 Ditgs. Unkunftın Nero Yort3.0 Nat 
— Boſtoön 55560 Abds. 
Vort 750 Vorm. 
Boſton 10220 Vorm. 
ta Nidel Plate. 

Ankunft in New York 3:00 Nam. 
Toiton 4:50 Nayım, 

ew Dorf 7:50 Borm, 
10:20 Borm. 


2 
Kt. 10:35 Borm. 


„ Yolton 
Büge aehen ad von St. "Touis wi : fulgt: 
Bia MWabai 
Kb. 9:10 Borm. Ankunft in N: — Nert 3:0 Nahm, 
oe «Bolton 5:50 Abbe 
Abſ. 8:40 AEbdBE. ® „New York 7:50 Borın, 
A ‚Boit: n 10:20 Borm. 
Noten, Shlafwagen, 
u. f. w. ipredht vor od ser ihre bt an 
—— E. — ert, Genera! „Baffagier-Agent, 
derbilt Ade., Nem Horf. 
Beftern. Vaflagier-igent 
205 &. Glar’ Chicago. Jo 
Bohn W. Goot. det. Agen 05 ©. Clart Str, 
Garzago, a 


Segen weiterer Ei nzer hei 


Ba 
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ns Kearbsrn-Etation, Polfu.Dearborn, 
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R t n3 3523 
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7 Ausgenommen — 


X GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Sentral Siutiom, 5. Ave. und Harrılon Strahe 
Ein Office: 115 Adams. Zeiephan Is) 
"Zägii Tuusgen. Sonntags rn — 
Si. Paut. Bu u R 
bug e, R Gity Et. Soieph 0% 
Des Dinines, Marıyallicıon 1.5 R 
Exumore und Byron Locak nn" RIOR 


Baltimsre & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentrai Pefiogier-Stati 
Office: 24 Elar! Etr. und Aubtorium. 


—— fe verlangt anf Limited Zügen. 3 Ay 
5 Adiahrt ne 4 


Lokal · Exprek 7.8 sun 
New Dörk und Waihıngton Beitio 

Suled Limued 0.2922 4852 
Rew Yort, Beibington und Pr 

burg Beftibufed Yımited m» 
Columbus, Büherling, Gleveland m 

Bitts duxa Erpiel sen sone .ı..... LOR 8 





en — — — 


Riejenhaite 
Räumungen 

in allen 
Departements. 


NOTORE 


14 WAWIE — 
EN ange 


Niejenhafte 
Räumungen 

in allen 
Departements. 


Auf das Aeußerſte herabgeſetzt 
Für die morgigen Verkäufe haben wir unſere Preiſe au 


Ueberziehern und Ulſters für Männer und Knaben 


auf das Aeußerſte herabgeſetzt für eine endgiltige 
Vor⸗Inventur⸗Räumung. 


In einigen Tagen nehmen wir die Inventur auf, und Alles 
muß auf das re red — — 


Io v 5 


13 8.00 wertb 

Sartie - Reefers 
id Mutter, 

V rrath 


Herren: Ansfattı ungswaaren. 


* 


Einige übrig gebliebene Partien von den 
Feiertagen zu lächerlich niedrigen 
Preiſen für morgen. 

Fine Partie don 
— für 
REDE 
‚Erfette, 

2 —— 


Er gen 


Fine Bartie v. 
Zcarfs für 
a eur? 
Ss ulWw., 
reQ. Se 
müffen morgen fort für...... 
Eine afiortirte Partie ton Hoſenträgern, Odds 
und Ends von unſeren 5he und Ze Sorten, ein— 
ſchließlich einiger der — n jeidenen © >C 
Hojenträger. müfjen fort, per Paar..... u 


Mäntel und Belsfadjen. 
Außergewöhnfiher Yäaumungs- 
Derkauf. 
Mädchen, m feinsten 
ich bejest, 


Lange Cloaks für von her 
Mobair, Poıcle und Sericy aemad 
unjere 8.00, K1H.00 und 812.00 Wera 4 98 
the, müfjen fort für 85.98 umd.... "Are 
Sadet3 für Damen, von Dem beiten gaanzioll. 
Keriey aemadt, in jehlvaryz und lohfarbig, mit 


Straps beießt, unse ST. 32.98 


Sorten, Auswahl für 3.98 und. 
Mint, mit 10 


Pelz-Scarfs von nachgechmtem 
argain 95 
müſſen e c 


Schwänzen. zu $3.00 als ein B 

betrachtet, fort für 
Kinder-Hauben. 

Ein extra Spezieller Verkauf -- requ- 

färe Preife halbirt, ale müflen vor der 

Inventar- Aufnahme verkauft fein. 

von Seiderjammet und feiner corded 

Seide, elegant beiert mit Pelz, Band und 

Nude, unsere ren. 82. 

Sorten, für.... 

$1.68 und 82.00 

$1.25 und $1.50 

$1.009 und We S 

50e Sorten für 

J 


Damen-Maiſts. 


Ganzwollene ſeidenbeſtickte franzöſiſch 
Waiſts für Damen, neueſte Muſter, alle 
aut von 833.00 bis 34. 00 werth, 
fort, Auswahl für 831. 98, 


Vabies-Mitts, 
Bedeutend unterm Koſtenpreis. 
2 Dutzend Mitts für Babies, von importirtem 
ſächſiſhem Garn geſtrich in Weiß, mit fancy 
Wriſtlets, ſo lange der Vorrath 
reicht, per Paar 


re 30.00 bis 


Hanben 


Flanell 


7 PF, 


&i La Salle Str. 


chiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 


Wegen Ausfertigung von 


BEE Bolimachten, 


notariel und Iontularılch, 


ihuR eriheilt, wenn gewünscht, 
wendet Euch direft an 


Kfılıl K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geinhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 


Eronomy Lump.. 
Gcronondy E96---.- 
Econony Nut 


Eonntag® offen bis 12 !ipr. 


Kohlen! 


Kauft jekt, da dic Preife fiher fteigen 
werden ! 


Befte Dualıtät. BVBolled Gemwidt. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Office: — 402, 215 Dearboruſtr. 


elepbon Darriion 1260. 


Yardb-Dffices: 278 Dayton Strake; Zelenhon, 


NRorb 38. Kincoln Ave. und Serudon Straße, 


Selerbon. 2. N. 185 


fowie alle Sorten bieliger 


27rttäme 


"Für alle fehfihen Gelegenheiten empichlen | 
Lager importirter | 
darımter | 


mir unjer reichhaltiges Yagı 
Meine, 


ben von den beiten Aerzten jo jehr empfohles 


nen BLACK ROSE. 


Außerdem enthält unier 


Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 


Sherried, guteBortw eine, 


Arac, Jamaica 


Rum, echted Zwetichenwafler, Kiriehwailer ıc. 


Tel. Main 3597. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,difrfon® 
2 TIbüren öftlih von State Str. 


Berfugt unfer 
® 


Extratt von Malz und Hopfen, 


great Gottfried Brewing Go Co. 


"eds souTn 42% 


reicht 
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LTR, 


Domeſtics — Handtücher. 
Auvergleihfihe Bor - Inventur Ge- 
ſchãfis · Magnete. 


Fancy türkiſche 
handtücher, die Sorte, 
die wir regul. zu We 
per Stück verkaufen, 


morgen, 6: 


Auswahl......... 
1000 Spitzengardinen 
Mufter, 2 Yards lang, 
——— be⸗ 
j Sorten, 


Bade⸗ 


— RB ER TE TEEN 1 TFT — 


Sardinen= 
boliitänd. m. 
End-⸗Orna— 
die Gie 


Hölzerne 
ſtangen, 
Bracket u. 
meinten, 
Größe. 
morgen 3u 
Bett Blankets, 
— zu werden, ein' ſpez. 


ai 
Sperfaufs-Pargain, Paar........ 39 
Shelf Oeltudh, die Te Cualität, 


DREI 0 ee ee 21c 


Speziellum8SLorm — 1] Kiſte ſchwerer 
ungeble rBaumwollflanelle, die é6c und 7e 
Sorten, ſolange der Vorrath reicht 
DER RED. can eh ee 23C 
ssrn-T ; 
Frockery-Bargains. 
Rahmtöpfe aus öfterreichifchem 
‚ die reg. 10c Größe, das Stüd.... 
° Porzellan Taſſen und Untertaſſen, 
Fabrifat, eroße Sorte 
N —— cent Lampen, 


EEE 


Gefließte baumwollene markirt 
um zu 88c 


Räumung 


Theetöpfe, ein 


morgen 


glafirte 
vahl 


erfeſte 
gain für 156, Aus! 


uiſh⸗ Fleiſch —Proviſionen. 
Schi rund. 63c 


Armours Star = Schinken, 
Sugar cured, 
per Pfund 
Hinterviertel 
per Pfund 
Vorderviertel Veal, 
ver Pfund 
Hinterviertel von 
Spring Lamm. 
ver Pfund 
Pork Loins, 
per Pfund 
ne , Peite Speije: 
| Kartoffeln, 
Ip. Quibel 
| Feinfte Wi Sconfin 
Creamery 
Butter, Pfd.... 
Beſter amerik. 
Käſe f 


Ra 


Fane y Sugar 
Schinken, per 


Veal 


9 Ganſe 
ı Banıe 


gerupfte Spring 
* 


Gorgonzola 
Käie, Pd..... 


| Braun & Fitts’ bo 


| ch 
feine 14c 


Kran: 
— Butterine 


Fancy 


Anlage-LBonds. 


fi 9. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proj. N 
a Dentihe Meids 3, 33 und 4proy. 
Hamburger Staatsvon 1900 4proz. \ 
Mexik, Government, Gold 5proj. Fi 
Schwediſche Government 4pro,. 
4 Chicago Stadt und Drainage, Cook # 
M Gounty, Eiſenbahn, SHtraßendahn, | 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
auh auswärtige Htadt- und andere Ri 
I aute Bonds. Anu- und Verkauf zu 


| Pi den genaneflen Preifen. 


Kredilfriefe und Werhfei 


Poit- 
und telegrapbiiche Auszahlungen. Man E 
wende fich an uns in deutic) oder eng 


auf ale Hauptpläge Guropag, 


Dfis.Wilson& Co, 


Bankgeſchäft, 
IJI 5. Bollenberger, Mar. Bond-Dept. 
182184 Lasalle Sir. — THE TEMPLE. 


Banking Go. 


| Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madifon Str, 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR G FOREMAN, BicePräflidenh 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeine Bant : Geihäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
verfounen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. num 


ReineKommiffion. u. 0. Stone &co,, 


Uinleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteh Grundeigentbum. 4 Telepb.. 681, &z 


x TEE [ —— Ko ner er — — 
— — — — — — — — — — — — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 25. Januar 1901. 


Die Münzſammlung des Königs 
Biltor Emanuel. 


Aus Rom wird geſchrieben: König 
Viktor Emanuel II. ift einer der eif— 
tigften Münzenfammler Europas. Vor 
einigen Wochen gelang es jeinem nus 
mismatifchen Vertrauensmann Vita- 
Iini, die berühmte Sammlung des vor 
einem Xahre verjtorbenen Genators 
Marignoli Marchefe de Montecorona 
für ihn anzufaufen, wodurch hiftorijche 
Scäbe erften Ranges vor der Auswans 
derung in’3 Ausland bewahrt wurden. 
Die Sammlung Marignoli befteht aus 
35,000 Stikdfen, wovon 3000 Nummern 
Goldmünzen und Goldmevaillen find. 


A Re 


Da Marignoli auch die Sammlungen | H 


Kolbe, Ucquari und Vergara del Bas 
ruffi angefauft hatte, gelang e& ihm, 


die vollitändigfte Kollektion italifcher | 


Münzen zufammenzubringen, die alle 
zmweihundert italifchen Münzftätten um— 
fahr, von den gothifchen bis auf Die 
neueften Zeiten. Bollftändig ijt vor 
Ulen die Sammlung der “anti- 
quiores,” d. 'h. der Bapftmünzen bis 
zum zwölften Jahrhundert bon Gregor 
II. 731-741 und Papft —— 
741-752 angefangen bis zu Paſchalis 

II. 1099 1118. Andere Schätze ſind 
hundert Goldmünzen der römiſchen 
Senatoren des Mittelalters, ferner die 


vollſtändige Sammlung aller Dogen- 


münzen u. ſ. w. Da die Sammlung 
des Königs bisher 15,000 Nummern 
betrug (die Duplikate natürlich nicht 
mitgerechnet), ſo ſteigt ſie jetzt auf 50, 
000 Nummern, und wird dadurch nicht 
nur die grökte Sammlung in Stalien, 
fondern — mas die italieniihen Mün= 
zen anbetrifft — die vollfiändiafte in 
der Welt. Die” anderen italienifchen 
Münzenfammlungen, die der Brera in 
Mailand, des Bargello in Florenz, des 
Mufeums in Neapel, die Privatjamm= 
lungen Gnecht in Mailand, Papas 
dopoli in Venedig und della Zara in 
Padua fönnen mit der Sammlung de3 
Königs feinen Vergleich aushalten, 
auch die Sammlungen des Vatifans 
find mindermertdig. 

zur die Wiflenfchaft hat die nun fo 
bedeutend vergrößerte Sammlung des 
Königg um jo größeren Werth, als 
Senator Marignoli ich Ttets meigerte, 
einen Katalog Jeiner Sammlung anfer- 
tigen, gejchweige denn veröffentlichen zu 
laffen. Viktor Emanuel III., der jchon 
jeit Jahren an einem großen Werke 
arbeitet, drängt auf fofortige Ver- 
öffentlihung der Schäße Marignolis. 
Er gedenft die Arbeiten jo zu beichleus 
nigen, daß der erfte Band feines 
auf fechzegn QDuartbände berechneten 
“Corpus nummorum  italicorum” 
Schon Ende diejes Jahres herausgege- 
ben werden fann. Die. königliche 
Sammlung befindet fih im vierten 
Stod ber Refidenz (Palazzina del 
Quirinale), und ihr widmet der König 
jeden Tag zwei bis drei Stunden in 
der Frühe, von fehs Uhr ab. Wie es 
heißt, Jo ihm feine englifche Gouver= 
nante, Miß Lee, Schon in früheiter Ju— 
gend die Paffion für Münzen geweckt 
haben, die ſpäter von ſeinem militä— 
riſchen Erzieher, Oberſt Oſio, bewußt 
genährt und dazu benutzt wurde, ſeine 
Kenntniß der italieniſchen Städte— 
geſchichte zu vertiefen. 

— — 
Der verkannte Mädchenhändler. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Was 
einem Amerikaner, der eine junge, hüb— 
ſche Frau ſein eigen nennt, auf einer 
Reiſe in Deutſchland paſſiren kann, 





darüber wird der Kaufmann ©. aus | 


New York bei feiner demnächitigen 


Heimfehr Bericht erjtatten. fönnen. Vor | 
etwa Jahresfriſt lernte ©., der felbit | 


nach amerifanifchen Anſprüchen 
reich gelten darf, auf einer Geſchäfts— 
reife eine anmuthige Tochter 
Athens fennen und lieben und führte 
jie Anfang dDiejes Jahres zum Altar. 
Der Wunſch der jungen Frau, ihre El— 


tern in Dresden zu beſuchen, war dem 
das | 
große | 
Nach länge: N 
der | — 
Tagen  & 
Ihränenfchmweren ' 
Arm | 
Dresde- 1 
nachdem ſie ſich 


und im Herbſt trat 
Ehepaar ſeine Reiſe über das 

Waſſer nach Europa an. 
rem Aufenthalt in der Heimath 
Frau S. ging es vor einigen 
ans Abſchiednehmen. 
Antlitzes betrat Frau S. am 
ihres Gatten den Perron des 
ner Zentralbahnhofes, 


S. Befehl, 


als 


Elb⸗ 


in der Bahnhofshalle von ihren Eltern 


verabſchiedet hatte, um die 
über Berlin anzutreten. 
verſuchte der Amerikaner während der 


Rücreife 


Vergebens | 


Fahrt auf feine jchier untröftlichefgrau | 


einzureden; fie fchluchzte fo laut, daß 
es bald einem Mitreifenden auffiel. 
hm fam das Verhältnif zwischen dem 


geihäftmäßig ruhigen Amerikaner und | 


der jammernden rau verdächtig bor. 
Mie, wenn der Amerifaner in gar 
feinem legitimen Berhältniß zu 
Dame ftehen follte! Der Mitreifende 
hatte viel von Mädchenhändlern gele- 
jen, die junge Damen nad) Amerika 
verjchleppen, und diefer Amerikaner, 
deflen Wiege im Ungarlande geftan- 
den, hatte für den Mitreifenden ein 
wenig 
hen. Den Gedanken, hier das Opfer 
eines ſchamloſen Handels retten zu 
können, ſetzte er auf der nächſten Hal— 
teſtelle zur That um. Auf dem Tele— 
graphenamt ſignaliſirte er der Berliner 
Polizei die Ankunft des vermeintlichen 
Mädchenhändlers mit ſeiner Beglei— 
terin. Prompt war die Sicherheitsbe— 
hörde auf dem Anhalter Bahnhof zur 
Stelle, um das Paar im Coupee in 
Empfang zu nehmen. Alles Sträuben, 
alle Betheuerungen der erſchrockenen 
Eheleute vermochten nicht den Gang 
der hochnothpeinlichen Unterſuchung 
aufzuhalten. Erſt nach zweiſtündigem, 
unfreiwilligem Aufenthalt konnte das 
Paar, als die das legitime Verhältniß 
beweiſenden Papiere aus den Koffern 
herbeigeſchafft waren, unter den Aus—⸗ 
drücken des lebhafteſten Bedauerns 
entlaſſen werden und die Weiterreiſe 
nach dieſem Intermezzo antreten. 


— Schreckliche Verwünſchung. — 
Ae Lydditbomb ſellſte ſein und zu 
Dein’ eig’nen Leibſchoden erplodiren 
olle Tage Deines Lebens!” _ 


der | 


ee 


— 
le 
N 
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Vertrauen erweckendes Ausſe- 


Etablirt 


Ganz gleich, wie groß der Verluſt, 
Wir halten es für gute Politik, 


Saiſon verkauft werden. 


lange noch Nachfrage nach ſchweren Sachen herrſcht. 
roße — von Männer-Ueberziehern werden morgen losge- 


üch ift das Erjeugnif eines — ſigen Fabrikanten. 


Anzügen und eine ander 


g 
ſchlagen. Jedes Kleidungsſt 


ec 
as] 


Meberzicher für Männer. 


Ajlortiment, das wir vereinigt und 


Auswahl aus einem grofen 


bedeutend unter dem wirklichen Werth marfirt haben; 
reinwollene dunkle Trford graue und glatte blaue und jchiwarze 


Kerjeys, alle Größen von 33 bis 44, alle 
find tadellos gejchneidert, mit ertra 
dauerhaftem Autter, Sammet : Kragen 
und Wermel ausgeftattet mit oder ohne 
Manjchetten; Cure unbeichränfte Aus— 
wahl aus Ddiejem prächtigen Aſſortiment 
Samſtag 

für 


Männer = 


Shr begehrt, für 


2.95 


ben, 


2.50 


züge, 


4.95 


Männer-Iradten. 
Meike 


Hemden, 
500, — 
aus 
feiner 
Qualit. 
Muslin, 
gemacht 
mit 
feinem 
Leinenbuſen 
u. Bändern, 
fortlaufende 
doppeltes Yole und Pa— 
tent Halsbänder, handgemachte Knopflöcher, volle 
Weite Skirt, volle Länge, jedes Hemd garantirt 


tadellos 2u paſſen, Geld zuruck— 3 Rn 


gegeben, wenn Der Kunde nicht 
zufriedengeitellt ift — 
3 für 81.00 — 
41 c für farbige Männerhenden — gebügelt, 
gemacht don feinen Mercales, offener 
Nüden und Front, andere mit weihent Körper u. 
ferbigem PBique Bufen, fortlaufende Facings, 
fange oder furze Quien; in der That, alle be: 
fannten SHemden=Berbefferungen, mit 2? Naar 
dazır paffenden Gelenk-Manſchetten, prachtvolle 
Muiter und Farben, herabgejctt böberen 
Breifen — 


1 00 für gebügelte farbige Männerbemden— 

gemacht von Garner’? beitem Percale, 
offener Rüden und Front, in foliden Farben u. 
den neueften Effekten in Streifen und Muitern, 
mit 2 Paar dazu pafienden Gelent-Nla njchetten, 
ertra gut gemadht. ’ 


DC Mr 


Kragen 1. 


Facings, felled Nähte, 


don 


Männer, 


;a 14161 yır! + a. 
‚ die nicht mit den ge 


B Sc und 9 Sorten zu vergleichen 

e bedeutend bejier find. 

für Nachtbemden für Minrer — bon gu: 
mit be 

d Taſche, dop— 


mutter⸗ 


alität Muslin gemacht, 
Kragen, f3 un 
Guſſets, felled Nähte, Perl 
Länge und volle Weite— ein ſehr 
ſpezieller Nachthemden für Männer. 
190 für feine Elaſtie Web Hoſenträger, ſt 
Geit off Schnallen, feine Braid- un 

der-Enden, Patent Unterhoſen-Halter, ein 
Auswahl von Muſtern. 


ſetzter Front wur 
veltes Vote 
aute 
Werth in 


tnöpfe 


Männer-Schuhe. 


Außerordentliche Werthe. 


Spezielle Ankündigung don — der größten Of: 
ferten in Männerfchueben, die jemals dem Publi— 
tum vorgelegt wurden, eine Da3 Re jultat eines 
ganz jbezicllen Finfaufs von Allem, iva$ ein gro= 
Ber Yabrifant hatte, und Die andere eine Aus: 
wahl von Cdd3 und Ends und gebrodenen Par: 
tien, au3 Den feinen, 
bejieren Sorten Schu: 
ben, regul. im Retail 
zu diel höheren Prei= 
ien vertauft. ift 
uns bejonder® darum 
zu tbun, das Männer, 
die gewöhnt find H uw. 
HB für ihre Schuhe zu 
bezablen, feben was 
wir ibnen morgen ofs 
feriren au 2.35. 


3u 1, 35— ine 


AR große 
ER Vartie von maſchinen— 
genähten 
ben, in ausgez. 
lität, Schnür- 
greb: yacond, London, 
franzöiifhge uw. Globe 
Beben, in den neueften 
Facons, mit guten jo: 
liden Sohlen, getauft 
von einem öftlid. Ya: 
brilanten au einer 
großenserabjegung im 
Preis, 
und jegt demnach ebenjo billig 
zumdVerlauf gebracht; ein wert: & 
liger®argain$nap zu, p. Paar 
Hodfeine Männerigube, im 
Su 2.35 — fhwar; und lobfarbig, in 
fracons, gemadht mit jhweren Ertenjion Sohlen, 
alle neueiten Zebenfacons, Goodyear Welt, in 
Bor Calf, Velour Ealf, Vici Kid, War Calf und 
Kangaroo Galf: ebenfalls in dieſer Bartie leichte 
Kid Schube, gemacht mit leihten Soblen und 
ihmalen Rändern, jo gut wie auf Peitellung ge: 


machte Schuhe, alle heruntermarkirt von viel bös 
beren Rreiien für untiderruflide Räumung; 


jedesPaar ift genau jo wie wir 2 35 
. 


63 


ua: 
u. ſton⸗ 


behaupten, und ſehr billig zu 
dem angeführten 
Preiſe, 


Männer- 


Männer ſchu⸗ 


Hoſen — Auswahl 
Paar, alle Größen von 30 bis 
ſchöne mittlere und dunkle Muſter, 
gut gemacht und werden nicht auftren— 
nen; Samſtag, irgend eine Größe, die 


Z für 3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
alle Größen von 9 bis 16 
Rock, Hoſe und Weſte zu einander paſſend, von ſtar— 
ken Caſſimeres gemacht, in ſchönen dunklen Muſtern, 
prächtige Werthe. 

für feine blaue 
Größen 3 bis 10 
reine Wolle und echtblau, 
mit doppelknöpfiger Weſte. 


für Ueberzieher für große Knaben, 13 bis 
Frieze, mit dauerhaftem Futter, modiſch gemacht, mit Aufſchlägen auf den Aermeln. 


| 
| 
| 


&: 


E 


. 
8 


| 
! 
| 
I 


\$ 
| 
| 
| 


| 


Wie gefallen Euch Diele 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


BARGAINS 


Morgen verichleudern wir zu — Preiſen — Männer: und Knaben-Kleider. 


den wir erleiden, dieje Kleider jollen und müfjen in der 
jedes Stücdf zu räumen, jo 
Eine große Partie von Männer: 


Anzüge für Manner. 


Gine Rartie von ertra dauerhaften Gajjimeres, alle begehrenswer- 
then Mufter, in mittleren und dunklen Schattirungen, Anzüge, 
die prächtig ausfehen und jehr dauerhaft find, alle 
und alle Größen von 33 bis 42, ein Afor- 
timent von Männer-Anzügen, die früher © 
alle zu beveutend höheren Preiien ver: 

tauft wurden, und welche alle mor: 

aen in Ddiejem Berjchleudes 

rungs-Preis mit 

einbegriffen 

find, 


durchaus 


°.50 


Müſſen 
fort. 


Männer = Hojen — eine große Partie von hübjchen 
fanch Morfteds, in den neuejten feinften Fleidfamen 
Muftern, alle jind Ertra-Werthe und tadellos paſ— 
fend, Auswahl aus einer hübjchen Par: 

tie Samitag, per Paar 2 

nur 


unter ungefähr 300 
50 Zoll Taillenmaß, 
alle jind ertra 


1.50 


Kuaben-Kleider bedeutend herabgeſetzt. 


2 95 für Winter-Ueberröcke für Knaben, Grö— 
90 ßen 3 bis 14 Jahre, Auswahl aus einer 
großen Partie von hübſchen dunklen Orford grauen; 
ein ſehr ſpezieller Bargain in Knaben-Kleidern. 
1 25 für Knaben-Reefers, gemacht von guten 
blauen warmenChinchillas, Größen 3b.8 
Jahre, gemacht entweder mit Sammet- oder Sailor: 
Kragen; Ddiejer jpezielle Preis ift für Samftag anger 
ſetzt. 


Jahren, 


Serge Veſtee Knaben-An— 
Jahre, durchaus | 


neuefte Veſtee-Facons, 


20 Jahre:Größen, reinmwollenes dunfles Orford graues 


Gute Zigarren, billig. 


295,000 Zigarren, weit unter dem regulären Fa— 
welche 


25 d Ir 

sierde-Waaren. 
Exrpreß-Geſchirr, lackirte 
oder imitirte nickel— 
plattirte Trimmings, 
143öll. Trace mitCock— 
eye, Strap Sattel, 
2zöll. Fold Breeching 
mit lzöll. Layer, Bex 
Yoop Bridle, runder 
Minfer Stay, Side 
Ched, einihl. Kumz 
met, für dieſen Verkauf 


Preiſen efferirt, 
daß dies 
ſende Zeit zum Geldſparen iſt. 


we ee —— 


brikpreiſe gekauft und zu 


| 
| 
| 


Euch überzeugen follten, eine jehr paſ— 


14. 45 für Bugay + Gefichirr, mit echtem 

Gummi bejeßt, handgeichnürter Sat: 
tel, 14300. einfahe Etrap Traces— Lines 1x 
14 Zoll, jehr hübjcher Tridle mit Overched, von 
dem beiten eichengegerbten Leder gemacht, Arbeit 


garantirt. 
2.45 für PMüih Deden, folides Grün 
und Schwarz, doppelter Plüſch, 
ebenfalls faney Face und dunkelgrüne Rückſeite, Metrop 
ſämmtl. große Sorten, Winter Schwere, ſeltene 
Bargains. 


3. 95 für Pelz = Roben, 


Fell, große Sorte, 


gemacht von Eugene Bal- 
aus reinem Savana hands 


ole“, die echten, 
Ion? & Co.— 


Zigarren, immer zu einem viel höheren 


1.60 


ges 
B 
B. 


ganz feine, 
gemachte 
Preis angezeigt, 


Sieben = 
Feren 250 


graues Berg ziegen— 


morgen offerirt zu 
geruchlos, gut ges 


füttert. — 
J (M für Pely = Noben, fibirifhes Hundes 

Fell, mit Piüfch gefüttert, arofe Sor: 
te, aus ausgefudhten Fellen hergeitelit, glänzende 


ihwarze Farbe. 


„Monograms*, 
maht von D. 
Long & Son—aud 
„Improved Punch“ 
u. „Sale View 
Nofe*, alles wohl: 
be — u. viel 
gezeigte 5c Zigar— 
ten, bei Dieiem 


Verfauf 
» - 
von 50 1 0 


o“ Zigarrenfabrik ge: 


dunkelgrau mit 


1. 7 5 für Straßen-Blankets 
ſchte Wolle, große 


rothen Streifen, gemi 
Sorte, warm und dauerhaft. 
29Ie ! * un 
ze, theilw 
tra ſta J m Pan 


Planfet3, in irgend einer Grö— 
cite gefüttert, gemacht aus er= 
Surcingle angebradt. 


1. 49 für Stall-Blantets, Baker Mufter, vol 
ger niſchtes s wollenes Futter, Surcingles Das 
angebracht, dies ſind ganz entſchieden Bargains. 


39% * Kıtihen-Whips, Drop Laih, natür— 


icher Rinden-Griff; markirt genau wie 
Liveryleute, hier iſt 
ober Bargain! zum Verlauf zu 


Acht 23 
für 


ot 


ganze Yager der „Optim 


fauft, da jie in diefem Staate feine weiteren gi: 


garren fabriziren mwird—ıbre „Zahary Taylor“ 
—Ja, Roths, 
bedeutend herabgejegten Preijen— 


Marke. 


Pouguet Zigarren, Minn:|U jet 


die engliſchen Holly Whips 


em gr 


10: für Currycombs 


denen — 
da dies 


smeralda 


Ber 
vo 50 2.45 


Vue 


ebenſo die wohlb 


Stüs 5c 


z & u befannte „Es 
19 Dutzend in verſchie— a 
Ahr joltet Fuh einen 
Norrath Bar— 


I 
gains ſind. 


15e für Hauthaway's 


Vint-Büchſen, 


licher: ausgeſprochene 


„The Great Pitt“, durchaus reine lange Ita 
Havana = GFinlage und Binder, feine Connecticut: 
Tedblatt, Cuba handgemadt. 


Du Ducs 30c 
40c 


Harneß 
erzeugt einen 


Dreſſing, in 
hochfeinen 


Glanz. Bor 2 = 


von 50 + Id 
r. Perf. Brr 
für von 25 1.88 
Dazzie”, echte Ken Weft Zigarren, von ®. Ra: 
halsfi & Co., gemadt, feine Duali= 
tät von boharomatiihem Zabat. 

2.00 


Sechs 23 Bor 

für 250 von 50 

„La Induſtrian“ und „Councilors“ Perfectos, lange 
echtes 


<= 
S 


chreibwaaren— Dept. 


woblbefannten X: 
Ray Spiellarten, rothe 
und blaue Riüdfeiten, 
bon extra auter Quali: 
tät Board gemacht, 


ſpezieller 2 


Preis, 

per Pack, 

Ic für Ginh Score: 
: Karten, reguläre 
Größe. 


4 

IGoe⸗ lets 
Note: 

bohfeines Schreibpapier. 


Die 


Diſtrikt Fla., 


gemiſchte Havana-Einlage, 
blatt. 


—— 2 3c 


„Auditorium*, Sumatra: 
Dedblatt, von Eugene Ballens & Eo., Chicago, 


genaht. Speziell 
235 


Sumatra:Ded: 


+65 


Bor 
von 50 


Schreib:Tab: lange gemifchte Einlage, 
für Tinte 
und Bader: 


Größen, 
10: 


Ic für 1901 Colender: 
Pads. 


Eine vollftändige Auswahl von Diaries für 1901 
zu den niedrigen Preijen, 


Gameras und Zubehör, 


KRoftenfreie Veranihaulihung der berühmten 
Arena Toning und Firing Evolution und de8 
berühmten Nelor Gaslıiht Drudpapiers. 
Holding Yullard Camera, IX5, mit bochfeinen 
Yoppelten Linien, feinem Rad und Pinion Moves 
ment, volftändig mit einem doppelten Piattens 
halter und Ears 
tying Cafe — 
ſpeziell herabge⸗ 
ſetztet Preis 


Bor 


far 25 von 50 


Eeciten, in al: für 
„Lady Grace”, Key Welt Bouquet, ebenfo „Dewey“, 


für Blankbooks, mit 100 


len Linirungen. 
garantirt ganz lange Combination Einlage, feines 


Perfecto Facoı und 
Größe, per 10 17.00, 
ün 
Banf 10c 90€ 
„Zritton”, fpeziell für diefen Verlauf offerirt — 
gefledtes Dedblatt, 


——0 


Baud- Tabak. 


Red Groß, 
13 Uny.. 9 Bader 40c 


Plow Boy, © 
14 Un;., 9 Bader 92 


QDufe'3 Mirture, 
14 Un;., 9 Bade d2l 
ver Pfund 


Faſbion, 8 
Wetmores Beſt, 13 Un;., 9 Laser dot 
ber Pfund Mail Boud, 
Etınderd Napy, 13 Un;., 9 dtadere DAL 
M 
— Beck 
13 Un;., 


Battle Ar, 
Siedge Mirture, 


ver Rlug 
News Boy u. Yoll 

— 13 Unz. 9 Padet 
Barker, 


Zar, Pfund 
per Pid 


Red Groß, 

per Biund 
PBoet’3 Dream, 
3 Unz. Büchſen. 


Piper Heidjied, 
der Pfund 
Deuticher Rana= 
fer, per Bin. 436 


Sterling Fine 
Cut. Pfund 
Seal R. Carolina 
Ting Cut, BB. D0L 


gefledtes Sumatra Dedblatt, 


Bor 
von 50 


feine Perfecto Facon, extra 
er - 
1000 11.75 
Kau-Tabak. 
Horſe Shoe, 
per Piund...... Alt 


Star, 

per Pfund 
Climax 

der Pfund 
Spear Head, 


Hunting, 


9 Bere d2C 


48c für die Chelfea oder Enclone Flaih Bi: 
26e 


ſtole — dies iſt ein großer Bargain. 
300 für 4x5 Trodenplatten, 
Be für 4zöllige Drudrolen. 
1.10 für Folding Tripods. 
Te !ür Drudrabmen, bis zu IX5. 
2.75 für Cvclone Magazine Camere, mit 12 
Plattenhaltern. 
Se für 2 Piund Hypo. 
57e für Anthory'’3 International Annual. 


Twin Sifters, 
der Pfund 


.— ER 


Mpitely Erercifers — 
Auswahl von 3 Kabel: 
fpannungen, vollftän= 
dig mit Buch über 
törperliche Entiwidlung 
— in netter Schadtel 


1.30 


für Set von 4 
75e Bor « Hand: 
fhuben 


für Knaben, 
weiches lohf. Glacelers 
der, gut genäht und 
ausgeftopft mit gefräuieltem Haar. 


1 +38 für Set von 4 Bor:Sandichuhen für 

Männer, mit Patent Finger Grips, 
beftes gegerbte3 Glaceleder, fein wattirt mit ges 
fräujeltem Haar, jehr ftarf genäht. 


1 ‚45 ' > fpezielle® Home Gyitnafium, eins 

hlichl. 1 Paar beite 4:Pfd.- Indian 
F 2Pfd. eiſerne Dumb Bells, ein 
1 Mooſehead Exerciſer. 


€ lubs, 1 
Mafjage Roller, 


1 +00 für Str ifing Pag für Männer, weich 
geaerbtes Sealbraunss Leder, befte 
Plafe, ein jehr ftarferPoft Pag. 


Meſſer-Verkauf. 


20 v. ben 
W. A. 

Morley 
Sons Ra: 
firmefjern 
ertra fein 


T5c 


für Wm. Elliott’3 Raſirmeſſer, 
eine garantirt, hohgeidhliffen. 


bohlaeichliffen, Ddeutiher Stahl, 
fancy weiß und fehwarze Gelluloid 
Griffe, der bifannteiten Ya 
brifate, berabgejegt auf 


eines 


iedes 


Kna⸗ 
und Hirſchhorn-Griffe, 
3 und 4 Klingen. 


für Tafchenmeifer für Männer u. 
ben, echte 
. Stahl, 2, 


Horn: 


für die echten Geo. Woftenholms X. X 8 
und Made & Yutcher’3 voll hohlgeidhlif: 
fenen Rajirmefjern, jedes erne garantirt. 


12%c 


für double Swing Rafirmeffer Strops, 
Holggriff, Canvas Rüden. 


Swenter Spezialitäten. 


Männer — Swea— 
ters, durchaus rei⸗ 
ne Wolle, eng u. 
fein geſtrickt, in 
fanch Streifen u. 
ſoliden Farben, 
alle Größen, mor⸗ 
giger ſehr ſpeziel⸗ 
ler Preis 


90c 


T5c für ganz 


wollene 
Sweaters f. Kna— 
ben, in der beſt— 
möglichen Weiſe 
de macht. 
1 35 für bodhfeine Smeater3 für Männer, 
+ ausgezeichnete Dualität, abjolut ganz 
Wolle, folide Farben, Größen 4 bis 4. 


Männer-Halstradhten. 


Die Ankündigung wnfes 
re3 jährlihen Räumungs: 
Verkaufe, und des Ein: 
faufes einer ganz neuen 
Auswahl, riefen eine 
siemlihe Senfation her: 
bor während der bergan: 
denen Woche. Bedentt, 
dab Diefe wundervollen 
Werthe von Iekter Mode 
auch jetzt noch zu Haben 
find — erftaunliche geld» 
eriparende Merthe. im 
den bocfeinften und 
neueften Facon3 der 
Saifon, in den beften 
Muftern und Farben — 
und Hunderte und 
Qunderte zur Auswahl: 


Four · in · hands. 
Engliſh Squares, 


9 


Tecks, Imperials, 
Band Bows, 
Bat Wings, Butterflies, 

in feiner Seide und Satins, in fancy Plaidy, 
Rovelty Muftern, Polla Dots, 
Streifen und gahllofen anderen 

Muftern, eine großartige Yusinchl, C 
alle. zu Einem Breife— 





